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auf das mit dem 1 Januar 
begonnene erſte Viertel: 


Beſtellungen gar d 


für 1896 werden nech von allen Poſtämtern und von den 
Landbriefträgern entgegengenommen. Der „Geſellige“ 
koſtet wie bisher J k. 1,80 für Selbſtabholer, Mk. 2,20, 
wenn man ihn durch ven Briefträger in's Haus bringen läßt. 
Abonnementskarten für Abholer in der Stadt Graudenz 
können zu 60 Pfg. pro Januar in unſerer Expedition und von 
folgenden Ausgabeſtellen entnommen werden: 
Frau Zuzukowski, Lindenſtraße, 
Rindt, Bäckermeiſter, Lind nſtraße. 
Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, : 
Max Deuser, Marienwerder und Amtsſtr.⸗Ecke, 
A. Makowski, Marienwerderſtraße. 
G. Buntfuss, Oberberg- und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
Hildebrandt & Krüger, Marienwerders u. Gartenſtr.⸗Ecke. 
Zakrzewski & Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
R. Pielke, Herrenſtraße. 
Th. Geddert, Tabakſtraße, 
Thomasechewski & Sehwarz, Oberthornerſtraße, 
W. Rosteck, Rehdenerſtraße, 
F. Seegrin, Culmerſtraße. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil des Romans „Vornehme Proletarier“ von Arthur 
app frei nachgeliefert, wenn fie denjelben — am einfachſten 
durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Neujahrs⸗Empfänge. 

Das deutſche Kaiſerpaar fuhr am Neujahrstage 
mittelſt Sonderzuges früh 9 Uhr von Wildpark nach Berlin 
und begab ſich vom Potsdamer Bahuhoſe nach dem Ber⸗ 
liner Kgl. Schloſſe, in deſſen Kapelle um 10 Uhr ein feier⸗ 
licher Gottesdienſt ftattfand. Bei demſelben nahm der 
Kaiſer in der Mitte vor dem Altar Platz; zur Rechten 
des Kaiſers ſaß die Kaiſerin Friedrich, daun die Erb- 
prinzeſſin von Sachſen-Meiningen und die Prinzeſſin 
Friedrich von Hohenzollern, die Kaiſerin hatte zur Linken 
des Kaiſers Platz genommen. Unmittelbar nach dem Gottes⸗ 
dienſte fand im Weißen Saale des Kgl. Schloſſes Gratu— 
lations-Cour bei den Majeſtäten für diejenigen Perſonen 
ſtatt, an welche Anſage zur Beiwohnung des Gottesdienſtes 
ergangen war. 

Die Gratulations⸗Cour erfolgte unter Salutſchüſſen der 
im Luſtgarten aufgeſtellten Batterie. Nach derſelben 
empfing der Kaiſer die am Berliner Hofe beglaubigten 
außerordentlichen und bevollmächtigten Botſchafter, welche 
demnächſt auch die Ehre hatten, von der Kaiſerin em⸗ 
piangen zu werden. Nach dem Empfang der Botjchafter 
urch den Kaiſer folgte der Empfaug der kommandirenden 
Generale im Ritterſaale des Kgl. Schloſſes und der Kaiſer 
begab ſich nach 12 Uhr zur Paroleausgabe nach dem Licht⸗ 
hofe des Kgl. Zeughauſes, während die Kaiſerin die 
Damen aus den fürſtlichen Häuſern empfing. Um 1½ Uhr 
jeub Frühſtückstafel im Kgl. Schloſſe ftatt, nach welcher 
er Kaiſer eine Ausfahrt unternahm, auf der er der 
Kaiſerin Friedrich, den Botſchaftern, der Prinzeſſin Friedrich 
Karl und den Prinzen Georg und Alexander, dem Reichs⸗ 
kanzler, dem General⸗Oberſt Frhr. v. Los, den komman⸗ 
direnden Generalen des Garde- und dritten Armeekorps, 
dem Chef des Generalſtabes und dem Kriegsminiſter Be⸗ 
ſuche abſtattete. Um 6 Uhr Abends fand im Kgl. Schloſſe 
Familien- und Marſchallstafel ſtatt. Nach der Abend⸗ 
tafel beſuchten die Majeſtäten die Vorſtellung im Königl. 
1 und kehrten darauf nach dem Neuen Palais 
zurück. 

Vor der Frühſtückstafel nahm der Kaiſer auch im 
Sternenſaale des Kgl. Schloſſes das diesjährige Nenjahrs- 
geſchenk der Kgl. Porzellan⸗Manufaktur, deren Direk⸗ 
toren anweſend waren, in Augenſchein. Das Geſchenk be⸗ 
er aus 12 Tellern in Pompadour⸗Form (mit durch⸗ 
rochenem reichvergoldetem Rande), welche auf beſonderen 
bronzenen Geſtellen ruhen. Jeder der 12 Teller zeigt in 
herrlicher Malerei je eins der nachfolgenden Schlöſſer: 
Neues Palais, Babelsberg, Letzlingen, Grunewald, Urville, 
ſeiel, Sansſouci, Stadtſchloß Potsdam, Oraugerie, Rominten, 
Pfaueninſel und Königs⸗Wuſterhauſen. Der Kaiſer war 
lich un Meiſterwerk der Kgl. Porzellan⸗Mannufaktur ſicht⸗ 

erfreut. 

Bei dem Neujahrs⸗Empfange der Mitglieder der liberalen 
Partei Ungarns durch den Miniſterpräſidenten Baron 
Banffy wies dieſer auf die bedeutungsvollen kirchenpolitiſchen 
Schöpfungen hin, welche nun ohne Verletzung der Intereſſen 
und der Gefühle der Konfeſſionen in's Blut der Nation 
übergehen müßten. In dieſem neuen Jahre würde die 
Feier des tauſendjährigen Beſtehens Ungarns be⸗ 
gangen. Das Jahr müſſe als ein Jahr des Gottes- 
riedens betrachtet werden; es ſei nothwendig, alle Gegen⸗ 
läge beijeite zu ſetzen und das Freudenfeſt gemeinſam und 
riedlich zu begehen. Er glaube, daß die Verhältniſſe, die 

ente in ganz Europa ſich zeigen und die beſonders im 


Orient infolge der gemeinſamen und einträchtigen Thätig⸗ 


keit der Mächte ſich als günftig darſtellen, es ermöglichen 
werden, daß die Feier friedlich begangen werde. 

Der Präſident der franzöſiſchen Republik, Selig Faure, 
empfing aus Anlaß des Jahreswechſels das diplomatiſche 
NRorps. Der Führer hr Diplomaten in Paris, der päpſt⸗ 


Es ſei das Privilegium 
und die Ehre dieſer edlen Nation, daß Keiner ihr fremd 
bleiben könne; durch den Glanz feiner zivil iſatoriſchen 
Thätigkeit in der Welt erwerbe ſich Frankreich die Achtung 
und Sympathie derer, die fern ſind, und durch ſein ver⸗ 
führeriſches Genie gewinne es de Bewunderung derjenigen, 
welche ſich ihm nähern. Der Präſident Faure führte aus: 
Wir erwidern die aufrichtigen Glückwünſche der Staats- 
oberhäupter und der Nationen. Treu ſeinen edlen und 
hochherzigen Ueberlieferungen widmete ſich Frankreich ohne 
Zaudern den Werken der Einigkeit, der Freiheit und des 
Fortſchritts. Ob ſein Eintreten ſich allein gezeigt oder ob 
ſich dasſelbe im Verein mit verbündeten Mächten in ge— 
meinſchaftlichen Zielen dargegeben habe, überall, wo Frank⸗ 
reichs Bemühungen ſich zeigten, hatten ſie einen Nutzen für 
die Ziviliſation oder die Befeſtigung des Friedens als 
Erfolg. Die Republik betrachtet als ihre heiligſte Pflicht, 
alles zum Triumphe dieſer Politik in's Werk zu ſetzen. 

Das Londoner Blatt „Standard“ meinte in ſeiner 
Neujahrsbetrachtung, daß ſich Frankreich immer mehr be— 
ſtrebe, unter den Völkern den erſten Rang einzunehmen. 
So lange dieſer Ehrgeiz fortbeſtehe, habe man keine 
Friedensgarantie. 


Ein engliſcher Friedensbruch. 


Aus Pretoria, der Hauptſtadt der Südafrikaniſchen 
(Trausvaal⸗) Republik, wird vom 31. Dezember gemeldet: 
Etwa 1100 Bewaffnete der unter dem Protektorate der 
Königin von England ſtehenden Chartered Company unter 
Dr. Jameſon ſind von Weſten her aus dem angrenzenden 
britiſchen Gebiet mit ſechs Kanonen in Trans vaal ein⸗ 
gebrochen, befinden ſich bereits bei Ruſteuburg (am 
Heikſenfluß am Nordabhang der Magaliesberge im Weſten 
der Republik gelegen) und marſchiren auf Johannesburg, 
den Mittelpunkt des Bergwerkbezirks. Der Präſident der 
Südafrikaniſchen Republik, Krüger, hat eine Proklamation 
erlaſſen, um die Streitkräfte des Landes zu mobiliſiren; 
er will der Aufrührerbande mit Waffengewalt entgegentreten. 

Die Chartered Company iſt eine von Cecil Rhodes, dem 
„ungekrönten König von Südafrika“, dem Premier- 
miniſter der engliſchen Kapkolonie geleitete engliſche 
Geſellſchaft, deren Ziel die Ausdehnung der engliſchen 
Herrſchaft vom Kap zum Nil bildet. Dieſe Geſellſchaft 
hat die goldreichen Gefilde in Maſchona- und Matabele⸗ 
land nach blutigen Kämpfen an ſich geriſſen. Nachdem der 
britiſche Hochmuth am 27. Februar 1881 die Unabhängig⸗ 
keit der Trausvaal⸗Republik anzuerkennen gezwungen war, 
ſuchte man jahrelaug die Buren ſozuſagen im eigenen Fett 
zu ſchmoren, indem man ihnen die erſte Lebensbedingung, 
die Verbindung mit dem Meere, abzuſchneiden ſuchte, aber 
die Eiſenbahn nach Lourengo Marquez kam dennoch zu 
Stande. Als ein reiches Gold- und Diamantfeld um das 
andere entdeckt wurde, legte England auf die Kimberley— 
felder Beſchlag, die den Buren gehörten; dann ſuchte man 
durch eine rückſichtsloſe Tarifpolitik die Eiſenbahnen der 
Republik todtzuhungern, nebenher gingen ausführliche 
Schilderungen über angebliche von den Buren gegen die 
Eingeborenen begangene Grauſamkeiten, und wenn der 
Präſident der Burenrepublik Krüger ſchließlich die eine oder 
andere Maßregel ergriff, um ſich ſeiner Haut zu wehren, 
dann folgten engliſche Drohnoten, die, britiſchem Her⸗ 
kommen gemäß, in umſo gröberem Ton gehalten waren, je 
ſchwächer der Staat, an den fie gerichtet werden. Dann, 
da die bisherigen Mittel das heiß erſehnte Ziel, mehr 
Diamanten, Gold und Steinkohlen zu erreichen, auch nicht 
um eine or breit näher gerückt haben, fpielten die 
Engländer den letzten Trumpf aus. 

Ein ungeheurer Einwanderungsſtrom wurde von 
England aus nach der Republik geleitet, deren Gold- und 
Diamanten⸗Reichthum ja ohnehin verlockend genug wirkte. 
Mit der wachjenden Zahl der „Uitlander“ — zur Zeit 
ſollen den 150 000 Böers bereits gegen 70 000 Ausländer 
gegenüberſtehen, die aber zum größten Theil aus engliſchen 
Elementen beſtehen — begannen die Reibereien zwiſchen 
den von der Kapregierung geleiteten engliſchen Einwohnern 
und der Regierung der Republik, zu welcher die meiſten 
übrigen Ausländer, vor allem die Deutſchen, die Frauzoſen 
und die Amerikaner hielten. Die Handhabe für dieſe 
Wühlereien bot die Bürgerrechtsfrage. Die Uitlander 
erhalten in der Buren⸗Republik das Bürgerrecht erſt nach 
zehnjähriger Anſäßigkeit. Die Engländer beanſpruchen 
nun für ſich die ſofortige Verleihung des Bürgerrechts, 
mit der unverhüllten Abſicht, durch die Macht ihrer 
Zahl und durch wachſende Einwanderung allmälig die Ober⸗ 
hand in der Republik zu gewinnen und ſo die unblutige 
Eroberung des Landes zu vollziehen. Die engliſchen For⸗ 
derungen ſind um ſo unberechtigter, als die Engländer ſich 
weigern, ihre engliſche Nationalität aufzugeben und 
ſich auch vom Kriegsdienſte befreit haben, während die 
Deutſchen und die Amerikaner in dem Kriege gegen den 
bang, Malaboch freiwillig der Wehrpflicht genügten. 

Das Verhalten der engliſchen Geſellſchaft f einen 
ſchweren und unverantwortlichen Friedensbruch, eine völker⸗ 
rechtswidrige Verletzung des ache England und der 
Südafritantichen — 4 945 oſſenen 5 dar, 
worin die Unabhängigkeit Transvaals gewährleiſtet 
worden if. 


Von London aus ſucht man natürlich die Sache in 
Wie die Londoner 
aus Kapſtadt meldet, erhielt Dr. Jameſon am 
Sonnabend nach Mafeking einen von hervorragenden Ein⸗ 
wohueru Johannesburg's unterzeichneten Brief, in welchem 
Beſchwerden aufgeführt werden und Dr. Jameſon gebeten 
wird, zu Hilfe zu kommen; auf dieſen Ruf hin har 
Dr. Jameſon mit mehreren Hundert Mann in der Nähe 
von Mafeking die Grenze von Transvaal überſchritten. 

Der Staatsſekretär für die engliſchen Kolonien Cham⸗ 
berlain hat am Mittwoch Nachmittag eine amtliche Mit⸗ 
theilung des Kolonialamts veröffentlicht, worin mitgetheilt 
wird, Jameſon und die Beamten ſeiner Begleitung hätten 
den Auftrag erhalten, ſich zurückzuziehen. Es wird 
zugleich die Hoffnung ausgeſprochen, daß ein Zuſammenſtoß 
(zwiſchen den Buren und den Engländern) vermieden werde. 
Jameſon habe aber beim Vorrücken die Telegraphenlinie 
unterbrochen. (Aha!) Chamberlain theilte ferner mit, 
daß die britiſche Südafrika -Company (der Jameſon als 
Beamter angehört) aufgefordert iſt, Jameſon's Verhalten 
zu mißbilligen, und daß die Company erklärt habe, daß 
ſie von dem Vorgehen Jameſons keine Kenntniß hatte. 
Auch Cecil Rhodes, der Premierminiſter der Kapkolonie, 
habe erklärt, daß Jameſon ohne ſein Vorwiſſen gehandelt 
habe. Dieſe engliſchen Unſchuldslämm er wiſſen von 
folg if = mißbilligen alles, ſolange es für fie ohne Er⸗ 
olg iſt 

Der im Haag (Niederlande) beglaubigte Geſandte des 
Transvaalſtaates, Beelaerts van Blokland hat ſich am 
Neujahrstage früh nach Berlin begeben und trifft dort mit 
dem in der deutſchen Reichshauptſtadt anweſenden 
Staats » Sekretär der ſüdafrikauiſchen Republik, Dr. 
Leyd's zuſammen. Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
dieſe Herren die Hilfe des deutſchen Reiches 
gegen das räuberiſche England angerufen haben. Der 
Staatsſekretär des deutſchen Auswärtigen Amts, Freiherr 
Marſchall von Bieberſtein, begab ſich bereits am Dienſtag 
in Begleitung des Direktors der Kolonialabtheilung des 
Auswärtigen Amts Dr. Kayſer nach Potsdam zu einem 
Immediatvortrage bei dem Kaiſer. Dem Vernehmen 
nach hat die deutſche Regierung bereits die amtliche An⸗ 
frage an die engliſche Regierung geſtellt, welche 
Schritte fie angeſichts des Eindringens bewaffneter Banden 
aus einem engliſchen Schutzgebiete in Trausvaal zu er⸗ 
greifen gedenke, um den durch das Völkerrecht und die 
internationalen Verträge begründeten Rechtszuſtand wieder 
herzuſtellen. 

Das deutſche Reich ſteht zu der Burenrepublik in freund⸗ 
ſchaftlichem Verhältniſſe. Als am 9. Juni 1884 der Prä⸗ 
ſident Krüger an der kaiſerlichen Tafel neben dem Fürſten 
Bismarck dem alten Kaiſer Wilhelm gegenüberſaß, bat er 
dieſen, das deutſche Reich möge ſich, wenn die kleine Re⸗ 
publik in Bedrängniß komme, dieſer annehmen, und Kaiſer 
Wilhelm antwortete durch einen kräftigen Händedruck. Es 
iſt anzunehmen, daß auch Kaiſer Wilhelm II. und ſein 
Reichskanzler Fürſt Hohenlohe in demſelben freundſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſe zum Präſidenten Krüger ſtehen und daß 
die deutſche Diplomatie die deutſchen Intereſſen kräftig 


vertreten wird. Das deutſche Intereſſe erfordert die Auf⸗ 


rechterhaltung der Selbſtſtändigkeit der Südafrikaniſchen 
Republik, die auf deutſchem Elemente beruht. Die Handels⸗ 
beziehungen Deutſchlands zur Trausvaalrepublik ſind ſehr 
bedeutend. Große deutſche Exporthäuſer haben z. B. in 


Johannesburg eigene Filialen, die reichlich lohnen und dem 


deutſchen Handel einen lebhaften Aufſchwung geben. Dazu 
kommt, daß deutſche Kapitaliſten viel Geld in ſüdafrika⸗ 
niſchen Goldminenaktien angelegt haben. Aber ſelbſt wenn 


die materiellen Jutereſſen Deutſchlands nicht ſchon gegen 


die engliſche Politik in Südafrika ſprächen, ſo wäre der 


Handlungsweiſe der Engländer auch aus idealen, völker⸗ 


rechtlichen Gründen entgegenzutreten. 


Berlin, den 2. Zanıtar, + 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin nahmen am Diens⸗ 
tag im Sterbezimmer des Kaiſers Friedrich im Neuen 
Palais das heilige Abendmahl, welches der Militär⸗ 
Oberpfarrer, Hofprediger D. Frommel darreichte. 

— An der auf Befehl des Kaiſers am 18. Januar 1896 in 
Berlin ſtattfindenden Gedenkfeier der Neugründung des 
Deutſchen Reiches wird, wie die „Schleſ. Ztg.“ hört, auch 
eine Abordnung des Leib⸗Küraſſier-Regiments Großer 
Kurfürſt (Schleſiſches) Nr. 1 theilnehmen, die aus dem Regiments» 
kommandeur Oberſten und Flügeladjutanten des Kaiſers, Grafen 
von Moltke, einem Offizier und einem Unteroffizier als 
Standartenträger beſtehen wird. 

— Die Karlsruher Studentenſchaft bringt am 
24. Januar dem Großherzog von Baden zur Erinnerung 
an die unter ſeiner Theilnahme erfolgte Gründung des 
Deutſchen Reiches eine Huldigung in Geſtalt eines Fackel⸗ 
zuges dar. Zu dem ſich hieran anſchließenden Kommers hat 
der Großherzog ſeine Theilnahme zugeſagt. 

— Die an der Errettung der Prinzeſſin Friedrich 
Leopold betheiligten Männer, der Maſchiniſt Georg Böttger, 
die Steuermänner Krietemeyer und Irrgang und der 
Maſchiniſt Hankwitz waren am Sonntag nach Schloß Glienicke 
beſtellt, wo ihnen der Hofmarſchall, Generalmajor v. Nikiſch⸗ 
Roſenegk, im Namen des prinzlichen Ehepaares den Dank aus⸗ 
ſprach und ihnen erklärte, daß für fie die ſtaatliche Rettungs⸗ 
medaille beantragt werden würde; überdies würden fie, wenn 
us nach Hauſe kämen, ein Geſchenk vorfinden. Dieſes Geſchen! 


1 


Beitand bei jedem der vier Männer in zwei Reichsbanknoten 

u 1000 Mk., welche ein Bote in einem Umſchlag abgegeben 
hatt Schon am Tage des Unfalls hatte die Prinzeſſin Friedrich 

eovold ihren Lebensrettern mehrere Flaſchen Wein zur Stärkung 
zugeſandt. Der Sohn des Weichenſtellers Arends aus Neu⸗ 
babelsberg, welcher, als der Unfall geſchehen, ſchnell einen Wagen 
aus Schloß Glienicke holte, hat ebenfalls eine Belohnung erhalten. 

— Von den Vorbereitungen für den Aufenthalt der kaiſer⸗ 
lichen Prinzen in Ploen wird der „Kieler Ztg.“ geſchrieben: 
Nu Wohnung der Prinzen iſt das mitten im Schloßgarten be- 
egene Luſthaus beſtimmt, ein alter Backſteinbau aus dem 
17. Jahrhundert. Das Gebäude bedarf größerer Reparaturen, 
welche unter Schonung und theilweiſer Wiederherſtellung des 
reichlich vorhandenen Stuckſchmuckes ausgeführt werden. Da 
das Gebäude aber bei Weitem nicht genügend Räumlichkeiten 
enthält, wird es nach Norden und Süden durch Anbauten ver⸗ 

rößert, welche jeder faſt deuſelben Flächeninhalt enthalten wie 

Das Hauptgebäude Damit der Bau während der Wintertage 
nicht aufgehalten wird, find große Holzbauten mit Dachpappe 
auf dem Dache und an den Wänden gedichtet und mit Fenſtern ver⸗ 
ſehen, errichtet. Innerhalb dieſer Holzbauten findet der eigent⸗ 
liche Bau ſtatt. Trotz dieſer Einrichtungen wird es noch vieler 
Anſtrengungen bedſürfen, den Bau bis zur Ankunft der Prinzen, 
22. April, fertig zu ſtellen. Während für den Hofprediger 
Frommel die erſte Etage in der Apotheke, gleichfalls einem 
alten palaisartigen Gebäude, gemiethet iſt, hat der Hofmarſchall 
Freiherr von Lyncker das Haus des Waſſerbauinſpektors 
Heydorn für 30000 Mk. gekauft. 

— Der Vorſteher der Geheimen Kriegs⸗Kanzlei, Oberſt 
Brix, iſt nach ſchwerem Leiden geſtorben. 

— Die Kriegs⸗ Freiwilligen des geſammten Garde⸗ 
Korps von 1870/71 gedenken am Sonntag, den 19. Januar 1896, 
die Erinnerung an die große Zeit der Erhebung Deutſchlands 
und an die gemeinſam erkämpften Siege der Jahre 1870 71 in 
feierlicher Weiſe zu begehen. Es ſoll an dieſem Tage ein im 
Kaiſerhof in Berlin zu veranſtaltendes Feſtmahl die alten 
Freiwilligen aus 1870 71, und zwar einjährige wie dreijährige, 
u einem frohen Beiſammenſein vereinen. Anmeldungen zur 
Tbeülnahme an dem Feſtmahle ſind bis 5. Januar 1896, ſowie 
auch Beiträge zur Feſtzeitung, Tagebuch⸗Notizen, bildliche Skizzen, 
Photographien (Einzel⸗ wie Gruppenbilder) aus der Kriegszeit, 
und zwar ſo ſchnell als möglich, an den Schriftführer, Herrn 
Landbauinſpektor Wilhelm Wulff in Lankwitz, (Dorf) bei Berlin 
zu richten, von wo aus allen Angemeldeten dann das Weitere 
direkt mitgetheilt werden wird. 

— Zur Aenderung der Kavallerieausrüſtung werden, 
der Nordd. Allg. Ztg. zufolge, im außerordentlichen Militäretat 
365 000 Mk. gefordert. Die veränderte Tragweiſe des Narabiners 
und des Säbels bei der Kavallerie macht eine theilweiſe Ab⸗ 
änderung der Ausrüſtungsſtücke für Pferde erforderlich. Der 
angeſetzte Betrag dient zur Deckung der Koſten für die Kriegs⸗ 
formationen. 

— Der Magiſt rat von Berlin hat den Antrag der 
königlichen Akademie der Künſte, 100000 Mk. aus ſtädtiſchen 
Mitteln zur Unterſtützung der im nächſten Jahre ſtattfindenden 
Jubiläumsausſtellung herzugeben abgelehnt. 

— Wegen zunehmenden Eisganges iſt der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Kanal für Segelſchiffe nicht mehr fahrbar. Die Fahrten 
der Dampfer ſind noch unbehindert. 

— Ans dem Anwaltsſtande hat der Vorſtand der An⸗ 
waltskammer Berlin den Rechtsanwalt Eduard Liſſer 
ausgeſchloſſen. Dem Betroffenen ſteht die Berufung frei. 

— Die Schulden des geflüchteten Dr. Fritz Fried⸗ 
mann werden auf ca. 1 Million Mark geſchätzt, trotz der 
mehrmaligen Arrangements, die in Berlin dem Entflohenen 
ſchon ſeit fünf Jahren von Freunden geſchahen. Bis Ende 
voriger Woche ſollen in der F.ſchen Wohnung für ca. 300000 Mk. 
Pfändungen vorgenommen worden ſein. 

— Freiherr v. Hammerſtein wird vorausſichtlich nicht 
von der Strafkammer, ſondern vom Schwurgericht abgeurtheilt 
werden. Unter den Urkunden, deren Fälſchung ihm zur Laſt 
gelegt wird, befindet ſich auch eine Beſcheinigung, welche die 
Unterſchrift eines Mitglieges des „Kreuzztgs.“⸗Komitees trägt 
Herr v. Hammerſtein ſoll nicht nur dieſe Unterſchrift, ſondern 
auch die Beglaubigung des Amtsvorſtehers gefälſcht und mit 
einem ebenfalls gefälſchten Siegel verſehen haben. Dadurch er⸗ 
hält dies Schriftſtück den Charakter einer „öffentlichen“ Urkunde, 
deren Fälſchung eine Strafthat bildet, die vom Schwurgericht 
abgeurtheilt werden muß. 

Bayern. Von den 150 verurtheilten Fuchsmühler 
Holzrechtlern haben 76 Reviſion an das Reichsgericht ein⸗ 
gelegt und find damit ab gewie ſen worden. Am 18. De⸗ 
71 er erhielten nun die Fuchsmühler die Koſtenrechnung 
u ihrer Reviſionsſache zugeſtellt, welche ſich auf 960 Mark 
60 Pf. für 18 Angeklagte beläuft. Es ſind darunter 
Familien, welche über 120 Mark zahlen müſſen. Kenner 
der Verhältniſſe in Fuchsmühl fürchten, daß die Beitreibung 
der Koſten mehrere Familien von ag und Hof bringen 
wird. Nicht alle Verurtheilten haben Reviſion eingelegt, 
der größere Theil hat darauf verzichtet, nachdem ihnen 
davon abgerathen worden war. 

England. Nach der Liſte der aus Anlaß des Jahres⸗ 
wechſels ertheilten Gnadenerweiſungen iſt der Dichter, 
Journaliſt und Kritiker Alfred Auſtin zum „Poeta 
laureatus“ (englijcyer Hofdichter), ernannt worden, ein 
Poſten, der jeit dem Tode Te nny ſons unbejegt war. 

Nußland. Zum Polizeichef von Warſchan ift Oberſt 
Greſſer, ein Bruder des verſtorbenen Stadthauptmanns 
von St. Petersburg, ernannt worden. 

Eine ungeheure Aufregung hat ſich am Dienſtag, 
nach einer Meldung aus Petersburg, der dortigen Stu⸗ 
denten bemächtigt, da ſich die Nachricht verbreitete, daß 
die Univerſität umzingelt und ſammtliche Studenten 
in Haft genommen werden ſollten. Zweihundert Studenten 
verließen an dieſem einen Tage die Stadt und reiſten in's 
Ausland. Die Polizei ſoll nämlich eine weitverzweigte 
Geheimagitation entdeckt haben unter der Bezeichnung 
„Mordijche Verbindung“, deren Mitglieder es ſich zur 
zlufgabe machen, ſozialiſtiſche Ideen zu verbreiten. Die 
Studenten waren Wanderprediger dieſes Bundes, deſſen 
Anhänger geſchworen hatten, durch einfache Lebensweiſe, 
Enthaltung aller geiſtigen Getränke, des Spiels und des 
Tabakrauchens ein gutes Beiſpiel zu geben. Alle hierdurch 
3 Gelder gelangten in eine gemeinſame Kaſſe, um 

amit ein Parteiorgan zu unterhalten. Die Druckerei dieſes 
Blattes wurde von der Polizei entdeckt und eine große 
Anzahl Exemplare beſchlagnahmt. In dieſem Blatte wird 
ein vollſtändiger Umſturz des Reiches und der Familie 
gepredigt. Dreihundert Perſonen, darunter Mitglieder der 
vornehmſten Stände, wurden verhaftet. Weitere Maſſen⸗ 
verhaftungen ſtehen bevor. 

Türkei. In Erzerum iſt der dortige armeniſche 
Biſchof auf Befehl der Regierung verhaftet und nach 
Konſtantinopel befördert worden. Als Wohnſitz wird 
ihm Jeruſalem angewieſen werden. Der Biſchof galt den 

ehörden als Führer der regierungsfeindlichen Bewegung. 

Nordamerika. Die Stadt Philadelphia befindet 
ſich in vollem Aufruhr. Die ſämmtlichen Straßen⸗ 


aren die 
Stadt durchziehen, zerſtören die geſammten Bahnanlagen 
und Kabelleitungen. Die Polizei vermag die Streikenden, 


bahnen ſind außer Betrieb. Tü den grobe Aus⸗ 
Fe Ar Frauen, welche in e Scha 


welche berittene Führer haben, nicht zur Ruhe zu bringen. 
Alle Gaſtwirthſchaften wurden geſchloſſen. Wenn die Be⸗ 
wegung der Streikenden noch weiter um ſich greift, wird 
der Gouverneur die Miliz einberufen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 2. Januar. 


— Das Eis der Weichſel in nun auch hier zum 
Stehen gekommen und der Fußgängerverkehr über die 
Eisdecke eröffnet. Bei Johannisdorf ſteht das Eis 
gleichfalls. Warthe und Bra he zeigen ebenfalls eine feſte 
Eisdecke. : 

Bei Thorn iſt heute das Eis oberhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke theilweiſe zuſammengeſchoben. Sonſt herrſcht dicht⸗ 
gedrängter Eisgang in der ganzen Strombreite bei 60 Zenti⸗ 
meter über Null Waſſerſtand. 

— Die telephoniſche Leitung Berlin⸗Graudenz iſt heute 
— wahrſcheinlich in Folge des ſtarken Rauhreifs — wieder geſtört. 

— Die Ziehung der erſten Klaſſe der 194. Preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotter ie wird am 7. Januar ihren Anfang nehmen. 

— Der Syl veſter mit ſeinen ſonſt üblichen geräuſchvollen 
Luſtbarkeiten iſt diesmal ruhiger als früher verlaufen. In den 
Straßen der Stadt herrſchte, wohl infolge der am Dienstag ein⸗ 
getretenen Kälte, wenig lautes Treiben. Die gebräuchlichen 
Sylveſtervergnügungen im Schützenhauſe, im Tivoli und auch 
im neuen Nipko w'ſchen Saale zu Dragaß, in welchem die 
Hoffmannſche Theatergeſellſchaft ebenfalls „mimte“, waren gut 
beſucht. 

Leider iſt der Sylveſterabend nicht ohne einen Unglücks ⸗ 
fall verlaufen. In einer hieſigen Familie ſaß man am Sylveſter 
vergnügt beiſammen und nahm auch das „Bleigiegen“ vor. Da⸗ 
bei bediente man ſich zum Schmelzen des Blei's eines Spiritus⸗ 
kochers. Plötzlich explodirte der Spiritus, der wohl in das noch 
nicht abgekühlte Gefäß gegoſſen worden war, und verurſachte 
einer jungen Dame ſchwere Brandwunden im Geſicht und an 
der rechten Hand, ſo daß noch in der Nacht ärztliche Hilfe in An⸗ 
ſpruch genommen werden mußte. 

— Im Stadttheater verabſchiedete ſich die Direktien 
Huvart am Neujahrstage mit Blumenthals hier ſchon 
lange nicht mehr gegebenem Luſtſpiel „Das zweite Geſicht“. 
Herr Direkter Emil Huvart ſpielte den Grafen Mengers 
mit der ganzen feinen Charakteriſtik, mit welcher er ſeine 
Converſationsrollen auszuſtarten pflegt. Aus einem Gemiſch 
von Leichtſinn, Gutmüthigkeit, Humor, Selbſtironie, Halbbildung 
und echtem Ritterſinn hatte der Darſteller eine köſtliche Figur 
geſchaffen, die bis in die kleinſte Kleinigkeit hinein lebenswahr 
und lebensfriſch war. Den Dialog des Salons, den Herr Huvart 
meiſterhaft beherrſcht, wußten auch die übrigen Mitwirkenden 
recht gut zu treffen und jo gefiel das Luſtſpiel, das ja wenig 
Handlung, aber um ſo reizendere Situationen hat, in der guten 
Aufführung recht ſehr. Fräulein Körner war als Kitty, des 
Grafen Tochter, von großer Friſche und Natürlichkeit. Fräulein 
Guſti Huvart hatte Gelegenheit als Gräfin Charlotte ein 
großes keimendes Talent zu zeigen, das bei guter Pflege einmal 
Bedeutendes verſpricht. Herr Alfredo war als Parvenu 
Koberſtein ſehr komiſch und dabei ſehr natürlich; die Herren 
v. Tempsky (Drontheim) und Cortes (v. Maltitz) hätten zwar 
etwas eleganter ſein können, führten ihre Rollen aber im all⸗ 
gemeinen angemeſſen durch. Das Publikum war in heiterſter 
Stimmung. 

— Im Tivoli finden am Freitag und Sonnabend Theater- 
vorſtellungen zu billigen Preiſen ſtatt, bei welchen das 
Publikum an Tiſchen Platz nehmen kann. Freitag gelangt „Zwei 
Wappen“, Sonnabend „Zum wohlthätigen Zweck“ zur 
Aufführung. 

— Theodor v. Wächter wird Anfang d. J. eine Agitatlons⸗ 
reiſe nach den Oſtyrovinzen unternehmen, um für die von 
de begründete ſozial⸗chriſtliche Vereinigung Propaganda zu 
machen. 

— Auch eln einzelner Miterbe iſt, nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 3. Oktober 1895, im Gebiet des 
Preußiſchen Allgemeinen Landrechts berechtigt, Nachlaß⸗ 
forderungen zur Erbſchaftsmaſſe einzufordern und 
ſie zu dieſem Zweck zu kündigen, inſofern dadurch das Intereſſe 
der anderen Miterben nicht beeinträchtigt und die Lage des 
Schuldners nicht erſchwert wird. 

— Der bei dem hieſigen Schmiedemeiſter Cz. in der Lehre 
ſtehende Lehrling Nicolaus Kunitzkowski wurde heute ver⸗ 
haftet. Er hatte — angeblich im Auftrage ſeines Lehrherrn 
— bei mehreren hieſigen Kaufleuten große Einkäufe an Wein, 
Liqueuren und Delikateſſen gemacht und die ſo erſchwindelten 
Waaren mit einigen Kumpanen verpraßt. 

— [Jagd.] Es dürfen im Monat Januar geſchoſſen 
werden: Männliches Roth⸗ und Damwild, weibliches Roth⸗ und 
Damwild, Rehböcke, Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhähne, Enten, 
Auer⸗, Birk und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln, Haſen, 
Trappen, Schnepfen und wilde Schwäne. 

— Der bisherige interimiſtiſche Bank-Vorſtand bei der Reichs⸗ 
bank⸗Nebenſtelle Hübig in Pr.⸗Stargard, iſt zum Bank⸗Vorſtand, 
der bisherige Bank⸗Buchhalter Halffter in Stettin, ſowie der 
bisherige Buchhalterei⸗Aſſiſtent Strohmann in Poſen zu Bank⸗ 
Kaſſtiirern, die bisherigen Bank⸗Buchhalter Schwarzenberger 
in Königsberg i. Pr., und Michal owski in Poſen zu Ober⸗ 
Buchhaltern der Reichsbank⸗Hauptſtellen, die bisherigen Buch⸗ 
halterei⸗Aſſiſtenten Wagner in Tilſit, Wachhauſen in Königs⸗ 
berg und Junge in Stettin zu Bank⸗Buchhaltern ernannt. 

— Den Eiſenbahnſekretären Behrendt in Schneidemühl, 
Marg in Bromberg, Müller in Kolberg iſt bei ihrem Ueber⸗ 
tritt in den Ruheſtand, ebenſo den Eiſenbahn⸗Betriebskaſſen⸗ 
Rendanten Scherler in Stettin und Wenzel in Poſen, den 
Eiſenbahn⸗Sekretären Bock in Königsberg i. Pr., Charton in 
Poſen, Goertz in Danzig, Kleinſchmidt in Bromberg, Kramer 
in Königsberg i. Pr., ſowie dem techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär 
Schmidthals in Stettin der Charakter als Rechnungs⸗Rath 
verliehen. 

A Danzia, 2. Januar. Der Allgemeine Bildungs⸗ 
Verein begeht am Sonnabend die Feier des 25jährigen 
Stiftungsfeſtes, bei welcher Herr Reichstagsabgeordneter 
Rickert, einer der Gründer des Vereins, die Feſtrede 
halten wird. 

Herr Geh. Kommerzienrath Damme hat ſeinen Sohn und 
bisherigen Prokuriſten Herrn Paul Damme in feine ſeit 1859 
beſtehende Firma „R. Damme“ als Theilnehmer aufgenommen. 

A Zoppot. 1. Januar. Sechs Fiſcherboote mit mehr 
als 20 Mann Beſatzung waren jeit Sonntag Nachmittag von 
hier auf Heringsfang unterwegs. Telegraphiſch erfuhren die 
Angehörigen, daß ſie Montag vor heftigem Weſtſturm in den 
Hela'er Hafen geflüchtet ſeien. Nach zweitägigem Aufenthalt 
8 heute früh 6 Uhr von dort aufgebrochen, aber auf 
hoher See in Eis und Nebel hineingerathen und ſchwebten bei 
abſoluter Windſtille in Gefahr, einzufrieren. Von hier aus, wo 
man ihre Gefahr erkannte, wurde telegraphiſch das Erſuchen um 


Hilfe an die Lootſenſtation zu Neufahrwaſſer gerichtet, dem auch 
ſofort durch Ausſendung des großen Lootſendampfers von Seiten 
des Kommandeurs entſprochen wurde. Nach längerem Kreuzen 
gelang es dem Lootſendampfer, vier der größeren Borte auf⸗ 
zufinden und um 4 Uhr Nachmittags an den Zoppoter Straub 
zu bugſieren. Zwei Heine Boote waren von ihren Jufaſſen mlt 


Rudern durch das Eis geſtoßen worden und in der Gegend der 
Kinderheilſtätte glücklich gelandet. 5 

Zoppot, 1. Januar. Der zweite Vollmond des 
Dezembers gewährte geſtern Abend zwiſchen 4 und 5 Uhr ein 
ganz eigenthümlich ſchönes Bild. Er ſtand als Mittelpunkt in 
einem großen aufrechtſtehendem Kreuze von weißen Strahlen 
am tiefblanen Himmel. Faſt eine halbe Stunde dauerte die 
ſeltene Himmelserſcheinung, die alsdann von den aus der See 
aufſteigenden Nebelwolken verhüllt wurde. 


1 Culm, 1 Januar. Herr Hilfsprediger Gal low hat heute 
ſeine Amtsgeſchäfte übernommen. 

Culmer Stadtniedernna, 1. Januar. In dem kirch⸗ 
lichen Berichte der Kirchengemeinde Gr. Lunau erſuchte der 
Geiſtliche am Schluß die Gemeinde auf die Kirche und Gemeinde⸗ 
vertreter dahin einzuwirken, daß die Kirche geheizt werde. Es 
ſei beim beſten Willen unmöglich, bei ſtrenger Kälte andächtig 
zu bleiben. 

Thorn, 1. Januar. Bekanntlich verläßt Herr Stadt⸗ 
baurath Schmidt zum 15. d. M. unſern Ort, um die Stadt⸗ 
baurathſtelle in Kiel anzutreten. Unſere Stadtverordneten haben 
ſich trotz wiederholter Aufforderung des Magiſtrates noch nicht 
entſchließen können, die Neuanſtellung eines Stadtbaurathes 
vorzubereiten. Sie halten die Beſetzung der Stelle für nicht ſo 
dringend, und doch muß Herr Stadtbaurath Schmidt manche 
Arbeiten unvollendet zurücklaſſen. So iſt die Klärſtation noch 
nicht fertig, und die Rechnung für die Kanaliſation und Waſſer⸗ 
leitung iſt noch zu regeln. 

* Briefen, 30 Dezember. Geſtern hat ſich auf den Ans 
ſiedelungsaütern Rynsk ein Kriegerverein gebildet, welchem 
56 geweſene Soldaten als Mitglieder beitraten. Als Vorſitzender 
wurde Herr Hauptmann der Landwehr Neumann zu Rynsk 
gewählt. 

Strasburg. 30. Dezember. In einer geſtern abgehaltenen 
Beriammlung von Vertretern der verſchiedenen Stände wurde 
beſchloſſen, das 25 jährige Jubiläum der Wiedererrichtung 
des deutſchen Reiches durch einen großen Kommers zu 
feiern. — Am zweiten Feiertage wurde der Kellner v. Tarnowski 
auf Veranlaſſung der Berliner Kriminalpolizei verhaftet und 
gefeſſelt nach Berlin gebracht. v. T. war hier erſt ſeit kürzerer 
Zeit in einem Reſtaurant beſchäftigt und hatte vor kurzem ſich 
einen Paß nach Rußland beſorgen wollen. Ueber den Grund der 
Verhaftung iſt nichts ſicheres bekannt. 

Czerak, 30. Dezember. Die erledigte dritte Lehrerſtelle an 
der hieſigen zehnklaſſigen katholiſchen Volksſchule iſt dem Lehrer 
Herrn Falkenberg aus Görsdorf übertragen worden. 


Marienwerder, 31. Dezember. (N. W. M.) Verhaftet und 
dem Amtsgerichtsgefängniß übergeben wurde am Sonnabend der 
Amtsdiener von Marienſelde, Käsler, welcher ſchwerer amtlicher 
Vergehen verdächtig iſt. 

s Aus dem Kreiſe Schwetz, 1. Januar. Der Kreis hat 
für die Kreischauſſeeen einen Schneepflug angeſchafft, der in 
Schönau ſtationiert iſt. 

Karthaus, 30. Dezember. Zu Ehren des Lehrers Herrn 
Proch aus Kielpin, der nach 40 jähriger Amtsthätigkeit (in 
Sierakowitz vier Jahre, in Königlich Kamienitza ſechs Jahre, in 
Kielpin dreißig Jahre) in den Ruheſtand tritt, hatten ſich 
geſtern 31 Herren im „Karthäuſer Hof“ zu einem Feſteſſen 
eingefunden. 

Elting, 1. Januar. Herrn Kämmerel⸗Hauptkaſſen⸗Rendanten 
Siebert, der nach 47 jähriger Thätigkeit heute in den Ruhe⸗ 
ſtand tritt, wurde am Sonnabend Vormittag ein Anerkennungs⸗ 
ſchreiben des Magiſtrats⸗Kollegiums ausgehändigt. Am Nach⸗ 
mittag überreichte Herr Oberbürgermeiſter Elditt Herrn Siebert 
den Kronenorden 4. Klaſſe. 

N Goldav, 31. Dezember. Das Töchterchen des hiefigen 
Schuhmachermeiſters G. hatte angefrorene Zehen; als dieſe auf⸗ 
gebrochen waren, wurden ſie abwechſelnd mit Petroleum und 
Terpentin eingerieben. Erſt nachdem die Wunde ernſtlich ent⸗ 
zündet und der Unterſchenkel ſtark angeſchwollen war, wurde 
ein Arzt zu Rath gezogen; dieſer ſtellte eine gefährliche Blut⸗ 
vergiftung feſt und vermochte dieſe erſt durch mehrere ſchmerzhafte 
Operationen zu beſeitigen. * 

Trakehnen, 1. Januar. Vier neue Vollblut⸗Haupt⸗ 
beſchäler hat unſer Landgeſtüt erhalten, und zu ar den Fuchs 
„Nebelſtern“, von Herrn v. Lang⸗Buchhof 1892 gezogen, den 
Oeſterreicher „Moeros“, Fuchs, 1886 gezogen, den Franzoſen 
„La Borda“, rothbr., 1892 geb. und den Engländer „Mirtlaw“, 
br., 1891 geb. 

Bromberg. 1. Januar. Im vergangenen Jahre fine 
hier 33 Katholiken zur evangeliſchen Kirche übergetreten. 
Mit dem Bau der neuen dritten evangeliſchen Kirche wird 
in dieſem Frühjahre vorgegangen werden. Der Bau erfolgt nach 
Eutwürfen und Zeichnungen des Architekten Saling in Berlin 
und muß in 18 Monaten fertiggeſtellt ſein. Die Baukoſten 
dürfen 120000 Mk. nicht überſteigen. — In recht plumper Weiſe 
hat der Schulknabe Suchalla aus Sorbinowo die Fälſchung 
einer Geburtsurkunde vorgenommen. Um ein Jahr früher aus 
der Schule entlaſſen zu werden, brachte er dem Lehrer D. daſelbſt 
eine Geburtsurkunde, in welcher die Jahreszahl 1882 mit einem 
kleinen Zettel mit der Jahreszahl 1881 überklebt war. Die 
hieſige Strafkammer beſtrafte ihn mit einem Verweiſe. 

Als vor einigen Tagen der Opferkaſten in der Jeſulten⸗ 
kirche geöffnet werden ſollte, bemerkte man, daß der Kaſten er⸗ 
brochen und ſeines Inhalts beraubt war. Der Verdacht, den 
Diebſtahl ausgeführt zu haben, lenkte ſich auf einen taub⸗ 
ſtummen Schuhmacherlehrling, dem die Reinigung der 
Kirche oblag. Man verſuchte, den Dieb bei der That zu er⸗ 
tappen, was auch gelang. Geſtern Abend war der Dieb wiedernm 
damit beſchäftigt, den Opferkaſten ſeines Inhalts zu berauben. 
Er wurde ergriffen und der Polizei zugeführt. 

Bromberg. 1. Januar. Einem hieſigen Hundezüchter, dem 
Reſtaurateur Sch., wurde vorgeſtern Nacht ſeine mit mehreren 
Preiſen gekrönte Bernhardinerhündin „Norma,“ ein Pracht⸗ 
exemplar edelſter Raſſe, welches einen Werth von 1000 Mark 
hatte, mittels Strychnin vergiftet. Der Thäter iſt unbekannt. 


A. Krone a. Brahe, 1. Jaunar. Der Beſchluß unſerer 
Stadtverorumeten, betr. die Erhebung einer Luſtbarkeits⸗ 
ſteuer, hat die Beſtätigung erhalten. 

* Streluo, 1. Januar In letzter Zelt ſind hler und in bey 
Umgegend falſche Thalerſtücke aufgetaucht, als deren muth⸗ 
maßliche Verbreiter ein Mechaniker und ein Schuhmacher 
verfolgt werden. Leider iſt es bisher nicht gelungen, der 
Verfolgten habhaft zu werden, da ſie nirgends längere 2 
verweilen. Sie beſuchen am liebſten die kleinen Dorfſchänken, 
in denen ſie eine Kleinigkeit verzehren und dann mit einem 
falſchen Thaler bezahlen. 

r Mollautſch. 31. Dezember. Die hieſige Volksbank Hal 
den Zinsfuß für Darlehen von 5½ auf 5 Prozent herabgeſetzt. 
— Herr Poſtvorſteher Nowak aus Güldenhof ; 
des hieſigen Poſtamtes übernommen. 


Wreſchen, 1. Januar. Der ſogenannte Geſinde⸗ 
Vermiethungsmarkt in biejer N war, wie immer, von 
einer großen Menſchenmenge beſucht. Miether aus dem ganzen 
Kreiſe waren erſchienen, um ſich mit Geſinde zu verſorgen. — 
In dieſen Tagen ließ der Vorſteher der hieſigen jüdiſchen 
Gemelnde 100 Zentner Kohlen an die Stadtarmen ver⸗ 


theilen. — Wie in früheren — hat auch in dieſem Jahre 


Herr Graf v. Poninskl der 
Stadtarmen übermittelt. 

Greifenberg, 31. Dezember. ee Rentier Kerker hier 
hat das 700 Morgen große Rittergut Loppnow von Frau Hende 
für 210000 Mk. gekauft. 
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Eine Drientr ei ſe. 
(Juli und Auguſt 1895.) 
Von einem oſtpreußiſchen Pfarrer. 


XVI. Jeruſalem. Gortſetzung.) 

Nur einige Minuten von der Grabeskirche entſernt, liegt 
ein für uns Deutſche ſehr intereſſanter Platz, der ſog Müriſtan 
Un deutſch: Hospital). Er iſt die Geburtsſtätte des aus Kauf⸗ 
leuten von Amalfi hervorgegangenen Johanniterordens, der 
hier im 11. Jahrhundert zur Pflege von Kranken und Ver⸗ 
wundeten das große „Hoſpital zum heiligen Johannes“ 
erbaute. Der Platz wurde 1869 von dem Sultan Abdul Aziz 
mnjerem deutſchen Kronprinzen ſpäteren Kaiſer Fried rich Ill.) 
geſchenkt und ſoll ſchon im nächſten Jahre die evangeliſche Er⸗ 
löſerkirche tragen. 

Als wir den Platz betraten, fanden wir ihn zum großen 
Theil noch mit Schutt und Baumaterial angefüllt. Aber auf 
den 1893 gelegten Fundamenten erhoben ſich ſchon die Mauern 
zu beträchtlicher Höhe und ließen den Umfang des ganzen ſtatt⸗ 
lichen Baues erkennen, für den die evangeliſche Jeruſalem⸗ 
Stiftung einen Betrag von mehr als 100 000 Thalern auf 
gebracht hat. — 

Gegenüber dem Müriſtan liegt ein für vornehme Gäſte 
eingerichtetes ruſſiſches Pilgerhaus, in dem wir einige ausge⸗ 
grabene Ruinen der urſprünglichen (zweiten) Stadtmauer ſahen, 
ſowie einen Reſt des alten Thores, durch das wahrſcheinlich 
Chriſtus nach Golgatha geführt worden iſt. Es macht einen 
wunderlichen Eindruck, dieſes uralte, zum Theil von ſtarken 
Eiſenbänden umklafterte Gemäuer mitten in geſchloſſeuen 
Räumen zu erblicken, heranswachſend aus den Flieſen eines 
glatten Fußbodens. Man hat das Gefühl einer unnatürlichen 
Beengung und Beklemmung. Denn über ſolchen altehrwür⸗ 
digen Ueberreſten paßt als einziges Dach nur das weite 
blaue Himmelszelt, wie es ſich über ihnen wölbte in den 
großen Zeiten, deren Zeugen ſie find. Am ſchmerzlichſten 
empfindet man dieſe beengende Verkleinerung durch Meuſchen⸗ 
hand auf Golgatha, wo man am liebſten den ganzen Flitterkram 
von Gold und Silber beſeitigen, die Kapellen ſammt ihren 
Moſaiken niederreißen und den marmornen Fußboden aufheben 
möchte, um wirklich unter freiem Himmel auf Golgatha zu 
ſtehen. -- 

Bei unſerem ferneren Rundgang lernten wir nun auch die 
Straßen und das eigentliche Stragenleben des heutigen Jeruſalem 
kennen. — Ja, wie ſoll man das einem ziviliſierten Europäer 
ſchildern! Wir rümpfen die Naſe, wenn wir in den ſchmalen 
Hintergaſſen unſerer kleinen Provinzialſtädtchen auf Dunghaufen 
und Jauchegruben ſtoßen, und ſchön iſt ja der Geruch nicht; aber 
er iſt ein Eaude Cologne gegen die Düfte, die aus jenen ſchmalen, 
dunkeln, dumpfigen und von Schmutz und Unrath ſtarrenden 
Gaſſen aufſteigen. In der Nähe des Stephansthores fanden wir 
eine verendete Ziege liegen — ein gefälliger Windhauch, und 
wir hatten zu allen andern Düften noch ein Spezlal⸗Aroma. 
Unſer Hausvater Bayer meinte: früher hätte man das Tier 
einfach liegen laſſen, jetzt aber werden die Kadaver ſchon fort⸗ 
geſchafft; es ſei in der Sauberkeit in den letzten Jahren jchun 
fehr viel beſſer geworden. — Hm! — 


Haben die Straßen Jeruſalems die Enge, den Schmutz und 
den Geſtank mit denen anderer orientaliſcher Städte gemeinſam, 
fo beſteht ihre Eigenart in ihrer Abſchüſſigteit und in der 
häufigen Ueberwölbung durch Thorbogen. Die Stadt liegt ja 
auf vier Hügeln (Morka, Zion, Akra und Bezetha), und jo hat 
man foctwährend über ſtufenartige Abſätze bergauf und bergab 
zu ſteigen. Und was den Thorbogen aubetrifft, jo machen ſie — 
namentlich in der Via dolorosa — einen höchſt malerischen Ein⸗ 
druck; aber den engen Kaufmannſtraßen prägen ſie nicht ſelten 
den Eindruck »ästerer, unheimlicher Kellergewölbe auf. 

Wir treten in die belebte Region der Vazare ein. Zu 
beiden Seiten der Straße ziehen ſich kleine Läden — man 
möchte ſagen Buden — hin, deren Beſitzer ihre Feigen und 
Oliven, Orangen und Melonen, Gurken und Zwiebeln mit 
lautem Geſchrei aupreiſen. Unſer amerikaniſcher Reiſegenoſſe 
gleitet auf den umhergeſtreuten, glatten Meloneuſchalen aus und 
fällt mit einem „Goddam“ in das faulige Obſt und den Kehricht 
der Straße. Ein anderer ſtolpert über einen der vielen ſchäbigen 
wilden Hunde; zu unjerm Ergötzen zwängt er ſich noch einmal durch 
das Gedränge zurück und tritt mit der ganzen Schadenfreude 
befriedigter Rachſucht dem faulen Köter auf den Schwanz. 

Da naht eine Karawane. Langſam und ſchwerfällig ſchreitet 
das erſte Kameel auf uns zu. Ja, wie in aller Welt in der 
fürchterlichen Enge ausweichen? Ehe wir's uns verſehen, dräugt 
es uns an die Seite. Ich kam glücklich vorüber. Hinter mir 
aber ertönte großes Geſchrei — ein Reiſegenoſſe hatte einen 
Korb voll Früchte umgeſtoßen und ſtampfte in den umherrollenden 
Waſſermelonen herum. Wahrſcheinlich hat's ein Bachſchiſch wieder 
gut gemacht. Mit den Waſſer ſchleppenden Eſeln hatten wir 
leichteres Spiel. Wir ſchoben fie einfach bei Seite. Wohin fie 
geriethen? was fie zertraten? „Nach uns die Sintfluth“, ſagte 
mein Intimus und ſagte entſchuldigend hinzu: „Jeruſalem ver⸗ 
dirbt den Charakter.“ 

In der Nähe des Tempelplatzes begegneten wir dem 
franzöſiſchen Konſul, einem kleinen brünetten Herrn, deu ſeine 
Gattin und zwei Töchter begleiteten. Voran ging ein 
brauner Kawaſſe, deſſen goldſtrotzende bunte geſtickte 
Kleidung auf die Maſſe jedenfalls großen Eindruck machen 
mußte. An der Seite Ztrug dieſer Sohn Muhameds — 
denn ein ſolcher war es — ein mächtiges Krummſchwert und in 
dem breiten Gürtel eine lauge, wuchtige Peitſche. Später er⸗ 
lebten wir es an dem Kawaſſen, der uns vom deutſchen Konſulat 

eſtellt wurde, daß dieſe Peitſche auch tüchtig und erfolgreich 
— Thätigteit trat. — (Jortſetzung folgt) 


Militäriſches. 


D. Bornftebt, Major und etatsmäßiger Stabsoffizler 
des Ulanen-Regimeuts Nr. 4, mit der Führung des Huſaren⸗ 
Regiments Nr. 6, unter Stellung 4 la snite deſſelben, be⸗ 
auftragt. Wagener, Major vom Kriegsminiſterium, als etats⸗ 
mäß. Stabsoffizier in das Ulan. Regt. Nr. 4, Ewald, Sek. Lt. 
vom Juf. Regt. Nr. 49, unter Beförderung zum Pr. Lt. und 
unter Belaſſung in ſeinem Kommando als Erzieher bei dem 
Kadettenhauſe in Plön, in das Inf. Regt. Nr. 117, verſetzt. 
v. Prittwiz u. Gaffron, Port. Fähnr. vom Jäger⸗Bat. Nr. 
5, in das Garde⸗Gren. Regt. Nr. 2, verſetzt. v. Krueger, Sek. 
Et. von der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 2, früher in dieſem 
Regt., vom 1. Januar k. Js. ab auf ſechs Monate zur Dienſt⸗ 
leiſtung bei dem Feld⸗Art. Regt. Nr. 9 kommandirt. v Brieſen, 
Oberſt a. D., zuletzt Kommandeur des Feldart. Regmts. Nr. 20, 
die Erlaubnig zum Tragen der Uniform des 1. Garde⸗Feldart. 
Regmts. ertheilt. Graf v. Schwerin, Sek. Lt. vom 2. Leib⸗ 
Huſaren Regiment Nr. 2, mit Benfion der Abſchied bewilligt. 
Menge, Sek. Lt. von der Reſ. des Heldar . Regts. Nr. 36, der 
Abſchied bewilligt. 

Luthardt, Vizefeldw. vom Laubw. Bez. St. Johann, zum 
Sek. Lt. der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 50, Nümker, Vizewachtm. 
vom Laudw. Bez. Hamburg, zum Sek. Et. der Reſ. des Feldart. 
Regts. Nr. 17, Sommer, Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. 
Nr. 47, zum Pr. Lt., v. Normann, Vizewachtut. vom Landw. 
Bez. Stolp, zum Sek. Lt. der Mei. des Ulan. Regts. Nr. 8, 
b. Brandt, Vizewachtm. vom Landw. Bez. Oſterode, zum Sek. Ot. 
ber Rei. des Feldart. Regts. Nr. 1, Naſchinski, Vizewachtm. 
bon den. Landw. Bez. zum Sek. Lt. der Rei. des Feldart. Regts. 
Nr. 36, Wietboltz, Sek. Lt. vom Train 1. Aufgebots des Landw. 
Dez. Schlawe, zum Pr. Lt. Domanieckl, Vizefeldw. vom Landw. 
Bez. Roſen, zum Sek. Lt. der Ref. des Fußart. Regts. Nr. 5, be⸗ 
fördert. Kuhnke, Blzefelbw. v. Landw. Bez. Pr. Stargard, zum 
Sek. Lt. der Ne. des Fußart. Regts. Nr. 2, Ponat h, Sek. Et. 
von der Reſ. des Fußart. Regts. Nr. 2, zum Pr. Ot. befördert. 


Machdr. verb 


Bock, Pr. Et. von den Pionſeren 2. Aufgebots des Landw. Bez. 
Gueſen, zum Hauptm., Leue, Vizefeldw. vom Landw. Bez. 
Hamburg, zum Sek. Lt. der Reſ. des Pion. Bats. Nr. 2, Krebs, 
Vizewachtm. vom Landw. Bez. I Breslau, zum Sek. Lt. der Rei. 
des Feldart. Regts. Nr. 20 befördert. 

— 


Berſchieden es. 

— Ein ſehr heftiges Erdbeben hat am Dienſtag bei dem 
italienischen Dorfe Cideiano in der Nähe von Nola ſtattge⸗ 
funden: einige Perſonen findfgetödtet, einige verletzt worden. 

— Die bereits erwähnte Exploſion ſchlagender Wetter 
im Wrangelſchachte bei Waldenburg (Schleſien) iſt an⸗ 
geblich durch die Entzündung eines Schuſſes herbeigeführt 
worden. Von den 50 zur Zeit des Unglücks im Schacht befind⸗ 
lichen Grubenarbeitern find 30 Mann todt, 13 verwundet. 

— Die große Feuersbrunſt, die, wie mitgetheilt, am 
Montag in Hamburg gewüthet hat, ſand an großen Vorräthen 
von Samen, Papier, Wein und Spirituoſen reiche Nahrung und 
obwohl fünf Züge der ſtädtiſchen Feuerwehr mit ſieben 
Dampfſpritzen und 20 Rohren ſehr bald auf der Braud- 
ſtätte erſchienen, brannte das Feuer Abends noch ruhig weiter. 
Dem verheerenden Element wurde auf alle mögliche Weiſe 
entgegengearbeitet, von allen umliegenden Dächern aus wurde 
die Löſchung des Feuers in Angriff genommen, es half aber nichts, 
man mußte dem entfeſſelten Element freien Lauf laſſen. Leider 
find zwei Menſchen, Arbeiter einer Kleeſamenhandlung, in 
den Flammen umgekommen. Der eine verbrannte vor den 
Augen ſeines Bruders, der bei dem Verſuch, den Unglücklichen 
zu retten, ſelber Brandwunden erlitt und die Rettungsverſuche 
ſchließlich als vergeblich aufgeben mußte. Der zweite Arbeiter 
iſt unzweifelhaft gleichfalls in den Flammen umgekommen. 
Außerdem wurden zwei Feuerwehrleute von herabfallenden Dach⸗ 
theilen ziemlich erheblich verlegt; ſie wurden vom Platze getragen. 
Die Löſcharbeiten wurden durch die herrſchende Kälte bedeutend 
erſchwert, ſtellenweiſe waren die Feuerwehrleute wie in Eis 
gehüllt, denn das auf ihre Uniform herabtriefende Waſſer fror 
ſofort Die Entſtehung des Feuers iſt vermuthlich auf die 
Exploſion eines Gasmotors zurückzuführen. Der angerichtete 
Schaden iſt mit Zahlen noch nicht auzugeben, iſt aber nach Lage 
der Dinge ganz bedeutend. 

— Ein furchtbare r Brand hat am Dienftag in Beuthen 
(Oberſchleſien) ein Petrol eumla ger zerſtört. Es find 400 Faß 
Petroleum und 300 Tonnen Heringe verbrannt; der Handlungs⸗ 
gehülfe Kohn ſowie ein Soldat fanden den Tod in den 
Flammen. 

— [Schrecken in elner Kirche] Während der Chriſt⸗ 
mette am heiligen Abend brach in der Pfarrkirche zu Lütter 
(Prov. Heſſen) unter der Menge ein großer Schrecken aus. Zur 
Erhöhung der Feier ließ nämlich der Pfarrer zu beiden Seiten 
des Hochaltars bei der Wandlung „griechiſche Feuer“ an⸗ 
zünden; die Maſſe aber brannte, ſtatt allmälig, ſofort lichterloh 
und hüllte die Kirche in ſolchen Rauch, daß Eines das Andere 
nicht mehr ſehen konnte. Augſtvoll drängten die Kinder ſchreiend 
der Thüre zu und die Erwachſenen ſchloſſen ſich den Fliehenden 
an, ſo daß nur noch ein einziger großer Menſchenknäuel ſich zum 
Portal hinauszwängte. Biere verloren dabei die Schuhe und 
liefen in den Strümpfen heim; Viele, beſonders Schulkinder 
kamen zu Fall und erlitten Verletzungen im Geſicht ꝛc. Der 
Altarteppich war durch die Feuerwerkskörper, die zu vielen 
Pulverzuſatz hatten, in Brand gerathen, dem leicht die ganze 
Kirche hätte zum Opfer fallen können. 

— [Mord in der Kirche.] Ein Deutſcher, Namens Georg 
Nupprecht hat in Evansville im nordamerikaniſchen Staate 
Indiana am Sylveſter während des Gottesdienſtes eine gewiſſe 
Paula Baum erdolcht. Die Polizei mußte den Mörder vor 
der ihm zugedachten Lynchjuſtiz ſchützen. 

— Eine Neufahrsbitte richtet eln junges Mädchen an 
ſeine unbekannten Eltern oder Verwandten. Es veröffentlicht 
folgenden Brief: „Es kaun ungefähr im Jahre 1869 oder 1870 
geweſen ſein, als mein Vater melne Mutter und uns Kinder mit 
nach Weſtpreußen nahm, wo er an einer Bahnſtrecke in der 
Nähe von Brieſen arbeitete. Er zimmerte eine Bude zu noth⸗ 
dürftigem Unterſchlupf bei Nacht und bei ſchlechtem Wetter. Die 
Bude ſtürzte zuſammen und unter den Trümmern wurde mein 
kleiner Bruder als Leiche hervorgezogen. Die Mutter brachte 
mich eines Tages zu einem Bauern, wo ich nur wenige Stunden 
bleiben ſollte. Die Mutter kam jedoch nicht wieder, und ich 
wurde einen Sommer und den halben Winter darauf einge⸗ 
ſchloſſen. In einem unbewachten Augenblicke gelang es mir, zu 
entwiſchen, ich lief davon, um den Vater zu ſuchen. Von dem 
weiten Wege und von der Kälte ermüdet, ſchlief ich ein und wäre 
erfroren, wenn mich nicht barmherzige Leute aufgenommen. Jetzt 
bin ich mit meinen Pflegeeltern, deren Namen ich führe, in 
Berlin; ich have mein Auskommen und nur den einzigen Wunſch, 
von meinen Eltern ein Lebenszeichen zu erhalten. Ich bitte 
meine lieben Eltern, im Falle ſie noch leben ſollten, oder Auver⸗ 
wandte, mir irgend welche Auskunft über meine Familie zu 
neben und ſolche an M. Kwiatkowski, Berlin, Treskowſtraße 
46, gelangen zu laſſen.“ 


— [Thenres Spielzeng] Neue Hundertmarkſcheine 
lagen ſeit einiger Zeit unverſchloſſen in der Kommode eines 
Beſitzers in Wolnowitz, Kreis Ratibor. Bald wurden die 
„Bilder“ von den Kindern im Alter von 4 bis 6 Jahren erblickt 
und zum Spielen beſchlagnahmt. Eine Banknote wurde mit 
der Scheere zerjchnitten, eine zerriſſen, die andern zuſammen⸗ 
geballt. Im entſcheidenden Augenblicke, als die Bilder in den 
Ofen wandern ſollten, rettete die Mutter die koſtbaren Reſte, 
ſo daß ſich die Nummern der Banknoten feſtſtellen ließen. 

— [Ein blinder Paſſagter.] Die Köchin eines hohen 
Offizlers in Potsdam hatte einen Geliebten, einen Garde⸗ 
kaval leriſten, der vor nicht langer Zeit zum Unteroffizier 
befördert worden iſt. Als vor einigen Tagen der Offizier mit 
ſeiner Gemahlin das Schauſpielhaus aufgeſucht hatte, gaben ſich 
die beiden verliebten jungen Leute wleder einmal ein Stelldichein 
in der Küche der Herrſchaft. Das Plauderſtündchen wurde ſo 
lange ausgedehnt, daß der Unteroffizier unmöglich zu Fuß noch 
zur rechten Zeit die weit gelegene Kaſerne erreichen konnte. Die 
Verlegenheit war groß, aber es fand ſich doch guter Rath, der 
nicht einmal theuer war. Der Köchin Herrſchaft hatte den 
Kutſcher beauftragt, gegen Schluß der Theatervorſtellung mit 
der Equlpage zu kommen und in der Nähe des Theaters zu 
halten. Von der Wohnung des hohen Offiziers bis zum Theater 
iſt ein gut Stück Weges, und dieſes Stück mußte auch der Unter⸗ 
offizier zurücklegen, um an ſeine Kaſerne zu kommen. Das ging 
mit Hilfe flinker Roſſe viel ſchneller als auf eigenen Füßen. 
Der Kutſcher ließ ſich erweichen und nahm ſtatt ſeines hohen 
Gebieters den eben erſt betreßten Kavalleriſten in die Polſter 
der herrſchaftlichen Equipage auf. Unglücklicherweiſe war nun 
aber die Theatervorſtellung außergewöhnlich früh zu Ende 
gegangen, jo daß en erſt gar nicht an den Halteplatz kam. 
Kurz vor dieſem rief ihn auf einmal ſein Gebieter an, der mit 
ſeiner Gemahlin der Equipage ſchon entgegen gegangen war. 
In demſelben Augenblick, als „Johann“ mit einem 1 Ruck 
die Pferde parirte, öffnete ſich ein Wagenſchlag, und der Unter⸗ 
offizier ſuchte in verdoppeltem Laufſchritt dem Unheil zu ent⸗ 
rinnen. Umſonſt verſuchte ſein hoher Vorgeſetzter ihn zu ſtellen. 
„Johann“ mußte Aufklärung geben, und hiernach war es nicht 
mehr allzu ſchwer, die Perſönllchkeit des geheimnißvollen Fahr⸗ 

ſtes feſtzuſtellen. Wenige Tage nach ſeinem Abentener wanderte 
er Krieger in ſtrengen Arreſt wegen Gehorſams⸗ 
verweige rung. 


— [Eine lebende Raupe in ben Därmen elner 222 


In einer Mühle in Habelſchwerdt (Schleſien) wurde eine Ku 
geſchlachte t, in deren Eingeweiden man eine noch lebende 
Ranpe des Weidenbohrers vorfand. 


Schon längere Zeit 
hatte die Ruh gekränkelt, weshalb man ſich zur Tödtung derſelben 


entſchloß. Die Raupe, welche als ſolche ſich nur im Ho 
Selbe aufhält, iſt jedenfalls in dem Augenblick, da ſte dus der. 
puppung in die Erde kriechen wollte, mit dem Futter aufgerafft 
und von der Kuh gefreſſen worden. Man muß ſich wundern 
daß die Raupe ſo lange Zeit (ſeit dem Herbk) ſich lebend in den 
Thierkörper erhalten hat. 

— Eine eigenthümliche Entführungsgeſchichte wird aus 
Neuenburg (Schweiz) gemelvet: Zwei abeſſyniſche Prinzen, 
von denen einer der Sohn des Nas Dorghi, des Ontels des 
Königs Menelik, und der andere der Sohn des Generalımtens 
danten der Königin Taitare iſt, und welche beide ſeit einem 
Jahre zu ihrer Ausbildung ſich in Neuenburg befanden, ſeien 
am 24. Dezember von einem italieniſchen Agenten Migliorini 
mit Unterſtützung eines Schoaners Afwark entführt worden. 
Beide Prinzen, an denen Menelik ſehr hänge, ſeien am 27. De⸗ 
zember in Italien bemerkt worden, ſeitdem aber verſchollen. — 
Nach der „Telegraphenagentur Baſel“ iſt es richtig, daß beide 
Prinzen aus Neuenburg mit Hinterlaſſung ihrer Papiere und 
ihres Gepäckes, und ohne mit Geldmitteln verſehen zu ſein, ver⸗ 
ſchwunden find Die Neuenburger Polizei hat eine Untere 
ſuchung eröffnet, welche bis jetzt kein Ergebniß hatte. 

— [Die Blutstropfen auf dem Tiſchtuch.] Eine 
gräßliche Ueberraſchung hatte neulich in Paris ein Ehepaar in 
der Rue de Tilſit, als es ſich um 7 Uhr Abends friedlich zu 
ſeinem Abendeſſen niederſetzte. Die Frau bemerkte nämlich 
mehrere rothe Flecken auf dem Tiſchtuch; die Familie richtete 
nun ihre Aufmerkſamkeit auf dieſe und man ſtellte bald feſt, 
daß fortwährend rothe Tropfen von der Decke herabfielen. An 
der Decke ſelbſt war ein ungeheurer rother Fleck bemerklich. Im 
höchſten Grade beunruhigt, benachrichtigte der Mann den Portier 
von dieſer Erſcheinung. Dieſer ſtieg ſofort zu dem über den 
Eheleuten wohnenden Miether, einem 55 jährigen Herrn Aubry 
empor, um nachzuſchauen, erhielt aber keinen Einlaß in die 
Lohnung. Der Polizeikommiſſar wurde benachrichtigt und die 
Wohnung durch einen Schloſſer geöffnet. Man fand Aubry auf 
einem Stuhle ſitzend, das Haupt durch einem Schnitt mit dem 
Raſirmeſſer faſt vom Rumpfe getrennt. Der erſte Blick genügte, 
um zu erkennen, daß es Sich um einen Selbſtmord handelte. 
Es war das Blut dieſes Unglücklichen, das durch die Decke ge⸗ 
ſickert und auf die Tiſchdecke der unten Wohnenden getropft war, 


— Ein höchſt praktiſches und für Jeden, der ein Ein⸗ 
kommen von über 3000 Mark hat, unentbehrliches Nach⸗ 
ſchlagebuch iſt das Steuer⸗Erklärungs heft, das im Verlage 
von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Grauden zerſchienen 
iſt. Während in früheren Jahren ni Wunſch des Steuer 
pflichtigen mehrere Steuer-Erklärungsformulare gratis ver⸗ 
abfolgt worden ſind und ſomit der Betreffende Gelegenheit hatte, 
ein zweites Formular auszufüllen und als Abſchrift für ſich ſelbſt 
zurückzubehalten, wird von jetzt ab für jeden Zenſiten nur ein 
Exemplar geliefert werden, ein zweites nur in dem Falle, wenn 
nachgewieſen wird, daß das erſte verloren gegangen oder durch 
Beſchmutzen, Zerreißen, nicht aber in Folge Berichtigung falſcher 
Ziffern ꝛc. thatſächtich unbrauchbar geworden iſt. Wer ſich alſo 
eine Ausfertigung ſeiner Steuer-Erklärung zurückbehalten will, 
was in vielen Fällen von großem Vortheil iſt, der müßte ſich 
der zeitraubenden Arbeit des Abſchreibens unterziehen. Dieſe 
Mühe bedeutend zu erleichtern, bezweckt das obenerwähnte 
Steuer⸗Erklärungsheft, welches die Formulare zu Steuer⸗Er⸗ 
klärungen ſowie auch zu Vermögensanzeigen für je fünf Jahre 
enthält. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 2. Jaunar. Die Flucht des Rechtsanwalts 
Friedmann wird immer begreiflicher. Friedmann hat 
ſich auch der Wechſelfalſchung ſchuldig gemacht und 
zwar, ſoweit bis ſetzt bekannt, in Höhe von 20000 Wik. 
Einer der Wechſel iſt heute fällig. 

r Sofia, 2. Januar. Der ruſſiſche General 
Obrutſchew wird zur Taufe des Prinzen Boris hierher 
kommen, um dem Zaren als dem Oberhaupt der 
griechiſch⸗orthodoxen Kirche darüber zu berichten. 

( Konftautinopel, 2. Jannar. Der Eiſenbahn⸗ 
verkehr iſt durch Schucefall unterbrochen. Stellenweiſe 
liegt der Schnee meterhoch. 


E. H. P. Sie 3 den Termin wahrnehmen, können 
Ihre Reiſekoſten zur Erſkattung liquidiren und würden unfehlbar 
beſtraft werden, wenn Sie die (als grichtlich zu erachtende) Vor⸗ 
ladung nicht refpektiren wollten. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Verichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Freitag, den 3. Januar: Wenig verändert, ſtrichweiſe 
Schneefälle, wolkig. 


Dauzig, 2. Januar. Getreide⸗Depeſche. (9. v. Morſteln.) 
2/1. 31/12. 2,1. 31.12, 


Weizen: Uniſ. To.] 150 |; 150 jGerstegr.(#60-700); 105 105 
int. bochb, u. weiß] 144 144 „ kl. (625-660 Gr.) 95 96 
in. beilbunt .„..| 141 141 [Hater inf..... . 92-103] 102 
Zend Don u w.] 108 | 103 Erbsen inl.....i 120 | 110 
Tranſit hellb. . 105 105 2 Tranſ. 90 90 
Termin 5 * Rübsen iul..... 172 172 
April⸗Mal . . 146,50 147,00 Spiritus (loco pr. 


Fran. April-Mai 112,50 113,00 
Regul.⸗Pr. 3 fr. V. 142 | 143 

Roggen: inländ.| 111 111 

ruf). poln. 1 76,00 

Term. April-Mai 

Zum). April-Mai 


10000 Liter /.) 

mit 50 Mk. Steuer 50,25 | 50,25 
1 mit 30 Mk. Steuer] 30,75 | 30,75 
} 76,00 Tendenz; Weizen (pro 745 Gr. 
116,00 |116,50 Qual.⸗Gew.): unverändert. 
81,50 | 82,00 er. Vi 714 Gr. Qual. 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111 111 Gew.): geſchäftslos. 


Danzig, 2. Januar. Schlacht- u. Viehhof. (Tel. Dep.) 
Auftrieb: 19 Bullen, 13 Ochſen, 24 Kühe, 10 Kälber, 125 Schafe, 
1 Ziege, 231 Schweine. Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht 
ohne Tara: Rinder 23—28, Kälber 35—40, Schafe 20—25, Ziegen 
—, Schweine 28—34 Mk. Markt: ſchleppend. 
Königsberg, 2. Januar. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch,) 


Preiſe per 10000 Liter % G loco konting. Mk. 50,60 N 
unkonting. Mk. 31,00 Geld. l 8 es 


Berlin, 2. Jonge Frodutten- u. Fondbörſe. Fel, de 
; 2.1. 31.12, J. 812, 
Weizen „..| flauer | ftill__130/ Neich® Anleihe] 99,90, 99,60 
(WW „un... 1139-153/139-153] 4% Pr. Conſ.⸗ Anl.| 106,00 105,50 
Mai.. 149,00 147,00 | 31/a0/o 

Juni 149,75 149,75 3% * 7 = 
Mongen . Hauer | ftill | Deutiche Bank 85 
loco 118-123 118-124 EEE 101,00] 100,90 

372 


— 


Mai. 24,00 120.25 ½ „ „ 01,90 | 100,60 
Juni 184,75 124.75 % mei, 110700 100,60 
Lafer fill | tilt 3% Weſtvr. Pföbr. 90,10 96,50 
co 11445114. 145/¼% Sſtyr. „ 160.70 100,40 
Mai... 120,00) 12,00 3¼0% Pom. 101,60 100,60 
Juni . 12100 12000 3½% Poſ. 100,50 | 100,30 
Spiritus: beſſer ruhig Disk.⸗Eom.⸗Anth. 204.10 201,28 
deco (70er)... | 32,10) 3,9 Laurabütte .. 145,00 143/00 
Mal.. 350 37.70 % Ital. Rente : 84.50 83.90 

uni 37,90] 37,40 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,00] 92,90 


uli . .. 88.20 370 Kuſſiſche Noten 217,10 217,10 
4 Meichs-Mul. 195,80 105,60 | Privat - Diskont 2¼ % | 31% 0% 
3¼ % „105,00 10440 [Tend. d. Fondbörſe f hr ſeſt. feſt 


— . —— — 
Ball-Seidensioffe v. 60 Pige. 


bia 18,65 p. Met. — ſowie arze, weiße und farbige 

Fee ge de 8 Ta ee 
U 3 " erſch. 5 ve 

Zaren. Peſſin tez. porto- u. steuerfrei ins Haus. Muſter 3 


Seiden-Tabriken d. Henneberg d. u K Hen) Zürich. 


3,23 


Aufruf. 


Ein früherer Königsberger Student, Herr Dr. med. F. Lange in New York, hat die An⸗ 
regung zur Errichtung einer Anſtalt gegeben, welche dazu dienen ſoll, die körperliche Ausbildung 
der hleſigen Studenten zu fördern und damit ugleich einen unbefangenen, mannhaften und vater⸗ 
ländiſchen Sinn unter ihnen zu pflegen. Zur Verwirklichung dieſes non Heimathliebe u. Humanität 

getragenen Gedankens hat Herr Dr. Lange eine Stiftung gemacht, deren Werth mehr als 100000 Mt. 
beträgt. Da _diefelbe aber nicht ausreicht, um eine Anſtalt zu begründen, die für alle Gebiete der 
Gymnaſtit (Schwimmen, Reiten, Turnen, Fechten. Bewegungsſpiele) gleichmäßig Gelegenheit und 
Anweiſung bietet, fo hat ſich der Verein „Palaestra Albertina“ ſeit mehreren Jahren bemüht, die 
bier für noch fehlenden Mittel zu ſammeln. Seine Erfolge find nicht unbedeutend geweſen, bleiben 
aber hinter der aufzubringenden Summe ſoweit zurück, daß er zur vollſtändigen Erfüllung ſeiner 
Aufgabe noch vieler 125 bedürfen würde. E a 

Unter dieſen Umſtänden hat Herr Dr. Lange in unbegrenzter Hingabe an ſeine Idee und aus 
dem Wunſche, möglichſt vielen Generationen von Studenten unſerer Hochſchule, der Landesuniverſität 
Weſt⸗ und Oſtpreußens, den Nutzen der geplanten Anſtalt zuzuwenden, ſich bereit erklärt, einen 
Betrag vun 250000 Mk. gegen 2 Prozent Zinſen herzugeben. Zugleich wünſcht er aber ein Pfand 
dafür zu erhalten, daß fein Werk in der allgemeinen; Theilnahme ſeiner alten Landsleute eine une 
wandelbare Grundlage gefunden habe, und hat daher an dies großartige Anerbieten die Bedingung 
geknüpft, daß der Verein „Palaestra Albertina“ der zur Zeit 300 ordentliche Mitglieder zählt, bis 
zum 1 Mai 1896 deren mindeſtens 1000 aufweiſe. 

Eine Auſtalt, wie wir fie planen und wie fie noch nirgends in Deutſchland beſteht, wird nicht 
allein den hieſigen Studierenden nützen, die in ihr alle ritterlichen Künſte üben und durch die 
Stählung und 1 des Leibes auch ihre geiſtige Geſundheit fördern werden, ſondern ſie wird 
weit über den Rahmen der Univerfität hinaus Segen ſtiften. Indem die Königsberger Studenten 
die in ihr gewonnene Erkenntniß der ſegens reichen Folgen verſtändiger und geregelter körperlicher 
Uebung auf Gemüth und Charakter in ihren Beruf mitnehmen, im Leben bethätigen und unter den 
heranwachſenden Geſchlechtern verbreiten, werden fie dahin wirken, daß unſer Volk in Zukunft 
immer geſunder an Leih und Seele werde. 14605 
. Unter den Angehörigen Oſt⸗ und Weſtpreußens, an die wir uns hiermit wenden, giebt es, des 
find wir gewiß, niemanden, der ſolches nicht wünſchte; niemanden aber auch, dem nicht der Idealismus 
eines Landsmannes zu Herzen ginge, welcher ſich jenſeits des Ozeans abmüht, um ſeiner alten 
beimath nach ſeiner menſchlichen und wiſſenſchaftlichen Ueberzeugung zu nützen; niemanden endlich, 
der nicht mit Freuden bereit wäre, einen ſolchen Mann in dieſem ſeinen Streben durch ein eigenes 

Opfer zu unterſtützen. 

ä „Wir find daher überzeugt, den oben mitgetheilten Wunſch des Herrn Dr. Lange nicht ver⸗ 
geblich zur Keuntniß unterer Mitbürger gebracht zu haben, und zweifeln nicht, daß dieſelben die 
hiermit ausgeſprochene Bitte, dem Verein „Palaestra Albertina“ beizutreten, in hinreichender Zahl 
gern und bald erfüllen werden. Die Beitrittserklärungen find an den mitunterzeichneten Schatz⸗ 
meiſter Herrn Conſul Otto Meyer (Koggenſtraße 25—26, Königsberg i. Pr.) zu richten. Der 
Jahresbeitrag der ordentlichen Mitglieder beträgt fünf Mark. 
5 „Der Vorstand des Vereins Palaestra Albertina“. 

1 RR Dr. Baumbach, Oberbürgermeiſter von Danzig. Dr. Max Berthold, Arzt (itellver.rercnder 
5 . A Schellfische Vorſitzender), W. Beſſel⸗Lorck, Regierungs⸗ und Baurath. Dr. A. Bezzenberger, ord. Profeſſor 
Be. 5 empf. R. Krzywinski.Vorſitzender), Wilhelm Graf von Bismarg⸗Schönhauſen, Oberpräſident der Provinz Oſt⸗ 
4540] Heute Nacht ſtarb & = Er . reußen. Bon-Neuhauſen, General⸗Landſchafts⸗Direktor (ſtellvertretender Schatzmeiſter). 
unſere liebe Mutter, ME 8 4.1 % N. amme, Geh. Kommerzleurath u. Obervorſteher der Kaufmannſchaft in Danzig. Dau⸗Hohen⸗ 
Schwiegermutter und KW S Nitish ſtein Wyr., Hofbeſitzer. Graf Dönhoff⸗ Friedrichſtein. Profeſſor Dr. W. Fleiſchmann, Geh. 
Großmutter, 5 he, y Reg.⸗Rath, z. Z. Prorektor der Kgl. Albertus⸗Univerſität. Staalsminiſter D. Dr. von Goßler, 

. Fran 4 „ — —Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. Hoffmann, Oberbürgermeiſter von Königsberg i. Pr. 
echnungsrath 


a Er NN Jaeckel, Landesdirektor der Provinz Weſtyreuß. Otto Meyer, K. K. öſterr.⸗ungar. Konſul (Schatz⸗ 

0 40 f 0 Ne are WE Minen A meiſter). Noste, Oberlehrer (ſtellvertr. Schriftführer). Hugo Scheu⸗Adl. Heydekrug, Ritterguts⸗ 

Elle chwarz er Na FE befiger. Dr. Udo Graf zu Stolberg Wernigerode, Sberpräſident z. D. Störmer, General- 

geb. Gottschewski 5 „ Landſchafts Syndikus. Dr. von der Trend, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath und Univerſitäts - Richter 

was tiefbetrübt anzeigen! Dr. R. Weyl, Gerichtsaſſeſſor u. Privatdozent (Schriftführer). Wittrien, Direktor des ſtädtiſchen 
Berent, Danzig, 3 Realgymuaſiums zu Königsberg i. Pr. 


30. Dezember 1895. ö Preisgekrönt Grandenz 1885. Preisgekrönt Königsberg 1895. 


"Die Beruaianıp Rad Gtwerbe⸗Schule für Frauen und Cöchter aller Stände 


Die Beerdigung findet 
zu Graudenz, Herrenſtr. Nr. 1, zweite Etage. 


Donnerſtag, d. 2. Jan. 
Nachmittags 212 Uhr, in 
Neumark Weſtpr. ſtatt. N Die Anſtalt, welche ſich an der „Grandenzer Gewerbe⸗Ausſtellung“ mit den Lehr⸗ 

gängen der Schneiderei, der Wäſchekonfektion, des Maſchinennähens, des Plättens, aller 
[Praktiſchen und Luxus⸗ Handarbeiten, ſowie der Kerb⸗ und Hochſchnitzerei, der Ausgründe⸗ 
arbeit und der Brandmalerei zu betheiligen gedenkt, möchte diejenigen Damen, in deren Abſicht es 
liegt, demnächſt die Schule zu beſuchen, bitten, die Anmeldungen im Januar erfolgen zu laſſen. 


Am 31. Dezember, Abends 9 Uhr, entschlief 
sanft mein innig geliebter Mann, unser guter Vater, 
Grossvater und Schwiegervater, der Rentier 


Jacob Liebert 


im 65. Lebensjahre. Dies zeigen statt jeder be- 
sonderen Meldung tief betrübt an 


Berlin, den 1. Januar 18%. 
Die trauernden Hinternlienenen. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, um 11 Uhr 
von der Leichenhalle des Friedhofs in Weissensee 
aus statt. 


Dienstag, Abends 10% Uhr, entschlief sanft im 
34. Lebensjahre, nach kurzem schweren Kranken- 
lager meine inniggeliebte Gattin, Mutter, Tochter, 
Schwester und Schwägerin, Frau [4670] 


Clara Schneider 


geb. Sperber. 
Graudenz, den 2. Januar 1896. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 
2 Uhr, vom Trauerhause, Kirchenstr. 5, aus statt. 


4663] Heute früh 8 Uhr 
ſtarb nach kurzem aber; 
ſchweren Leiden unſer 7 
inniggeliebtes Söhnchen, 
unſer guter Bruder 


Danzig. 
Ber ſich für eine wirk⸗ 
lich aute Schrotmühle inter⸗ 


Die Anftalt muß, bevor fie ihre Betheiligung an der Ausſtellung anmeldet, zwecks des zu beantragen⸗ 
den Raumes, einen genauen Ueberblick über die auszuſtellenden Gegenſtände gewinnen. [4390] 
1 Jeder einzelne Kurſus beanſprucht eine Lehrzeit von 3—4 Mon., wöchentl. 18 Std., und 
iſt es, namentlich für Schülerinnen von außerhalb ſehr empfehlenswerth, zwei verſchiedene Kurſe zu 
gleicher Zeit zu nehmen, alſo 30—36 Std. wöchentlich. Beginn des Unterrichts am 6. Januar k. Is. 


eſſirt, ſollte die Mühe nicht Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt Hedwig Gerner, Vorſteherin. 


ſcheuen, darüber Proſpekte zu 
fordern. 19284 


Möbel 
2 Spiegel, 3 Bettgeſtelle m. 
| Sprungfedermatrab., 6 Rohr- 


Felix 
im Alter von 5 J., 14 Tg. 
was tiefbetrübt anzeig 

Graudenz, BR 

2. Jauuar 1896. 

Pychowski u. Frau. 

Die Beerdigung find. RE 
Sonntag, Nachm. um 
3 Uhr vom Trauerhauſe 

Overthornerſtr. 1 aus 
ſtatt. 


Winter-Kur für 


tiſch, 2 Kleiderſchränke ſteh. ſehr 
preiswerth zum Verk. [4657 
N. Hirt, Grabenſtr. 26. 


Vorrath p. ſämmt. 
Fleiſch⸗ 
n. Fettwaaren 


Statt beſonderer Meldung. 


u. Hammelfleiſch, 


weiß, mit 6 Servietten v.5 Man. ſopwie friſchem 


Lungenkranke 


Heilanstalt 


Dr. Brehmer’s zu Görbersdorf i. Schles, 


ene Bas 1 — 5 15 
ar a eltestes Sanatorium. — Chefarzt: Dr. Achtermann. 
ſtühte, 1 Nähtiſch, 1 Sopya⸗ MustrirteProspekte kostenfrei durchdie verwaltung. 
!ardin: anhi Vorrath vſämmt. 
Ferdinand Waubilz Rauswaaren 
5 als: Schſen⸗, (Feine Fleiſch⸗ u. e 
» Reinteinen iche ke Bommciterin, Wurſtwagren⸗ Handlung But Saat: 


Lieferungs⸗Geſchäft 


als: Speck, Schin⸗ 
ken u. Schinken⸗ 


ken, ſow.Cervelat 
Salami⸗, Land⸗ 


GecilieLedwochowska Reinlein. Kaffeeged. mit bunt Kan⸗ Speck, weißem für Militär, Zivilbehörden wurſt, Zungenw., 


ten, 6 Servietten von 2,50 M. an. Schmalz, Nieren⸗ 


Franz Jaskulski 


Verlobte. 14640 weiß. Taſchentüch. v 2 M. Dutz an. 
Graudenz. Bromberg. 


v und Hotelbeſitzer. 
drell-Handtücer von 3 M., Reinl. | talg, roh u. aus- — Gegründet 1848. — Trüffel, pomm. 
2 gelaſſen, Klops⸗ NB. Beſtellungen werd. prompt Knobl.⸗W., Sau⸗ 
Fertig genäpte Bettbezüge u. Ins fleiſchu. Beeſſteak. u. mit größt. Sorgfalt ausgef. cisch. Wien. Würſt 

DFeruſprechanſchluß Nr. 59. 2 


Sardellenleber⸗, 


Sraudet 2c. 
[4545] Meiner hochgeebrten ] lette von 4 N. 50 Pf an. nr 


Kundſchaft von Nah und Fern, = 16½ 8 8 — 1 5 N 5 
ſowie Freunden und Bekannten ein Achltſ. Hebirgsleinen Fürgcringslichhaber 


fröhliches leuts Jahr! von 6, 7½ 6½ 9½ 10 bis] ſchottiſche Heringe 


30 Mark. un. owar: 4684 
Arthur Krause, tniulelken, Kegligsitofe bis u erownfuu e f - Fg. 
Uhren⸗, Gold⸗, Silber u. optiſche U 


i innſt e 5 Pig. 

den feinſten Geſpinnſten verſende “ bien a ö 

Handlung, unter Garantie der Zurücknahme. „ Matties 3 St. 10 Pf. 

22 Marktplatz 22. 


Verlangen Sie Muſterbuch. 6. E. Herrmann, 
7 lehrt jederz. Hru. 
Suchführung u. Sant Er olg 


FRN 
Tapeten 
kauft man am billigſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Einige Diertelloofe 
Dat oc ab beben ue 
Goldstandt, 


Königlicher Lotterie: Einnehmer, 
Löbau Weſtpr. 


er-Glogau i. Srhles, Lindenſtraße 27, 
. S Ecke der Feſtungsſtraße. 
Proſpekte gratis u. pojtir. Ernst 
Hose, Graudenz, Getreidemarkt 7. 


— — — 
[4628] Neue Kurſe in für Slellmacher 1. Händler. Mandarinendaunen 


> 
[e «} 


| J. 4601 W Mangel an Raum 
nnd Waryetay Sau |” Das Ffm a0R. 2,85 
Buchführung rothe geivaltene trockene e ea eres eden 
deutſcher — — kaufm. Fe | g en 5 „ 
5 e men, R S zum grössten 0 erbeit aus 
Sthön⸗ u. Scuehiäteiben, ER e 
Dauer 7— ochen. a ® Berſand lnicht unt. geg. Nachn. von dei 
5 7. r, ten Bettfed fabri 
1 labern ante Speichen. eee 
f Ein Poſten Gustav Lustig 
J. Italiener Nachig.| e; 3 
. 2 
U eg 1 Fr. birfene Vohlen BERLIN S., Prinzenstrasse 46. 
Schutledeſtr. . 7 * 7 
Staatlich konzeſſionirte 8 Zoll ae Kart, Ein Spazierſchlitten 
Sorbereitungsauſtalt für die ein⸗ und zweiſpännig, gut er⸗ 
Bofegehitfenprüfung rolhbuchtne Wohlen ka“ b be ham ner 
Postsekr. Husen, Danzig, Kassub. ’ gacobſohn S bbne 
Markt 3. Neuer Kurſ. 12. Januar. 2 N 2 d o 
a Ichen⸗Raben⸗ un 11304] Öfferire: 
Fuchsfelle friſche Zander 
im Tauen gefucht: Meldung. mit WILDE 150 Sa, vo. 15. Desbr, an 
lelle rei € m u 9 ise 
mit Auffchriit Nr. 4093 durch den 2 Meter lang (Stanauſtucke) ſowie 250 Pf ue veel Karnfen 
4642 Solbente eihene Pfähle 40 led. ann 
Solvente a Zim 
to rund und geſpalten, 2 Meter lang. 2 Sachand * 
€ * fr E E r . — — 
meiner Sahrräperfabritate Ben Sigrebe üb PaufensiaTeinefatten u. x Auge 
e 1 M. Daſelbſt finden noch 3—4 sond. vernichten Sie dieselben 
4682] Einen größeren wWoiten 5 tüchtige Höltchergeſe len Pan sicher 4 
Packkiſt ſofort Beſchäftiaung. 4601] v. Kobbe'sHlselin. „en 
Pa 10 en Vier jehr Violinen mit recht tür Menschen und austhiere, 
in dee Größen hat ab⸗ alte gut. Ton 1 Dosen à 35 Pf., 60 Pf. und 
3 Faul Schirmacher. Graudena 


Lindenſtraße 27, Joh. Lams, Pr. Friedland, 


E. Herrmann, bat billig abzugeben 14665] |ı Mk. erhältlich bei 14284] | 


Cervelatwurst 

Salami 

Braunschw. Mettwurst 
Poſtſtück 10 Mk. franko per Nachn. 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität 

Ferdinand Glaubitz, 
5/6 Herrenſtr. 5/6. 
Fernſprech⸗Anſchluß 59. 


Eleganter, neuer, leichter 


Jagdwagen 
et⸗Ausſchlag u. Patent⸗ 
Achern) für 700 Mk. verkäuflich 
oder event. Tauſch auf anſtänd. 
leichten Halbverdeck. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4585 
durch den „Geſelligen“ erbeten. 
A078 Per 1. Febr. 1896 evtl. 
guch früher, ſuche ein im Haus⸗ 
halte erfahr., anſtänd., beſcheid. 


junges Mädchen 


moſ. Konfeſſion, als Stütze. 
Amalie Munter, Neidenburg. 


Lane Gefunden. 


Verloren oder geſtohlen 


old. Herren⸗Uhrkette nebſt 
edaillon (Hufeiſen). Abzug. 
in d. Exped. d. Geſell. geg. höchſte 
Belohnung. 14653 


Nero 


brauner Sagbhun m. weißer 
Bruft und Pfoten, Hüfte haar⸗ 
loſe große Narbe, 2 Jahre alt, 
ſeit 19.12.1895 abhanden. Falls 
derſelbe zugelaufen, bitte gegen 
Belohnung um gefl. Nachricht. 
Vor Ankauf warne. [4626] 
Rentmeiſter G. Schaedel, 
Rynst Wp, 


Friſche nn 


Hntives-Auflern 


ſowie grobkörnigen 


Aſtrach. Perlkaviar 
und Elb⸗Kaviar 


empfing und empfiehlt 14683 


G. E. Herrmann 


Lindenſtraße 27, 
Ecke der Feſtungsſtraße. 


‚Wohnungen. 


Ein größeres Zimmer 
(ev. mit Zubeh.) mögl. abgel. o. 
nach dem Hofe, in welch. geſtatt. 
ift, relig. Verſamml. (25—35Perſ.) 
abzuh., wird zu miethen geſucht. 
Meld. mit Preisangabe briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 4569 a. d. Geſ. erb. 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
9 Zim. 1. Etg. in. Waſſerleit.u. Ausg 
auch geth. Grabenſtr. 20/21. 
2. E., Waſſerleitung, Zub. 
Marienwerderſtr. 22. 
56, 1 Etg. m. Gartenantheil 
Marienwerderſtr. 2. 

„ 1. Etg. Grabenſtr. 7. 
„ Sout. m. Zub. Grabenſtr. > 


5 

4 

4 1. Et. m. Zub. = 

5 2. u. 3. tg. neu renod. Alte⸗ 
marktſtr. 1. 

6 1. Et. m. Zub. Unterthſt. 18. 

6 8 rm * * * 28 

3 2 

1 

1 

1 

1 

1 


e > 
6 * pt in, Zub. Oberthörnerſt. J. 
möb. Wohng. pt. — 1 
Zim. 2. Et. m. Zubeh. u. St 
Gerichtsſtr. 1/2 
Giebelw. 3 Zim. v. ſof. „ 1/2˙ 
33. 3. Etg. m. Zub. Tabakſt. 6. 
3 „ 3. Etg. m. Zub. Grabenſt. 50. 
Wohn. von 3. u. 2 Zim. Ober- 
5 bergſtr. 11. 
4 Zim. m. Zub. Lindenſtr. 32. 

2 „ 1. Etage Tabakſtr. 7. 
Pferdeſt. v. ſof. Getreidem. 21. 
Pferdeſtall f. 2 Pferde v. ſof. 
Schützenſtr. 20. 

1 Pferdeſtall Tabakſtr. 7. 

1 Pferdeſt. f. 10 Pf. Schlachthofſt. 8. 


4644] E. Wohn. z. verm., von gleich 
zu beziehen. Schuhmacherſtr. 11. 


ol Hun ell v. 2 u. 3 Zimm. u. 
ji 0 Zubeh. z vermiet. 
Amtsſtr. 14. Ausk. Amtsſtr. 4. 
4671] Die von Herrn Kanzleirath 
Fröhlich bewohnte 1. Etage, 
beſteheud aus 6 geräumigen 
Zimmern u, reich ichem Zubehör, 
iſt zu vermiethen. 

Herrm. Adloff, Oberthorner⸗ 

und Grabenſtraßenecke. 


Eine Wohnung 
von 2 Zimm., Küche u. Zubeh. 
f. 210 Mk. iſt v. ſogl. z. vermieth. 

R. Jasmund, Grabenſtr. 55. 


6 
2 
2 
3 
2 


146607 e Wohn part, b. 2 gin 
Zubeh. z. er Dberbeinfte der 


4672] Ein freundlicher Laden, 
Stube und Küche zu vermiethen 
und gleich b beziehen, nach der 
Grabenſtraße gelegen. 
Herrmann Adloff. 


4646] Möbl. Zimm. f. 16 Mk. 
ſogl. z. verm. Marienwerderſt. 32. 


Emöbl 8 3. v. Oberthornerſtr. 30, 
Imöbl. Vorderz 3.verm. Amtsſtr. 7 


Wöbl. Zimmer zu vermiethen. 
4646] B. Krzywinsti. 


Gut möbl. Zim. u. Kab. m. Beni. F. 
1—2 H. b. z. verm. Amtsſtr. 4, I. 


E möbl. Zim 3. v. Grabenſtr. IL, I. 
Konitz. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, Kellerraum und 
Zubehör, an ſehr belebt. Straße 
und Marktplatz v. 1. Juli 1896 
zu vermiethen bei 144371 


A. Stern, 
Konitz Wpr., Georgplatz. 
> Mucker. 


R * 6 Heute, Freitag 
2 — — Sitzung u. Saalfahren. 


elle Donnerstag 
Tivoli. 


Verein zur Förderung 


des Dentihthums in den 


Ofmarken, 


Hauptverſammlung 
fur Berathung der Satzungen 
ür die Ortsgruppe in Graudenz 

und Vorſtandswahl 

am Freitag, den 3. Janıar, 
Nm. 5 Uhr, im Schwarzen Adler. 

Einführung neuer Mitglieder 
wünſchenswerth. 14686 


in 
Neu nburg Wr. 


am 


12. Jannar er. 
im 


Hotel Deutsches Haus 


wozu ergebenſt einladet 130981 
Gorschals ki, Tanzlehrer. 


Eintrittskarten ſow. Masken⸗ 
Koſtüme find bei Herrn Friſeur 
H. Becker zu haben. 


Etabliſſenent Schöneich. 


14624] Für Schlittenparthien 
und größeren Geſellſchaften em⸗ 
pfehle meine Lokalitäten. Be⸗ 
ſichtigung meiner Auſtraliſchen 
Sammlung unentgeltlich. 
Täglich friſche Pfaunkuchen. 

.-Unruh. 


Tivoli Theater. 


reitag: Zwei Wappen. 
> Lust viel. [4673 


Danziger Stadt-Theater. 


Freitag, 3. Jan., Abends? Uhr: 
Die Kameraden. Luſtſpiel 
von Fulda. 


N Der Maurergeſelle 
Peter Karstenwird 
hiermit erſucht, ſich bei 
Peter Salomon in Stuba 
wegen Erbſchaftsregulirung 
zu melden. 14249 


Polniſch ſprech. Arzt. 

Solider, thätiger u. ſtrebſamer 
Arzt kann ſich gute Praxis ſchaffen. 
Meld. werd. briefl. unt. Nr. 3452 
durch die Exp. des Geſell. erb. 


Büchler etc. 
3525] Su 2. Auflage erſchien u. 


i. in allen Buchhandlungen zu 
haben: 


Schlofberg bei Graudenz 


von X. Froelich, 
broch. (50 Pf.) 

Wir halten dieſes neueſte Werk 
unſeres Lokalgeſchichtsſchreibers 
u. bewährten Mitarbeiters beſtens 
empfohlen. 

Gustav Röthe's 

Buchdruckerei. 

[4535] Der heutigen Ausgabe 
iſt ein Proſpekt der Metzer 
Dombau⸗Geldlotterie des Hrn. 
F. A. Schrader, Hannover ange⸗ 
fügt, weicher mit dem Bemerken 
der allgemeinſten Beachtung 
empfohlen wird, daß die ſtarke 
Nachfrage nach den Metzer 
Dombau⸗Looſen eine völlige 
Erſchöpfung der geſammten 
Lobsausgabe in nahe Ansſicht 
ſtellt. aupttreffer: 50 600, 
20 000, 10000 Mark u. ſ. w., 
im ganzen 6261 baare Geid⸗ 
gewinne. Preis des Lopſes 
3 Mi, 30 Pfg., einſchließlich 
Reichsftempel — Auf 10 Looſe 
wird 1 Freiloos gewährt. 


Heute 2 Blätter. 


ig 
igen 
denz 


— 2; 


Way _ IL = 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Freitag 


Schluß.] Der Zug des Todes 1895. 
7. Kunſt. 
a. Malerei. 

Wilhelm Lindenſchmit, Prof. der Akademie in München, 
der geiſtreiche Darſteller der Reformation. Albert Brendel, 
berühmter Thiermaler in Weimar. Prof. Guſtav Gräf, der 
bekannte Maler des „Märchens“ und anderer berühmt gewordener 
Bilder. Robert Warthmüller, Geſchichts⸗ und Genremaler; 
eine Friedrich der Große⸗Bilder, feine milttärlſchen Bilder und 
feine Porträts fanden große Beachtung Wil lem J. Martens, 


[Nachdr. verb. 


Ze Genre: und Landſchafesmaler; ſehr bekannt wurde fein; 


Bild „Liebestraum“. Prof. Georg W. v. Timm, Erfinder eines 
neuen Malverfahrens auf Thonſtieſen. Francesco Podeſti, 
der Neſtor der italien. Malerei, 94 Jahre alt; er hatte von Ans 
fang an großen und mit Recht verdienten Erfolg. Er hat an 
1000 Gemälde vollendet. 


b. Bildhauer (und Verwandtes). 


Profeſſor Toberen z, bedeutender Bildhauer, eine genial 
veranlagte Künſtlernatur. Bei Ottos plöglichem Tode übernahm 
er die Ausführung des VBerfiuer Lucherdenktmals. Wilken 
Wotmore Story, bedeutender amertkaniſcher Bildhauer, Schöpfer 
der berühmten Koloſſalſtatue „Amerika“ in San Franeisko; er 
war früher Juriſt und leiſtete auch als ſolcher Tüchtigkeit. 
Kunſtgraveur Max Joſef Seitz in München. 

o. Muſik. 

Ignaz Lachner, Komponiſt und Kapellmeiſter; er hat ſich 
namentlich auf dem Gebiete der geſuntzenen Dorfgeſchichte großen 
Ruf erworben. „'s letzte Fenſterke“ hat feinen Namen in die 
entlegenſten Kreiſe getragen. 11 v. Suppe, der weltbekaunte 
Wiener Operettenkonponiſt, deſſen Melodien jedes Kind kennt. 
Seine „Fatinitza“, Kin „Dichter und Bauer“ -Onvesture und viele 
andere von leicht faßlichen Melodien ſprudelnde Werke haben 
ihren Siegeszug über die ganze Erde gemacht. L. Abel, 
Profeſſor und Inſpektor an der königl. Akademie der Tonkunſt 
in München; er beſaß einen internationalen Ruf als Lehrer des 
Violin und Partiturſpieles. Sir Charles Halle, Deutſcher, 
der ſich in London einen bedeutenden Namen zu machen wußte; 
er ſchuf die Cryſtall⸗ Palaſt⸗ und Phikharmoniſchen Konzerte. 
C. A. Oberthur, Meiſter der Harſe, Harſenſpieler der Königin 
von England. Joſef Lederer, bekannter Kammerſfinger. Frau 
Julie Koch⸗Roffenberger, Primadonna am Hoftheater in 
Hannover. Profeſſor Gukav Engel, 34 Jahre lang Muſiktritiker 
an der Voſſiſchen Zeitung in Berliu; er war auch Lehrer an 
der Königlichen Hochſchule und ſchrieb beachtenswerthe Muſik⸗ 


Werke. 
d. Bühne, 


Theodor Lebrun, der ehemalige Direktor des Wallner⸗ 
Theaters, ein ausgezeichneter Künſtler, Charakterdarſteller, der 
roße Erfolge aufder Bühne hatte. Heinrich Keppler, balriſcher 
Heſſchauſpieler und Oberregiſſeur des Münchener Hoftheaters. 
Profeſſor Dr. Emil Taubert, Intendanturrath in der 
Generalintendantur der Kgl. Schauſpiele in Berlin; von Haus 
aus Pädagoge, ein tüchtiger Theaterkenner war er Verfaſſer 
mehrerer Ballets und auch ein feiner Mufiter. 


8. Induſtrie und Gewerbe. 

Geh. Kommerzienrath Langen, Mitglied des Kolonialraths 
in Köln. Direktor der Triebſeer Aktienſpinnerei und Weberei, 
Richter, in Gera. Geh. Kommerzienrath Walther Ferber, 
Chef des großen Haufes der Tertilinduftie Morand und Co, in 
Gera; auch ein bedeutender Entonnolog, deſſen Schmetterlings⸗ 
ſammlungen zu den vollſtändigſten und beſten geren, die exiſtiren. 
Amtsrath 85 einer der größten Landwirthe Vor⸗ 
pommerns, in Eldena; feine Wirthſchaften galten als muſtergiktig. 
Worth, der König der Mode, in Paris; er war nicht nur ton⸗ 
angebend, ſondern auch der wirkliche Herrſcher im Reiche weib- 
licher Bekleidungskunſt. 


9. Verſchiedene. 

Adolf Zuckertort, einer der hervorragendſten Vertreter 
der Gabelsbergerſchen Stenographie in Theorie und Praxis. 
Frau Gayette⸗Georgens, eine unermüdliche Vorkämpferin 
der Kinderſpiele. Karl Abs, der berühmte Preisringer und 
Athlet, der als der erſte Ringer der Welt galt und niemals be⸗ 
egt wurde; er war das Opfer ſeines Berufes, denn er at ſich 
ur Krankheit durch das Heben der koloſſalen Gewichte zu⸗ 
gezogen. Frederick Barrett, berühmter engliſcher Jockey, der 
auf vielen Rennen Sieger geweſen. Carlo Ba le rio, der bes 
deutendſte Roſſelenker, unerſchrockener Reiter, der in allen 
Rennen Sieger blieb; bereits 82 Jahre alt, lenkte er ſeine Roſſe, 
ſogar zwölfſpännig wie ein Jüngling. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 2. Januar, 


— Mit dem 1. Januar iſt das neue aritliche Waaren⸗ 
verzeichniß zum Zolltarif in Kraft getreten. Obſchon 
darin die verſchiedenſten Wünſche der Gewerbetreibenden Be⸗ 
rückſichtigung gefunden haben, iſt es doch wahrſcheinlich, daß die 
Entwickelung der Technik bald wieder Aenderungen einzelner 
Poſitionen des Verzeichniſſes nöthig machen wird. In Zukunft 
werden ſich deswegen weniger Schwierigkeiten ergeben, als 
früher, weil es in der Abſicht liegt, von Zeit zu Zeit Er⸗ 
gänzungen des Waarenverzeichniſſes vorzunehmen. Das Ver⸗ 
. wird ſich alſo leichter als früher den Umgeſtaltungen 
er Praxis anpaſſen. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug in 
der zweiten Hälfte des Dezember an Rohzucker nach Groß⸗ 
britannien 8900 Ztr., nach Holland 12000 Ztr., in Summa 
103 000 Ztr. genen 120 000 Ztr. im gleichen Zeitraume des Vor⸗ 
jahres; nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 34 888 tr. 
gegen 36600 Ztr. im Vorjahre. Der Lagerbeſtand an Roh⸗ 
ucker in Neufahrwaſſer betrug am 31. Dezember (ohne Raf⸗ 
aer 1526500 Ztr. gegen 1366 042 Ztr. im Vorfahre. 
uſſiſcher Zucker (Roh⸗ und Kryſtallzucker) wurde in der zweiten 
Hälfte des Dezember verſchifft nach Großbritannien 35 000 Ztr., 
nach Holland 2000 Ztr., nach Dänemark 180 Ztr., in Summa 
87 180 Ztr. gegen 48 350 Str. im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Der Lagerbeſtand an ruſſiſchem Zucker in Neufahr⸗ 
waſſer betrug am 31. Dezember 56560 Ztr. gegen 141800 Ztr. 
im Vorlahre. — Der geſammte Rohzucker⸗Export über Neu⸗ 
fahrwaſſer ſeit Beginn der Kampagne 1895896 im Auguſt bis 
zum Abſchluß des Jahres betrug nach Grußbritannien 446 408 
Ztr., nach Holland 44960 Ztr. und nach Schweden und Däne⸗ 
mark 18 000 Ztr., in Summa 509 368 Str. gegen 938 688 Ztr. 
im Vorjahre. 


— Nach dem kürzlich erſchienenen Bericht für 1896 zählt 
das Bisthum Culm gegenwärtig 678 749 Seelen (108,7 mehr 
als im Vorjahre). Dieſe vertheilen ſich auf 259 Pfarreien, von 
welchen St. Nitolai in Danzig (13781), Oliva (12059), Ezerst 
(9178) und St. Marien in Thorn (9 165 die te Seelenzahl 
aufwelſen. Die Zahl der Priefter beträgt 979, iſt alſo gegen 
das Vorjahr um 7 gewachſen, odwohl die Zahl der Sterbefälle 
(14) größer war als ſonſt. Noch erheblichen iſt der Zuwachs im 


Prieſterſeminar zu Pelplin, welches jetzt im Ganzen 88 Alumnen 
zählt, und zwar im unterſten Kurſus 35 — eine Zahl, die ſeit 
dem Beſtehen des Seminars noch niemals erreicht worden iſt. 
Ordensprieſter beſitzt die Diözeſe nicht. Die Zahl der Ordens⸗ 
ſchweſtern iſt auf 160 geſtiegen. Davon entfallen auf ſechs 
häuſer der Vincentinerinnen 80, auf zwei Häuſer der Borro- 
mäerinnen 25, auf ſieben Häuſer der grauen Schweſtern 45, auf 
eim Haus der Franziskanerinnen 10 Schweſtern. — Folgende 
Diüzelonpriefter werden am 25 Juli k. J. ihr 25jähriges 
rleſter zubiläum feiern: Pfarrer Dietrich⸗Roslaſiu, Frydry 
owlcz, Kaniecki, Kowalski⸗Zwiniarz, Dekan Kunert⸗Graudenz, 
jr. Kuzel⸗Samowo, Zboromski⸗Orſichau, v. Zelewski⸗Kauernik, 
elſtl. Lehrer BielinstrBelpfin. Das 50jährige Prieſter⸗ 
Petkaum werden am 10. Mai k. J. die Herren Pfarrer Raeder 
und Koslowski⸗Gr. Radowisk feiern Erſterer hat bereits 
vor einiger Zeit auf ſeine Pfarrſtelle verzichtet. 


— Jagdergebniſſe]! Auf der am 30. Dezember ab- 
gehaltenen Zreibjagd auf Rittergut Ribenz wurden von 21 
Schützen 138 Haſen und 1 Fuchs zur Strecke gebracht. 

Bei der am 30. Dezember auf der Tralauer Feldmark 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 21 Jägern 50 Haſen erlegt. 

Auf der am letzten Sonnabend im Rittergute Skalsgirren 
abgehaltenen Treibjagd wurden von 14 Schützen 160 Haſen und 
3 Füchſe und auf der Treibjagd im Rittergute Moulienen von 
20 Schützen 170 Hajen und 4 Rehe erlegt. 


— Die Schneeeule, welche nur ſehr ſelten bei uns er⸗ 
ſcheint, iſt in den letzten kalten Tagen wiederholt in der 
Elbinger Niederung beobachtet worden. 


— Unter dem Viehbeſtande des Beſitzers Bojanowski⸗ 
Watte rowo ift die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 


— Major v. Bornſtedt vom Ulanenregiment „v. Schmidt“ 
(1. Pommerſches) Nr. 4 in Thorn iſt mit der Führung des 
Huſarenregtments „Graf Götzen“ (2. Schleſ) Nr. 6 in Levbſchütz 
(Oberſchl.) betraut worden. 

— Dem Eiſenbahnſekretär Charton, Vorſtand des Zentral: 
bureaus der Eiſenbahndirektion Bujen und dem Eifenbahn-Be- 
triebskaſſen⸗Rendanten Wenzel in Poſen iſt der Charakter als 
Rechnungsrath verliehen worden. 


— Der Amtsrichter Liedtke in Kaukehmen iſt lan das 
Amtsgericht in Tilſit verſetzt. 

— Die Oberlehrer Borchard und Scheeffer aus Danzig. 
Dr. Horowitz und Voigt aus Thorn haben den Charakter 
als Profeſſor erhalten. 

— Dem Schulamtskandidaten Mundt aus Culm iſt die 
Verwaltung der zweiten Lehrerſtelle in Kl. Czyſte übertragen 
worden. 


— Dem penfionirten Briefträger Elias iſt aus Anlaß der 
goldenen Hochzeit die Ehejubiläumsmedaille verliehen worden. 

— Herrn Dr. Thiel in Konitz iſt auf ein Verfahren, Relief⸗ 
karten mit Zeichnung und Schrift zu verſehen, Herrn F. A. Thiel 
in Danzig auf eine Gläſerſpülmaſchine, Herrn C. H. Krafft in 
Graudenz auf ein Geräth zur Einübung vorſchriftsmäßigen Ab⸗ 
ziehens beim Schießen ein Reichspatent ertheilt worden. 


Aus dem Kreiſe Culm, 1. Januar. Ein ſchreckliches 
Ung kück ereignete ſich geſtern. Als der Gaſtwirth Elff⸗Kl. 
Tzyſte gegen Abend mit Materialwaaren aus Culm gefahren 
kam, ſtürzte der Wagen an einer abſchüſſigen Stelle um. Hierbei 
kam Elff ſo unglücklich zu Fall, daß ihm der Kaſten des Wagens 
auf den Hals fiel und ihn ſofort tödtete. Hinzukommende 
Arbeiter fanden ihn bereits als Leiche. 


Culmſee, 31. Dezember. Die Jahrmarktskommiſſion 
hat für unſere Stadt per 1897 zwei Kram⸗, 7 und Pferde⸗ 
märkte auf Mittwoch, 5. Mai und Dienſtag, 7. Dezember, und 
zwei Vieh⸗ und Pferdemärkte auf Mittwoch, 10. März und Mitt⸗ 
woch, 25. Auguſt 1897 feſtgeſetzt. Für den Fall, daß zwei weitere 
Vieh⸗ und Pferdemärkte genehmigt werden, ſollen dieſe am 
Mittwoch, 7. Juli und Mittwoch, 5. November 1897 ſtattfinden. 
Bisher wurden die Jahrmärkte immer Donnerſtags abgehalten, 
ühre Verlegung auf den Mittwoch erfolgt deshalb, weil an diejem 
Tage eine beſſere veterinär⸗-polizeiliche Kontrole möglich iſt. 


§Rieſenburg, 31. Dezember. Der Krleger-Verein 
beſchloß am Sonntag die Gründung einer Sterbefajje An 
die Hinterbliebenen jedes verſtorbenen Mitgliedes ſollen 50 Mt. 
ausgezahlt werden. — Ein plötzliches Ende fand geſtern 
Nachmittag der 52jährige Pferdeknecht Johann Pinkall aus 
Liebſee. Er begab ſich auf einem mit zwei jungen Pferden be— 
ſpannten Wagen nach Orkuſch, um von dort ſeinen Herrn, der 
einer Treibjaßs beigewohnt hatte, abzuholen. Unterwegs trat 
eins der Pferde über den Sielen. Um die Ordnung wieder: 
herzuſtellen, ſtieg P. vom Wagen, erhielt jedoch von dem Thiere 
einen ſo ſtarken Schlag vor den Kopf, daß er lautlos zuſammen⸗ 
brach und in wenigen Minuten ſtarb. 


II Marienwerder, 1. Januar. Laut kirchlicher Bekannt⸗ 
machung ſind in unſerer über 16000 Seelen zählenden evan 
eliſchen Domgemeinde im abgelaufenen Jahre 307 Knaben und 
254 Mädchen getauft worden. Unter den Getauften waren 68 
Kinder, alſo 10,34 Prozent außerehelich geboren. Eingeſegnet 
wurden 334 Konfirmanden und getraut 119 Ehepaare. Geſtorben 
find 233 männliche und 182 weibliche Perſonen, 15 Kinder waren 
todtgeboren. Ueber 90 Jahre alt wurde ein Gemeindemitglied, 
über 80 Jahre alt 23 Perſonen, über 70 Jahre alt 31 Gemeinde- 
lieder. Als Selbſtmörder endete eine Perſon ihr Leben. Durch 
lnglücksfälle büßten 4 Perſonen das Leben ein. Am Abendmahl 
nahmen 6807 Gemeindeglieder theil. 


Kreis Mariemuerder, 31. Dezember. Der Krieger⸗ 
verein Johannisdorf hielt heute feine Generalverſammlung 
ab. In den Vorſtand wurden gewählt als Vorſitzender Lieutenant 
Jantz⸗Ziegellack, als Stellvertreter Herr Orlowski⸗Johannis⸗ 
dorf, als Schriftführer Herr Littnanski⸗Mewiſchfelde, zum 
Kaſſierer Herr Wulff jun.⸗Gatſch. Der 18. Januar wird in 
feierlicher Weiſe begangen werden, und zwar gemeinſchaftlich 
von dem Krieger⸗ und landwirthſchaftlichen Verein Johannisdorf 
und dem Lehrerverein der Marienwerder'ſchen Unterniederung. 


Schwetz, 1. Januar. Am Sonnabend fand eine General⸗ 
verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins ſtatt. Nach dem 
Kaſſenberichte für die Zeit vom 1. Januar bis 27. Dezember 
1895 ſind vereinnahmt 309368 Mk., verausgabt 305608 Mk. 
An Wechſeldarlehen ſind aus 1894 übernommen 179400 Mk., 
1895 neu bewilligt 41584 Mk., im Jahre 1895 zurückgezahlt 
48775 Mk. An Spareinlagen find aus 1894 übernommen 
124561 Mk., 1895 neu eingezahlt 50612 Mk. Im Jahre 1895 
find zurückgezahlt 54362 VE An Guthaben find aus 1894 füber⸗ 
nommen 53442 Mk., 1895 neu eingezahlt 1605 Mk., 1895 zurück⸗ 
gezahlt 6823 Mt. Der Hauptreſerveſonds beträgt 19432 Mk., 
der Spezilalreſervefonds 968 Mk. Der Höchſtbetrag der den 
Werein belaſtenden Spareinlagen wurde auf 300000 Mk., der bei 
einem Mitgliede gleichzeitig ausſtehenden Kredite auf 6000 Mt. 

ſetzt. Die Herren Rechtsanwalt Gärtig, Vorſitzender, 

machowski und Rybkowski wurden in den Aufſichtsrath wieder⸗ 
gewählt. Zum Direktor wurde Herr Kreistaxator Rathke, zum 
Kontroleur Hr. Gerichtsſekretär Schützmann wiedergewählt. Pe 
die Kommiſſion zur Einſchätzung der Kreditfähigteit der 
glieder des Anſfſichtsraths wurde Herr Dunalski neuge wählt. 


0 
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Geſtern Abend wurde ein junger Kaufmann, als er beim 
Beſuche eines Konzerts einen Augenblick ins Freie trat, von 
einem Unbekannten durch Meſſer ſtiche am Kopfe verletzt. Der 
Meſſerheld entfloh. Der Verein junger Kaufleute hat 100 Mark 
Belohnung auf die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt. 

r A Dice, 1. Januar. Der Holzſchläger O. aus L. 
an fiskaliſchen Walde beim galten > Holbes reſchlat 22 
werden. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 31. Dezember. Die Ort⸗ 
ſchaften Lindebuden, Gr. Wöllwitz, Klotzbuden, Hohenfelde und 
Grünlinde bereiten eine Petition an den Kreistag vor, in 
welcher um den Bau einer neuen Chauſſee von Lindebuden 
über Bahnhof Hohenfelde bis an die Zempekburg⸗Vaudsburger 
Chauſſee gebeten werden ſoll. Da der Bahnhof Hohenfelde elne 
ſo ungünftige Lage hinter hohen Bergen erhalten hat und darum 
auf der alten Landſtraße ſchwer erreichbar iſt, wäre die Anlage 
dieſer neuen Kunſtſtraße, die ſich von der im Bau begriffenen 
Chaufjee Soßnow⸗Vandsburg in Lindebuden abzweigen würde, 
ſehr wünſchenswerth. Herr Zimmermeiſter Holz in Vands⸗ 
burg und der frühere Hotelbeſitzer Herr Bückel in Zempelburg 
werden in der Nähe des Bahnhofes Vandsburg eine Dampf⸗ 
ſchneidemühle errichten. 

„Zoppot. 1. Januar. Infolge der jetzt eingetretenen 
kälteren Witterung hat ſich die Oſtſeebucht bis Hela vollſtändig 
mit Eisſchollen angefüllt. Vier hieſige Fiiherboote waren ſeit 
Sonntag auf See und traten heute morgen ihre Rückreiſe von 
Hela an, konnten aber das Eis nicht mehr überwinden; es 
mußte daher ein Dampfer aus Neufahrwaſſer telegraphiſch ge⸗ 
rufen werden, der dieſelben hier gegen Abend bis an den Steg 
brachte. Der an der hieſigen Gemeindeſchule bisher ver⸗ 
tretungsweiſe beſchäftigte Lehrer Sakrzewski ift auf die neu 
eingerichtete zweite Lehrerſtelle zu Schwarzwaffer, Kreis 
Pr. Stargard, berufen worden und wird dieſelbe in den nächſten 
Tagen übernehmen. 


bh Neufahrwaſſer, 1. Januar. Der Schiffsverkehr im 
hieſigen Hafen geſtaltete ſich im Laufe des Dezember wider Er⸗ 
warten noch recht lebhaft, da bei eisfreiem Sund und verhältniß⸗ 
mäßig geringerem Treibeiſe der Dampferverkehr ganz ungehindert 
aufrecht erhalten werden konnte, während allerdings die Segel⸗ 
ſchiffahrt zurückblieb. Es liefen 125 Schiffe, davon 111 Dampfer 
und 14 Segler ein, 97 Schiffe, davon 57 Dampfer und 10 Segler 
aus. Die Hafeneinfahrt wird durch Eisbrecher offen erhalten, 
ebenſo die Verbindung mit der Stadt. 

( Etting, 31. Dezember. Die Direktion der elektriſchen 
Straßenbahn hat für die Benutzung der Bahn billige 
Abonnents karten eingerichtet, die für einen Monat 7,50 Mk., 
für 3 Monate 20 Mk., für 6 Monate 35 Mk. und für 12 Monate 
60 Mk. koſten. — Vor etwa 8 Tagen riß ſich die Aufwartefrau 
Schmeier einen Splitter in den Finger. Anfangs die Ver⸗ 
letzung wenig beachteud, ſtrich die Fran ſpäter Kienöl über die 
Wunde. Hierdurch aber entſtand bald eine böſe Anſchwellung 
der Hand und des ganzen Armes, daß ein Arzt zu Hülfe ge» 
rufen werden mußte. Trotz des ſoſortigen Eingreiſens des 
Arztes dehnte ſich die Auſchwellung doch über den Hals der 
Leidenden aus und bewirkte den Tod der Frau. 


m Aus Oſtpreuſten, 1. Januar. Der oſtpreußiſche 
Peſtaloz ziverein hat als Weihnachts gabe an 254 Waiſen 
in 12 Familien 4405 Mk. Erziehungsbeihilfen gewährt; rechnet 
man dazu die Johannigabe mit 1715 Mt. und die 159 Mk. 
Unterſtützungen an Seminariſten aus der Dieſterweg⸗ und 
Zeihelmann-Stiftung, ſo macht es insgeſammt 6279 Mk. aus. 
— Der oſtpreußiſche Emeriten⸗Unterſtützungsverein bewilligte zu 
Weihnachten an 181 Lehrer-Emeriten insgeſammt 2683 Mk. 
Unterſtützungen. 


& Orteteburg, 31. Dezember. Geſtern um 11 Uhr Abends 
brach im Dachſtuhl des neu erbauten dreiſtöckigen Wohnhauſes 
des Bäckermeiſters C. Wieezoreck in der Polniſchen Straße 
Feuer aus und verbreitete ſich bei dem ſcharfen Oſtwinde in 
kurzer Zeit über das ganze Dachgeſchoß. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr und auch die Feuerwehr⸗Abtheilung des Jägerdataillous 
waren in kurzer Zeit auf der Unglüdsitelle eingetroffen, doch 
machten der anfängliche Waſſermangel und die ſtreuge Kälte eine 
ſofortige, erfolgreiche Bekämpfung des Feuers unmöglich. Erſt 
nach mehreren Stunden gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd 
zu beſchräuken. Die Einwohner des Dachgeſchoſſes konnten nur 
einen geringen Theil ihrer unverſicherten Habe retten. 


* Pr. Holland. 31. Dezember. Das Torflager des 
Herrn Hagen-Ruhnau mit mehreren Hunderttauſend Stück Torf 
iſt abgebrannt. Der Geſchädigte iſt verſichert. 


Schippenbeil, 31. Dezember. Geſtern ereignete ſich 
in Sporgeln ein ſchwerer Unglücksfall. Der Wirthſchafts⸗ 
inſpektor ſtürzte mit dem Pferde und trug eine Gehirn 
erſchütterung davon. 


* Von der ruſſiſchen Grenze, 1. Januar. nfolge der 
anhaltend ſtrengen Kälte haben ſich mehrere Rudel Wölfe aus 
Rußland bis in die Grenzbezirke gewagt und in den letzten 
Wochen ſtellenweiſe beträchtlichen Schaden angerichtet, indem ſie 
Nachts in ſchlecht verwahrte Ställe brachen und Schweine und 
Schafe verzehrten. In den Forſten um Minsk ſind den Wölfen 
Menſcheun zum Opfer gefallen. Zwei Handwerksburſchen wurden 
am letzten Sonnabend von ihnen angefallen. Während der eine 
ſich auf einen Baum retten konnte, wurde der andere vollſtändiz, 
zerriſſen. Ein mehrere Stunden ſpäter vorüberkommendes, mi, 
bewaffneten Leuten beſetztes Fuhrwerk rettete den Ueberlebender, 
aus ſeiner qualvollen Lage. Auch in den Georgenbur gen 
Forſten wurden in den letzten Tagen verſchiedentilch Menſchen 
angefallen, doch gelang die Verſcheuchung der Wölfe. Bei elner 
am letzten Sonnabend unternommenen Treibjagd wurden vier 
große Wölfe erlegt, drei andere entkamen. Vom Gouverneur 
find in allen von Wölfen heimgeſuchten Bezirken für die nächſten 
Tage große Treibjagden angeordnet. 

* Wongrowitz, 31. Dezember. Geſtern früh erſchoß ſich 
der 25 Jahre alte Beſitzersſohn Theodor Wojahn aus Nowen 
aus Unvorſichtigkeit auf dem Auſtande. Nachdem er einen Haſen 
angeſchoſſen hatte, verſuchte er ihn mit dem Kolben des Gewehrs 
zu tödten. Hierbei drang die Ladung des zweiten Rohres ihm 
in die Bruſt. Er war ſofort todt, 

Schuiegel, 30. Dezember. Bei der heutigen Treibjagd 
auf den Rittergütern Deutſch⸗Poppen und Barchlin ſtürzte der 
Fornal Johann Korbas vom Wagen und kam ſo unglücklich 
unter die Räder, daß der Tod ſofort erfolgte. 

Podfamtſche, 30. Dezember. Bei einer Treibjagd 0 
dem Gute Swiba wurde ein Treiber durch einen Prellſchu 
derart am rechten Knie verletzt, vb er ſofort in ärztliche Be⸗ 
handlung gegeben und nach einigen Tagen der chirurgiſchen Klinik 
in ½ lau zugeführt werden mußte. 

n Schneidemühl, 1. Januar. Der Gerichtsſchreibergehilfe 
Juhnke in Birnbaum iſt zum Gerichtsſchreiber ernannt und 
an das hieſige Amtsgericht verſetzt. — Der Schneidemſiller Emil 
Wruck von hier ſtürzte von der Drewitz'ſchen Waſſermühle in 

ie Küddow und ertrank. 

* Matebuhr, 31. Dezember. Am 28. fand eine Ergänzungs⸗ 
wahl des Magiſtrats ſtatt. Es wurden die Herren Fabrik⸗ 


beſitzer Saecker und Tuchmacher Riſtow wiedergewählt. 
— — 


Roman von Arthur Zapp. 

In der Mittagsſtunde des nächſten Tages begab ſich 
Alwin Voßberg in feierlichem Geſellſchaftsanzug in die 
Wohnung des Majors, um bei den Eltern um Marie 
zu werben. Marie hatte die Eltern bereits vorbereitet 
und Herr von Schlieben hatte als gewiſſenhafter Vater die 
nöthigen Erkundigungen über den ihm ja gänzlich unbe⸗ 
kannten jungen Geſchäftsinhaber eingezogen. Daß Alwin 
Voßberg nicht von Adel war, that ihm in ſeinen Augen 
nicht den geringſten Abbruch, ebenſo wenig, daß er einem 
Stande angehörte, der dem Offizierſtande in vieler Augen 
Feen nicht für ebenbürtig galt. Hatte er doch 

ereits in ſeinem Sohne Eugen einen Kaufmann in der 
Familie. 

Ja, auch Hubert zeigte ſich bei weitem nicht ſo überraſcht 
und ſo unwillig, wie Marie und der Major im Stillen ge⸗ 
fürchtet hatten. Seine ehemaligen Anſchauungen und Vor⸗ 
urtheile hatten durch die Ereigniſſe der letzten Wochen 
einen argen Stoß erlitten und der ſtachelnde, vorwurfsvolle 
Schmerz, deſſen er ſich nicht erwehren konnte, ſo oft er 
Frieda Tornow's gedachte, ließ ihm vieles als kleinlich und 
unbedeutend erſcheinen, was bis dahin eine wichtige Rolle 
in ſeinen Augen geſpielt. Und ſo überwand er ſchnell die 
Anwandlung von Unbehagen, die ihn bei der erſten Mit⸗ 
theilung der bevorſtehenden Verlobung erfaßte, und er 
reichte Marie mit freundlicher Gebärde die Hand. 

„Ich wünſche Dir von Herzen Glück, liebe Marie“, 
ſagte er mit ungekünſtelter Wärme, und mit einem unwill⸗ 
kürlich aufwallenden Gefühl von Bitterkeit fügte er hinzu: 
„Du biſt ja in der glücklichen Lage, Dir nicht von — von 
manchmal recht läſtigen Rückſichten auf Stand und Beruf 
die Rechte des Herzens verkümmern laſſen zu müſſen.“ 

Und während Marie ihn befremdet, ohne Verſtändniß 
anſah, 309 er fie verwirrt an ſich und küßte fie mit außer⸗ 
gewöhnlicher Innigkeit. 

So erledigten ſich alſo, als Alwin Voßberg erſchien, die 
unumgänglichen Formalitäten leicht und raſch und mit glück⸗ 

chwellendem Herzen konnte der Bräutigam der erröthenden 
raut in Gegenwart der Ihrigen den Verlobungskuß geben. 

Der Major fühlte ſich in der Stille ſeines Herzens be⸗ 
glückt, daß er ſeine Tochter nun jo wohl verſorgt wußte, 
und Frau von Schlieben machte ihrer Ergriffenheit in ſtrö⸗ 
menden Freudenthränen Luft. Ada's und Wally's neugierige 
Augen kehrten immer wieder zu dem ſtattlichen Bräutigam 
—.— den ſie heimlich bei ſich für den ſchönſten aller ihnen 

ekannten Männer erklärten, Hubert nicht einmal aus⸗⸗ 
enommen, der ihnen doch bis dahin als Ideal aller männ⸗ 
ichen Vorzüge gegolten. 

Hubert begrüßte den ihm doch ein wenig befangen Ent⸗ 
gegenkommenden mit herzlicher Liebenswürdigkeit und dicht 
an ihn herantretend und ihm die Hand reichend, ſagte 
er: „Ich habe Sie bei unſerer erſten, unerfreulichen Be⸗ 
gegnung ehrlich achten gelernt, ich hoffe und wünſche, daß 
wir, nun jo nahe Verwandte, einander auch aufrichtig lieben 
lernen werden.“ 

Am glücklichſten von allen, nach dem Brautpaar, war 
Eugen von Schlieben, der das Glück ſeiner Lieblingsſchweſter 
tiefer mitzufühlen fähig war, als die andern, da er in die 
Vorgeſchichte ihrer Liebe eingeweiht und Zeuge ihrer Leiden 
und Kämpfe geweſen war. 

Marie aber vergaß alles das, was Trübes und Schweres 
inter ihr lag, im Vollgenuß der ſeligen Gegenwart. Das 

lück war ſo jäh, ſo unerwartet gekommen, daß es wieder⸗ 

holt wie ein Zweifel an der Wirklichkeit desſelben in ihr 
aufzuckte und ſie in inſtinktiver Bewegung nach der Hand 
des neben ihr ſitzenden Verlobten griff und ſie im über⸗ 
quellenden Gefühl mit ihren — Bi zarten Fingern 
wieder und wieder preßte. 

Als fie ſpäter, nachdem das beſcheidene Verlobungsmahl 
vorüber, ein Viertelſtündchen vor dem Scheiden mit Alwin 
allein war, tauchte plötzlich die Erinnerung an Litſchke und 
Anna und ihr junges Eheglück deſſen Zeugin ſie geweſen, 
in ihr auf und fie erzählte dem halb lächelnd, halb gerührt 
— von ihrem Beſuch in der Wohnung des jungen 

hepaares. 

„Ja, ja, der gute Litſchke!“ gab Alwin Voßberg ſeinen 
Empfindungen Ausdruck, „er iſt, ohne es zu wiſſen, ein 
guter Schutzgeiſt und Förderer unſerer Liebe geweſen.“ 

Und launig, einer = Aufwallung nachgebend, ſetzte 
er hinzu: „Was meinſt Du, geliebte Marie, ſollten wir uns 
ihm in den nächſten Tagen nicht einmal als Brautpaar 
präſentiren? Was für ein Geſicht wohl der ahnungsloſe 

ute Kerl machen wird, wenn wir nun plötzlich, Hand in 
Fand, vor ihn hintreten! 

Und Marie ſtimmte jubelnd ein: „Ach ja, das wollen 
wir, Geliebter! Ehrlicher und herzlicher wird ſich niemand 
über unſer Glück freuen, als der gute Litſchke.“ 

* * 


* 

In der Familie des Sekretärs Tornow herrſchte Kummer 
und Aufregung. Seit acht Tagen hatte Frieda ſich äußerlich 
und in ihrem ganzen Weſen 10 erſchreckend verändert, daß 
die Ihrigen ernſtlich beſorgt wurden. Selbſt die nicht ſo 
leicht aus ihrem Gleichgewicht zu bringende Frau Tornow 
erging ſich in wortreichen Klagen. 

Das friſche, blühende, lebensfrohe Mädchen, das immer 
luſtig und heiter geweſen, und beſonders in den letzten 
Monaten eine erhöhte Lebensfreudigkeit zu Schau getragen, 
war plötzlich ſtill und bleich geworden. Sie verbrachte 


Stefbrieiserledigum. 


4685] Der hinter dem Arbeiter 
Franz Turski aus Garnier, | „Am Mittwoch, d. 8. Jaunar 
unter dem 18. September 1895 | 1896, Mittags 1 Uhr, kommen 
erlaſſene in Nr. 224 für 1895 eine Anzahl, an der Chauſſee 
Sele Blattes aufgenommene Dembowalonka⸗Frieſenhof und 
teckbrief it erledigt. Akten⸗ an dem Wege Dembowalonta⸗ 
zeichen IV. L 61/5. Wimsdorf ſtehender 


Graudenz, 
den 28. Dezember 1895. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Stefbrieiserledigung 


4589] Der hinter dem Beſitzer 
3 Mahlke aus Abbau 
empelburg unter dem 10. De» 
ember erlaſſene, in Nr. 293 dieſes 
lattes aufgenommene Steckbrief 
eg t. Aktenzeichen: III M. 
0 13871. 


Konitz, 
den 28. Dezember 1895. 
»Der Erſte Staatsanwalt. 


appeln u. Bäume 
öffentlich meiſthletend gegen 
aarzahlung zum Verkauf. 

Die Bedingungen werden vor⸗ 
ber bekannt gemacht. Verſamm⸗ 
lungsort: Gaſthaus Dembo⸗ 
walonka. 

Dembowalonka, nel 

den 24. Dezember 1895. 
Die . 
Nickel. 1 ] 


Virktn⸗Deich ſelſtangen 


in ſchöner, gerader Qualität, von 

diesjährigem Einſchlage, gebe 

waggonweiſe billig ab. 44021 
J. Frühſtück, Elbing. 


Ne r 


und Speiſe und Trank nahm ſie faſt garnicht mehr zu ſich. 
ſich verſchloſſen und unempfänglich, und hörte man nicht 
auf, in ſie zu dringen, ſo fuhr ſie mit krankhafter Heftigkeit 
auf und klagte mit maßloſer Bitterkeit, daß man ſie quäle 
und plage und ihr das Leben zur Laſt mache. 

Zu jeder Arbeit unluſtig, ging ſie nicht mehr nach dem 
Geſchäft, ja, ſie äußerte ſich über ihre frühere Thätigkeit 
als Buchhalterin mit Abſcheu und Verachtung. Es ſchien, 
als habe nichts mehr Jutereſſe für ſie und zuſehends ſchwand 
ſie dahin. 

Jede Kleinigkeit, die nicht zu den regelmäßigen Alltäg⸗ 
lichkeiten gehörte, verſetzte ſie in eine ganz ungewöhnliche 
Erregung und alle beſtrebten ſich ängſtlich, ihr jede Aufregung 
fern zu halten. 

Als von dem Major von Schlieben die Anzeige der 
Verlobung ſeiner Tochter Marie eintraf, glaubte ihr Frau 
Tornow durch die Mittheilung derſelben eine Freude zu be⸗ 
reiten. Aber die Wirkung war eine ganz unerwartete. Frieda 
brach in einen ſo heftigen Weinkrampf aus, daß der erſchreckte 
Vater eilig zu dem nächſten Arzt ſtürzte. 

Doch auch dieſer konnte nicht viel helfen. „Hyſterie —“ 
meinte er leichthin, „das liegt an den Jahren und wird ſich 
ſchon wieder von ſelbſt geben.“ 

Eines Morgens erſchien Frieda nicht zu ihrer gewohnten 
Zeit beim Frühſtück. Tornow hatte ſich ſchon zum Weg⸗ 
gehen gerüſtet. Aber er kehrte vom Flur wieder ins Wohn⸗ 
zimmer zurück. 

„Mutter“, redete er feine Frau an, „ſieh doch mal nach, 
wo die Frieda bleibt. Ich weiß nicht, mir ſteckt eine 
furchtbare Unruhe im Leibe.“ 

Frau Tornow, auch von der eigenen Sorge getrieben, 
beeilte ſich, dem Wunſche ihres Gatten zu willfahren. Aber 
kaum hatte ſie das Zimmer verlaſſen, als ein furchtbarer, 
gellender Schrei hineindrang. Tornow und Willy, der auch 
noch nicht aufgebrochen war, ſtürzten der Schreienden nach, 
in Frieda's Zimmer. 

Ein entſetzlicher Anblick bot ſich ihnen dar. Frieda lag 
mit todtblaſſem Geſicht anſcheinend leblos da; die weißen 
Bettkiſſen waren mit Blut durchtränkt. Man hätte auf 
den erſten Augenblick auf ein Verbrechen ſchließen können, 
aber auf dem Fußboden, dicht vor dem Bette, ſah Tornow 
ein Raſirmeſſer liegen, das er als eins der ſeinen erkannte. 
Frieda hatte es wahrſcheinlich heimlich an ſich gebracht und 
verjucht, ſich damit die Pulsadern zu öffnen. 

Der Arzt, der in aller Eile herbeigerufen wurde, zeigte 
eine ſehr bedenkliche Miene und trotz ſeiner angeſtrengten 
Bemühungen wollte es ihm nicht gelingen, die vom Blut⸗ 
verluſt Ohnmächtige ins Bewußtſein zurückzurufen. 

Tagelang ſchwebte Frieda Tornow zwiſchen Leben und 
Tod. Endlich glückte es, das heftige Fieber herabzumindern, 
und Frieda ſchlug, wieder zum Verſtändniß ihrer Lage er⸗ 
wachend, die Augen auf. 

Das, was ſie ſchon in ihrem Fieberwahnſinn von der 
Veranlaſſung für den begangenen Selbſtmordverſuch preis⸗ 
gegeben, vervollſtändigte die in ihrer Schwäche völlig 
Willenloſe jetzt durch ein offenes Geſtändniß. 

Drei Tage wich Tornow nicht aus dem Krankenzimmer, 
erſt am vierten, als eine Wendung zum beſſeren eingetreten 
war, begab er ſich wieder zum Dienſt ins Telegraphenamt. 
Herr von Schlieben, den das Ausbleiben des Sekretärs 
bereits ernſtlich beunruhigt hatte, ſchickte ſich an, dem ernſt, 
mit düſterem Geſicht Eintretenden zur Begrüßung entgegen⸗ 
zugehen, aber Tornow wich bei ſeinem Anblick ſcheu zurück 
und zeigte eine ſo eiſige, ablehnende Miene und Haltung, 
daß der Major betreten auf halbem Wege ſtehen blieb. 
Und als er ſich dann gefaßt hatte und von neuem verſuchen 
wollte, ſich Tornow zu nähern, da war es zu ſpät. Andere 
umringten den geliebten Sekretär und ihn rief die Arbeit. 

Nach Schluß des Dienſtes aber ſah ſich der Major ver⸗ 
gebens nach dem Sekretär um, der ſchon vor den andern 
das Amt verlaſſen haben mußte. (Fortj. folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Ein elektriſcher Ort iſt Great Falls im nord“ 
amerikaniſchen Staate Montana. Dort wird jede Art mechaniſcher 
Arbeit mit Hilfe der elektriſchen Kraft ausgeführt. Der 
Miſſouri ſtellt die Waſſerkraft, die die Elektrizität erzeugt, und 
dieſe kommt ſo billig zu ſtehen, daß ſie zu Allem benutzt werden 
kann. Sie treibt, beleuchtet und wärmt die Straßenbahnwagen, 
hebt die Fahrſtühle und bewegt die Druckerpreſſen, die ſchwer⸗ 
hebenden Krahnen und die mächtigen Erzmühlen, wie andere 
Maſchinen jeglicher Art. Selbſt im Bauhandwerke findet ſie An. 
wendung, und es iſt nichts Außergewöhnliches, in den Straßen 
einen elektriſchen Mörtelmiſcher zu ſehen, dem ſeine Kraft durch 
einen dünnen, von einem Pfoſten ablaufenden Draht zugeführt 
wird. Die Speiſehäuſer kochen mit Elektrizität; der 
Fleiſchhauer läßt die geheimnißvolle Kraft das Hacken des Wurſt⸗ 
fleiſches beſorgen, und der Spezereiwaarenhändler mahlt ſeinen 
Kaffee damit Die guten Hausfrauen von Great Falls treiben 
ihre Nähmaſchinen und erhitzen ihre Bügeleiſen mit Elektrizität; 
ſie backen ihren Kuchen in hölzernen elektriſchen Backöfen, die, 
nachdem die „Kruſte ſchön gebräunt“, fein ſäuberlich auf ein 
Regal geſtellt werden können, wie ein Handſchuhkaſten; fie haben 
elektriſche Kaffeekocher, Pfannen und Waſchkeſſel. Wer möchte 
nicht Hausfrau ſein in Great Falls? 

— Gegen die Händler mit Kunſtbutter iſt in Cleve⸗ 
land im nordamerikaniſchen Staate Ohio ſeitens der Lebens⸗ 
mittel⸗Unterſuchungs⸗Kommiſſion ein Feldzug eröffnet und es 
ſind etwa 30 Verhaftungen erwirkt worden. Nach einem Staats- 
geſetz iſt der Verkauf von Kunſtbutter, die irgend welchen 


Velannmachung. Schrot. 


[4625] Eine kl. noch brauchbare 


Liebhaber Theater: Bühne 


Noggen jowie ſämmtl. Korn⸗ f h 8 : 
forten werd. z. ſchroten angenom. F 
Gust. Oscar Laue, Größenverbältnifie, jowie Angabe 
der Verſatzſtücke unter „Gaſt⸗ 
wirth“ poſtl. Rynst Wpr. erb. 


P ür Flachs u. Heede 
in n 1 no 19 — Garn, Leinwand, Be⸗ 
mit Preisangabe wird zu kaufen zugenzeug, Handtücher uſw. 
gm t. Off. unt. Nr. 4232 an die die Garn⸗ u. Webebaummollbdlg. 


zveb. des Geſelligen erbeten. J. 2. Lachmann, Znin. 
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v. Molkereien u. Gütern b. regelm. noch gut erhaltenen Gaſtſtall, 
er, kauft geg. ſofort. Kaſſe[ Bindwerk mit Bretterveſchlag, 
Paul Hiller, Buttergroßhandl. unter Strohbedachung, 55 zu 
Berlin W. Lügow-Ufer 15. lang u. 25 Fuß 8 1 
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Nieser Tage bel 30 Händlern und lleß fie chen ch unter⸗ 


ſuchen; die meiſten enthielten Farbſtoff. Der Fall wurde zur 
Verhandlung angeſetzt. Die Angeklagten verſammelten ſich in 
der Zentral⸗Markthalle, ſtellten ſich in Reith“ und Glied auf und 
marſchirten unter Vorantritt einer Muſikkapelle durch verichiedene 
Straßen der Stadt nach dem Gericht. In dem Zuge, dem ſich 
ſämmtliche Marktweiber anſchloſſen, wurden Schilder mit In⸗ 
ſchriften, wie: „Weil wir ehrlich find, wurden wir verhaftet“, 
„wir verkaufen die Butter, welche der arme Mann braucht“ uſw. 
getragen. Eine der Angeklagten trug ein Schild mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Für Vater und für Mutter nichts Beſſeres, als Kunſt⸗ 
butter.“ Unter klingendem Spiel gings nach dem Amtslokal; die 
Muſiker zogen ins Bureau und ſpielten weiter. Der Richter 
jagte die ganze Kapelle hinaus und geſtattete nur den Angeklagten 
Zutritt. Wegen zu großer Fröhlichkeit mußte die Verhandlung 
verſchoben werden. Die Angeklagten ſind faſt lauter Deutſche. 

— Im Omnibus verunglückt.] Zwiſchen Kielce und 
Lodz (Ruſſiſch⸗Polen) ſtürzte ein Omnibuswagen von der 
Straße in den Fluß. Sämmtliche Paſſagiere ertranken. 

— [Hinrichtung] In Elberfeld wurde am Sylveſter⸗ 
tage früh der Mädchenmörder Bläſing durch den Scharf 
richter Reindel mit dem Fall beil hingerichtet. 


Briefkaſten. 

Ob. Es iſt vor Beginn des Spiels zu vereinbaren, wie an⸗ 
zuſchreiben iſt, wenn bei einem Ramſch im Skat en bezw. drei 
Stelter gleiche Augen erhalten haben. Dafür giebt es keine 
beſtimmte Regel. 3. B. man beſtimmt, wer von Zweien oder 
Dreien zuerſt Coeur⸗Aß erhält, bekommt den Ramſch angeſchrieben. 
Oder der auf 15 reſp. 20 Point beitimmte Ramſch wird den ber 
treffenden Spielern zu gleichen Theilen angeſchrieben und zwar 
mit je 8 reſp. 10 Points. 

. B. Nr. X. X. Sie find nicht gehalten, die Perſon dauernd 
zu unterhalten, da dieſelbe dem Alters- und Invaliditätsgeſetze 
unterliegt. Die Perſon hat jedoch nur dann Auſpruch auf die 
Invalidenrente, wenn fie nicht mehr als ein Drittel des orts⸗ 
üblichen N verdienen kann und die geſetztiche Wartezeit 
erfüllt hat, d. h. wenn für dieſelbe für 235 Wochen Marken geklebt 
find. Hierbei zählen auf die Wartezeit, Krankheit bis zu einem 
Jahre, mit. Wegen der Erlangung der Invalidenrente wollen Sie 
ſich an das Kgl. Landrathsamt Ihres Kreiſes wenden. 

Nr. K. Für Perſonen, welche eine ſelbſtſtändige Stellun 
aufgegeben haben und in ein e Berhältni 
en Marken zu verwenden. Das Alter kommt nicht in 
Betracht. 

M. M. 100. Ihre 23 Jahre alte Frau kann die Hebammen⸗ 
tunſt erlernen, wenn ſie zur Eriernung derſelben durch den Kreis⸗ 
phyſikus ſonſt für 21 befunden wird. Geſuche jind im Anguſt 
jeden Jahres an das Kgl. Landrathsamt Ihres Kreiſes zu richten. 
welches das Weitere wegen Beſchaffung der erforderlichen Auf⸗ 
nahmepapiere anordnen wird. 

Nr. 333. Die betreffende 2 muß auch von dem vom 
Auslande derſelben zufließenden Einkommen Einfommerftener und 
Abgaben entrichten. 
ccc pp —jç—§ç———ç—§r;ꝙ᷑  l 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter, Gommern, 2100 
Mark Gehalt, 600 Mk. Neveneinnahmen, bis 20. Januar 1896 an 
Stadtverordnetenvorſteher Schröder. — Bürgermeiſter, Bär⸗ 
walde (Pom.), 1500 Mk., für Verwaltung von Nebenämter 390 Mk., 
als Amtsanwalt 360 Mk., bis 1. Februar 1896 an Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Kaufmann 3 — Sekretär, Bürger⸗ 
meiſter Heilsberg, Gehaltsangabe, ſofort. — Regiſtrator, Kreis⸗ 
ausſchuß Trebnitz i. Schl., Gehaltsangabe baldigſt an Landrath 
v. Scheliba. — Direktor der Chemnitzer Stadtbank. Bew. bis 
10. Januar 1896 an Bürgermeiſter Gerber. — Armenſekretär, 
Lütgendortmund, 1200 Mk., bald an Ehrenamtmann Weſtermann. 
— Zwei Schutzleute, Rochlitz, 850 bezw. 900, 1100 bezw. 
1150 Mk., 75 Mk. Kleidergeld, bis 7. Januar 1896 an Bürger⸗ 
meiſter Körner. — Rechnungsführer. Untermhaus. 1100 Mk., 
Kaution 600 Mk. baldiaſt an Gemeindevorſtand. — Regiſtrator, 
Schmalkalden, Gehaltsangabe, ſofort an Landrath. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Br. 
Berlin meldet den Abzug von 700 Ztr. Rückenwäſchen und 
500 Ztr. Schmutzwolle, erſtere auf 115—124 Mk., letztere auf 46 
bis 50 Mk. pro Ztr., beſonders gute etwas darüber. Zu Breslau 
wurden vereinzelte kleine Verkäufe von gewaſchenen und un⸗ 
gewaſchenen Wollen zu bisherigen Preiſen abgeſchloſſen. — In 
Königsberg vermehrte Zufuhr von — ein enen Wollen, wo⸗ 
für 44—50 Mt. per 106 Pfd. erzielt wurden, mitunter darüber. 


Berliner Produkteumarkt vom 31. Dezember. 

Weizen loco 139—153 Mk. nach Qualität gefordert, Dezbr. 
147 Mt. bez., Mai 149,75—150—149,50—149,75 Mk. bez., Juni 
150,50 Mk. bez., Juli 151,25 Mk. bez. 2 

Noggen loco 118-124 Mt. nach Qualität geford., Dezbr. 
120,50 — 120,25 Mk. bez. Januar 119,75 Mk. bez. Mai 125 bis 
12450 —124,75 Mk. bez., Jum 125,75—125,50 Mt bez. 

Gerſte loco per 1000 Kite 113— 170 Wet. —— Qualität g 

he loco 114-145 Mk. ver 1000 Kilo nach Qualität ge 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 117—126 Mk. 

Erbien, Kochwaare 142—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
120132 Mt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 46,2 Mk. bez. 

Petroleum loco 22,3 Mk. bez. Dezember 22,3 Mk. * 
3 22,3 Mk. bez., Februar 22,5 Mt. bez., März 22,6 K 
be,ablt. 

Stettin, 31. Dezember. Getreide- und Spiritusmarkt. 

Weizen unver., loco 134—143, per Dezember 144.00, per 
April⸗Mai 147.90. — Roggen loco unver., 115— 120, per Dezember 
119,00, per April⸗Mai 124,00. — Pomm. Hafer loco 111—116 
Spiritus bericht. Loco matter, mit Faß 70er 31,30. 

Magdeburg, 31. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 920/ —, neue 11.30—11,40, Kornzucker 
excl. 88% Rendement 10,80 10,95, neue 10.80 —10,95, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 7,80 —8,75. Feſt. 


Fur den nachfolgenden Theil IM die Medaktton dem PBubiitum gegenuber 
nicht verantwortlich 


55 dieſe unangenehmen Zelchen 
Runzeln im Geſicht, vorzeitigen Alters, entitegen 
nicht, wenn man rechtzeitig Créme - Iris, Uröme- Iris, 
Seife und Creme-Iris-Puder, dieſe en durchaus 
unſchädlichen Zoilettepräparate, deren Wirkung adjolut fücher ift, 
ebraucht. Man überzeuge ſich durch auhaltenden Gebrauch von 
er Nichtigkeit dieſer Thatſachen. Oréme-Iris- Präparate 
konſerviren den Teint, zen ihn tadellos rein und glatt. 
Ueberall zu haben. Apotheker Weiß & Co., Gießen und Wien. 
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VBureauvorſteher 


uch Stellung. Meld. briefl. mit 
Nute Nr. 4543 durch d., . verb. 
ee jung. Mann, geb., muſik., 
13 alt, Beutich u. poln ivrech., 


Stellg. als Verfäufer zum 


hat Liqueur u. Auf 1 705 auch 
nur bei freier Station. Offerten 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4641 
durch den Geſelligen erbeten. 


Junger Mann 


28 J. alt, welch. kl. väterl. Grund» 
ſtück mehrere Jahre ſelbſtſt. ber 
wirthſch bat, Soldat gew. iſt u. b. 
Bezirks- Kommando 2 3. hindurch 
als Schreiber kommandirt war, 
auch i. Polizei⸗Bureau thätig ge⸗ 
weſen it, ſucht Stell. 3. weiteren 
Ausbildurg in der Landwirthſch. 
u. Amtsbureau bei mäßigem Ge⸗ 
hai, alt. Gefl. Offerten erbeten unt. 
h. X. poſt. Freyſtadt Wp. [4090] 


Maunſakturiſt. 
Augenblickl. e. milit. Uebung 
* uche i. a. Verkäufer 
Lageriſt ver 15. Januar od. 

pater dauernde Stellung, 
Gefl. Offerten u. Nr. 4435 an 
die Exv. des Geſelligen erbeten. 


Kellner. 

Ig., gewandter Mann, m. beſt. 
Empfehl., ſucht Stell. z. 15. En 96 
oder ſpäk. als erſter Kellner in 
beſſerem Hotel oder Reſtaurant, 
wo Büffet auf Rechnung nl — 
wird. Meld. briefl. uͤfſchr 
Nr. 4612 d. d. Geſeligen erb. 


Suche zum 1. April ſelbſtſtänd. 
Administration 

mit eigenem Haushalt, bin mit 
ausgedehntem Zuckerrübenbau, 
Stallfütterung und Buchführung 
22 vertraut. 8 

efl. Offert. briefl. unt. Nr. 4634 
durch den „Geſelligen“ erbeten. 

Veränderungs h. ſuche f. mein. 
Schwager zum 1. April dauernde 
Erſte bez. Oberinſpektorſtelle. 
Derſelbe iſt noch in ungekündigt. 
Stell., 30 J. alt, ev., beid. Landes⸗ 
ps; mächt, mit ſämmtl. Prinzip 

Landw., ſow. Gutsvorſt.-Geſch. 
vertr., firm in Drillk. u. Rübenb. 
Abfol. zuvert.,t.denj.a. Wort empf. 
Selt. gut. Zeug, eb. Empfehl.ſ. bis h. 
— Prinz. ſteh. ihm zur Seite. 

eld. briefl. m. Aufſchrift Nr. 
4609 an den Geſelligen erbeten. 


Für meinen Sohn 


der bei mir dreiviertel Jahre in 
ver Wirthſchaft thätig geweſen 

uche von gleich oder ſpäter 
K. ung. Familienauſchluß er⸗ 
wünſcht. Etwas Gehalt erbeten 
Gefl. Offert. briefl. unt. Nr. 4635 
durch den „Geſelligen“ erbeten. 


1 Ein erfahrener, verhri 
uch bon z geweſener Landwir ee 
ucht von ſogleich oder ſpät. eine 
Stelle als Juſpektor. Die 
Frau iſt in der Lage, die Milch⸗ 
wirthſchaft und Federviehzucht 
2 beaufſichtigen. 
Offerten erbittet 
L. v. Pichowski, Berent, Wpr. 


Als Adminiſtrator 
per ge ſuche per ſofort 
oder ſpäter Stellung. Bin 42 
Jahre alt, unverheirathet, lang⸗ 
4 — Zeugniſſe weiſen meine 
rauchbarkeit nach. Off. unter 
v. P. poſtl. Neumark Wpr. 608 


„ Virlhſchaftsinertlet, 


9 3. alt, i ungekünd. Stell. ein. 
f Lerrſchafl. Rübenbau 450 
orgen, N zum 1. April od. 
1. Suli 1896 anderweit. Engag. 
Belize langjähr., jehr gute Zeugn. 
2 — Herr Mergesberg 
auf S N Poſt Wier⸗ 
rd 3(Poſ.), ſow. Adminiſtrator 
err Blog, Tepola, Poſt Rojewo 
n ), * gern bereit, näbere 
auf zu ertheilen. Meldg. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 4544 an 
den Geſelligen erbeten. 
in älterer, 1 
4 — Oberſcweizer 
der gegenwärtig in ſeiner Stll. 170 
Stück verſieht, wünſcht ſich in gl 
Stelle zu verändern u. — 5 22 
8 Febr. 1896. el⸗ 
Damen mit litt Nr. 3987 
ie Exped. des Geſelligen erb. 
Ein in jed. Linſicht erfahrener 
Jäger 
29 J., ev., verheir., 1 Kind, welch. 
wu Zeugn. z. Seite ſtehen, ſucht 
gleich od. jvät. 1 Gefl. 
Spfert. unt. Nr. 300 poſt 125135 
Lengwethen Dir. erb. 
Ein eee 
., verh., 23 J. b. Fach, deutſch 
u. poln. sprech, der are gr. 
Holzſchla egeleit. bat, ſucht gieich⸗ 
viel in e. Holzſchneidemühle od. a. 
Förſter dauernde Stellung. Meld. 
unt. Nr. 4638 d. d. Geſell. erb. 
„Suche 3. 15. Januar als ver⸗ 
eirath., mit ſämmtl. Reparatur. N 
owie Löthen vertrauter 


Maſchiniſt 
Steig Adern, EN 5 
ie 
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den 
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"hevierförker 
gel. Jäger Former, 3 J. a., evang., 
verh. oh Fam., mit prim. Zeugn. u. 
E upf. ſ ſof. od. 1. 17 2 5 
8 2 Ficker, Forſt⸗ od ar? fie 
Gefl. Off. erbittet 
Förſter Gruhl, Juchow Gen 
Achtung! Achtung! 
Suche mik einer Anzahl Leute für 
Rüben⸗ u. Erntearbeit. für 1896 in 
röß. derung Te Stell. Lohn ⸗ 
n ianal r ns Zeugn. 
vorhanden. Auch größ. u. kleinere 
Poſten Leute, doch nur m. Vorſch. 
od, Borarbeiter. 11 Wunsch ſtelle 
ich auch Kaution. Meld. werden 
brieflich unt. Nr. 4091 durch die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 
4853] Suche für meinen Sohn, 
17 Jahre alt, Gymnaſium * 
Buchführung erlernt, Stelle als 
Lehrling 
in einem kaufmänniſch. Somptoir. 
Muſall, Mühleuveſitzer, 
Lauenburg i Pom. 
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General⸗Vertreter 
für eine Kinderverſicherung, 
welcher ſich der Acquiſition u. Or⸗ 
ganiſation ſelbſt energüch widmen 
will, ſoſort Wäg. Ein. Herrn, 
der die Geſellſchaft allein vertr., 
würde feſtes Einkommen zugeſich. 


Offerten unt. Z. 12 an Rudolf 


Messe, Berlin SW, erbet. 
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2 in den Provinzſtädten wer⸗ 3 
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2 u. Land geeigneten Artikels 
Bes ben Meld. mit Angabe 
es ſonſtigen 1 
3 briefl. mit Aufſchr. Nr. 4530 3 
3 durch den „Geſell.“ erb. 4 
>22 2080022002220 0009 * 
Eine der älteſten Dachpappen⸗ 
Fabriken u. Bedachungsgeſchäft 
ſucht für Komptoir u. Reiſe einen 
lr der ewandten, mög» 
ichſt mit der Branche 


vertrauten Herrn. 
Bewerber muß der deutſchen und 
polnischen Sprache vollſtändig 
mächtigſein. Meldg. mit Angabe 
der bisheri en Tobeagtelt u. Ge⸗ 
haltsanſprüche brieflich unt. Nr. 
3867 an den Geſel igen erbeten. erbeten. 


Geſchäſtsführer. 
Suche per ſofort einen älter., 
nüchtern, ſelbſtſtänd. Geſchäfts⸗ 
führer für Kolonial-, Kuxzw., 
Deſtillations- u. Schaut, Holz⸗ 
Kohlen- ꝛc.⸗Geſch. Solche Herren, 
die Kaution ſtell. kön. od. d. Geſchäft 
unter gänftig. Bedingung. kaufen 
würden, werd. bevorzugt. Meld. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4262 
an den Geſelligen erbeten. 
Zur Leitung einer Filigle wird 
per gleich ein tüchtiger, ſolider 
junger Mann 
geſucht. Kaution erwünſcht. Off. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4496 
durch den Geſelligen erbeten. 
4667] Einen tüchtigen, 
jungen Mann 
ſuchen zum ſofortigen Antritt 
Thomaſchewski u. Schwarz, 
Grandens. 
[4358] Für mein Kolonial- und 
Eifeniwaaren » Geichäft ſuche von 
ſofort einen tüchtigen, jüngeren 
jungen Mann. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
T. v. Piechowski, Konitz Wpr. 
4584] Für unſer Kolonialwaar.⸗ 
und Eiſen⸗Geſchäft ſuchen wir 
einen tüchtigen 
Verkäufer 


ferner 


einen Lehrling 
unter günſtigen 3 ungen. 
Sentko & Sohn, 
Marggrabowa Oſtpreußen. 
Suche per bald einen durchaus 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, ebenſo ſuche 
zwei Lehrlinge 
var achtbar. 2 8 p. gleich. 
©. Loeffler, Pr. Stargard, 
Manufaftur-, Mode -Waaren- und 
Konfektions⸗ Geſchäft. 4209] 


Ein Kommis 
der 600 Mark Kaution ſtellen 
kann, wird für ein größ. Deit.- 
Geſch. in Königsberg Hunt bri 
5 Gehalt nebſt Tantieme. 
. mit Lebenslauf u. Zeugniß⸗ 
chriften unter F. B. 1 111 an 
die Annoncen⸗Exped. von yore 
Eisler, Königsberg i. Pr. 


Für größere Brennerei mit 
dauernder ung wird ein 

tüchtiger Brenner 
mit 1000 Mk. Kaution ſofort 
N 1 — ae 


800 kacke e a — Koınptoir- 
arbeiten vertrauten und in der 
Holsbranche erfahrenen 14676 

gimenter. 
Gebalt a 100 Mt, 
M. Schulz. 


Bureau⸗Gehil 
der polni ber Sprade pollſtänd. 
mächtig. geſetzten Alter, wird 
she t. . Meld. mit Gebaltsangab. 
riefl. mit Aufſchr. Nr. 4500 durch 


den „Geſell.“ erbeten. 


[4436] Ein tüchtigen 

Buchbindergehilſe 
wird les geſucht bei 

E. Golembiewski, Thorn. 


[KNKNNNIN NRX 


3 14230] _ Einen jüngeren, 38 
N ei gen * 


3 Mrnagergehilfen z. 
verlangt p. 15. Januar 
E. Unverferth, 
Uhrmacher, Bromberg, 
Bahnhofſtr. 12. 


unzunuunz 


14504] Ein unverbeiratbeter, 
evangel. Gärtner 


der mehr. Jahre hintereinander 
auf einer Gutsgärtnerei geweſen 
und gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, findet Stellung auf per⸗ 
e Vorſtellung. 

Richter, Bietowo, Bahnſt. 

Hochſtüblau. 

[4622] Dom. Lipienitza b. Schön» 
ſee Weſtpr. ſucht zum 1. Februar 
einen unverheirath. ſelbſtthätigen 
erfahrenen 


Gärtner, 


1 lichligen Stellmacher. 
3 serheir. Nerdeknechle, 
1 scweinefülteret 


ſucht zum 1. April 
Gus, Barloſchno u 


Stellmacher 
erfahren und zuver 1 wird 
geſucht zum 1. April 189 

Dampfziegelei a. Zoppot. 
140751 H. Goelde 


2 Böttchergeſellen 
finden ſofort Beſchäftigung bei 
H. Kablitz, 3 
4270 Dt. Dt. . Eylan. 


Ein Sägeſchärſer 
für Schmirgelſchleifapparat kann 
ſich melden bei 14676 

M. Schulz. 


Geſucht zu Marien 1896 
ein tüchtiger verheiratheter 


Schmiedemeiſter 
möglichſt gelernter Monteur, mit 
Burſchen, ein tüchtiger [4570] 

Heizer 
verheirathet, gelernter Monteur, 
mit Maſchinen vertraut, ein tüch⸗ 
tiger, verheiratheter 


Stellmachermeiſter 
mit Burſchen. Es wird nur auf 
n zuverl. M iſter reflektirt. 

Dom. Domdlafj Weſtpr. 

[4444] Ein tüchtiger 


Schmied 


der die Führung einer Dampf⸗ 
dreſchmaſchine gründlich verſteht, 
wird von ſofort geſucht. 
Dominium Bartoſchewit 
Plusnitz. 
[4439] Ein gut empfohlener 


deutſcher Schmied 
der eine Huſbeſchlag⸗Lehrſchmiede 
beſucht bat, eine Dampfdreſch⸗ 
Maſchine zu führen verſteht und 
einen kräftigen — zu 
halten hat, findet von ſofort od. 
jpä 216 Stellung in Annaberg 
bei Ino Kr. Graudenz. Ber- 
ſönliche Vorſtellung Bedingung. 


2 Schneidergeſellen 
ſucht A. Bartel, Gartenſtr. 26. 


Ein, füchtig. Aindmiller 


ſucht von ſofort 1 
Schumacher, Vodwitz rd 
14639] Einen 1 energiſchen 
Mil ſuche für meine Mühle 
ft als eher: Geh. 
b. fr. Stat. 40 M fferten an 


S. Anker, Giſchkau, 
Station Prauſt, Weſtpreußen. 


[4395] Ein tüchtiger 
Müller und Schärfer; 


der ſich durch 1. der Zeugniſſe 
Seesen kann, findet dauernde 
Stellg, ebendaſ. iſt die Stelle für 


einen Lehrling 
offen. 


eien Marienburg. 


dben . Suche ſofort einen tüch⸗ 
gen, fleißigen 


Juſpektor 
unter meiner Leitung Drillkultur. 
Anfangsgehalt 500 Mark. Kein 
Reitpferd. Boden, Sleſin per 


Natel. 
Geſucht. 


14575] Zur Vertretung eines er⸗ 
krankten Herren für mehrere 
Monate ein älterer 


erfahrener Pandwirth 


der hauptſächlich anordnet und 
die Pflege des Viehſtandes be⸗ 
auſſichtigt. Junger Wirthſchafter 
iſt vorhanden. Meldungen mit 
Lebenslauf u. Gehaltsanſprüchen 
erb. unt. H. B. 2 Nitolaiken Wpr. 
poſtlagernd. g 
a Zum 1. April ſüche ich für 
n Nebengut u. meiner Leitung 
einen in allen Zweigen der Land⸗ 
wirtbſchaft erfatzrenen 
älteren Beamten 
evang. Konfeſſ., der poln. 2 
be e e wie Ze 


a chr. er 0 Bet. 
8 eile ele ter, gr, Serge 


a 


Nur geb. Schweizer mit Zeugniß⸗ Stell 


abſchriften u. Angabe des Alters 
wollen ſich melden an Ober⸗ 
a A 4 in Möſer b. 
Burg 

Sort find 3 tücht. Unter⸗ 
ſchweizer, geb. Schweizer, ſofort 
zu vergeben. 


145171 Suche z. 1. od. 15. Januar 


zwei kücht. Auterſchweizer. 
Gehalt monatlich 35 Mk. 
Oberſchweizer, Ernſtrode 
bei Swierzynko, Kreis Thorn. 
[4557] Für ein Sn: in Beil 
preußen wird z. 1. April 1896 


2 kin lüchtiger Foſtleiſtet 


bei gutem Einkommen nn 
Offerten sub J. G. 

an die Expedition dieſes Martes 

erbeten. 

14616] Suche einen evangl. 


Hofmeiſter 
der Säen kann u. Reparaturen 
an Holzgexrätben verſteht, zum 1. 
April, derſelbe muß auch bei den 
Lenten ſtehen. 
Konarszyn, Zechlau, Station 
onitz 
Zierold, Rittergutsbeſitzer. 
14583] Für eine Grafſchaft in 
Oſtpreußen ſuche ſofort einen mit 
der landwirthſchaftl. Buchführung 
etwas vertrauten 
Hofverwalter. 

Anfangsgehalt 360—400 Mark, 
ſpäter erheblich mehr. Perſönl. 
Vorſtellung bis 5. Januar in 
Danzig erwünſcht. 

. Böhrer, Danzig, 

Viefferſta dt 36. 
[4579] Ein verheiratheter 

Kutſcher 
der auch etwas Feldarbeit über⸗ 
nimmt, zu Marien auch früher 
geſucht in 

Powiatek bei Jablonowo. 


Kutſcher 


durchaus nüchtern u. Sende 
geſucht in Dom. Kl. Rohd au 
bei Nikolaiken Wpr. [4428] 


A ke: 


2 2 verheir. Knechte; 
2 mit Scharwerkern v. gleich 1 
2 od. 1. April geſucht [4427] 

Gawlowitz b. Rehden. 3 
00002. e 
[4565] Dom. Zwangsbruch 
bei 3 8 ſucht zum 
Frübjahr 1896 


5 keäfline männer und 
§ lüchlige Mädchen 


zur Arbeit. 
Ein Inſtmann 


m. Scharwerkern, d. etw. Schirr⸗ 
arbeit verſteht, findet z. 1. April 
Stellung bei 14559 
Zech Kl. Krebs b. Marienwerder. 


— Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗-Geſchäft ſuche 
von ſogleich 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 
J. Roſeu baum, Thriſtburg, 


Suche für mein Maun 
iaftur- und Koufektious⸗ 
Geſchäft einen 14503] 


Lehrling 


aus achtbarer Familie, mit 
guten Schulkenntniſſen, der 
poluiſchen Sptache müchtig. 


S. Bieber, 
Gladbeck i. W. 


e 
Eehrling od. Polontär | 


ſuche per bald für mein Tuch⸗, 
Buckskin⸗, Herreu⸗ und Knaben“ 
Konjettions ea 14678 

Adolf Wolff, Graudenz. 


2 Lehrlinge 
zur Stellmacherei können v. ſogl. 
eintreten. A.Niedlioh, Grabenſtr. 


Ein Gärtnerleyriing 
kann unter günſtigen Bedin⸗ 
2 eintreten bei [4233 

C. Schulz sen., Strasburg Wp. 


Einen ordentlichen, nüchternen 
Hausmann 


ſuchen 14668 
Thomaſchewski u Schwarz. 


C. bebkal Fanibuuigen 


jucht p. ſofort 
2 Loewenstein. Marieumd ug 4 


Frauen, Mädchen. 


G daha. He MaK, co., 
welches ſich vor feiner Mrbeit 
ſcheut, wird von einem Lehcer 
auf d. Lande unt. Familienauſchl. 
gear. 25 briefl. m. Aufſchr. 
4667 d. Geſelligen erb. 

— anſtändige flei⸗ 
sine Stütze ſucht von ſofort 
tellung durch Frau Ling 
Schäfer, Unterthornerſtraße 2. 
S. v. ſof. Stell. a. e. gr. Gu t z. Erl. 
d. Wirthſch. Bin 19 J. alt u. 3 
e. Vorkenntn. Off. u. E. D. a. d. E in 
Diteroder Kreisbi., Oſterode 


mehr.! ahre ed. zb. Töchter. 
muſikal, in Schneid., 
arb. geübt, 1.5 b. besch. — 
g. Selb. bei. auch Kenntn. 
v. Kochen u. möchte ſich g. d. ver⸗ 
vollk. Könnte a. b. Kind. d. Schul⸗ 
arb. beaufſ. Familienanſchl erw. 
Gefl. Off. briefl mit Aufſchrift Nr. 
4542 durch d. Geſelligen erbeten. 
Ein J. Mädch. m.g. Zeugn. d. poln. 
Sprachemäch. welch. Schneiderein. 
Handarb. verſt., . i. ein. Kolonial⸗ 
u. Schankgeſch. als Berfänferin 
Stellg. Näh. d. Herrn Herrmann, 
Bromberg, Bahnhofſtr. 19. [4529] 
Ein junges, gebild. Mädchen, 
aus achtbarer Familie, 19 Jahre 
alt, ſucht Stellung in einem 
Kurz⸗ und Galanterie⸗Wagren⸗ 
oder Konfituren⸗Geſchäft. Meld. 
briefl. mit Aufſchriſt Nr. 4611 
durch den „Geſell.“ erbeten. 


Jung. anſt. Mädch. v. Lande, ev., 
— 15 Jan. z. Erlern. d. Wirtbſch. 
a. e. G. Offerten 8. S. 20 poſtl. Neu⸗ 
Paleſchken, Kr. Berent erbeten. 

14545] Ig. Mädch. ev. 19 J. alt, 
a. gut. Fam., ſ. a. Wirtbſchaft. unt. 
Leitung d. Haus sr. Stellg. Off. an 
H. Fechner, Roſtrzembdowo 
bei Exin. 


Kindergärt, Land⸗ 
Erzieherin. wr. Stüden J. 
d. Stell.-Bur, v. Frau Haberecht, 
Königsbg. Pr. Brodbänkenſt. 18 18 


Eine evangeliſche, 1. Kl. 


Bindergärtseriu 1. Kl. 


wird für ſogleich für ein Tiährig. 
Mädchen bei beſcheidenen Anſpr. 
geſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchr. Nr. 4387 durch die Exped. 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
Briefmarken verbeten. 


Ein Binderfränlein I. Bl. 


m. gut. Zeugniſſ, w. i. d. Wirthſch. 
* ſein muß, w. g' 4 Mädchen 
i. Alter v. 4 bis 7. J. z. 1. Febr. 
gel, Den Bewerb. ſ. Photographie 
Zeugnißabſchr. beizufügen. 

Frau N. Conitzer, 
[4558] Marienwerder Wpr. 


Ba KT mem 
Putzdirektrite 


ſowie eine erſte 


flotte Verkäuftrin 


ſuchen bei hohem Salair per 1. 
Februar eventl. ſofort. 


Lindenstrauss & Co., 
Schneidemühl, 


Kurz⸗, Weiß-, Wollwaaren⸗ und 
Putz⸗Geſchäft. 

Offerten mit Zeugnißabſchriften, 

Photographie und Gehalts⸗An⸗ 

ſprüchen bei freier Station. 


4 573] Für mein Putz⸗, Ga⸗ 
lanterie⸗ und Weißwaaren⸗ Ge⸗ 
ſchäft ſuche p. 15. Februar d. J. 
eine tüchtige R 

Direktrice 
die auch im Verkauf bewandert 
ſein muß. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station u. 
Familienanſchluß nebſt Photo⸗ 
graphie erveten. 

Max Lem geftee, Neuſtadt 


[4592] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche von ſo⸗ 
gleich eine küchtige 


Verkäuferin. 
nn — — 


F AK; A 
N [4297] eng N 
terier, Borzellan-, Kurz⸗, 

N Weiß u. Schuhwaaren⸗ } 
Geſchäft ſuche ich per e 

15. Januar oder 1. Febr. 
eine gewandte 
Verkäuferin \w 
die der polniſch. Sprache IN 
mächtig iſt. Zeugniß⸗ N 
ae N 
ſprüche u. Photographie * 


erbeten. 
1 S. Kronfeldt, 


7 
L 


Wartenburg . 
GGG — 
Für ein größeres und = 
Galanterie- und Weißw.⸗ 


Heſcht einer mittleren Pro- 
vinzialſtadt werden geſucht 


eine Buchhalterin 
eine wirklich tüchtige 


Verkäuferin 
ſowie ein 


Lehrmädchen. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 4445 durch den „Ges.“ erbet, 


2 Verkäuferinnen 
geſucht für meine beiden Kurz⸗, 
Galanterie⸗ u. Wollw.⸗Geſchäfte 
Un Allenſtein und Oſterode). 
Kenntn. d. poln. Sprache bedingt. 
275 u Logis frei im Hauſe. Ein⸗ 
tritt per I. Febr. 96. Offert. mit 
Gehalfsan pr.an V. Silber- 
stein’s Waaren - Bazar, 
Allenſtein, am Markt. 421] 


2ilige derkänferinnen 


ſuche für mein Manufaktur⸗, 
Kurz- und Weißwaaren⸗ Geſchäft 
per 1. Februar od ſpäter. Pho⸗ € 
tographie, Zeugnißabſchriften u. 
— — En b. ar 


4 U ii 


welches die Schularbelten fing. 
Kinder überwachen und ſchneidern 
kann, per ſofort geſucht. 
Max Roſenthal, Spediteur, 
Bromberg. [4494] 
* 2266 „„„„„„%„%„% „% ͤ«„„b“%73ö 


+ 

s [4627] Für mein Kurz, Weiß⸗ 
+ u. Wollwaar⸗Geſchäft — 
% per ſofort oder ſpäter zwei 
: tüchtige 

N 


Verkäuferinnen $ 
2 die mit der Branche voll⸗ 2 
3 ſtändig vertraut ſein müſſen. 5 
t Adreſſen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 4 
12 — und Gebel An. $ 
2 ſprüchen bei freier Station 
an Hermann Spiro, 
Freiberg in Sachſen. 
. .... 
145011 Von ſofort ältere 


Hausdame 
evangel. Konfeſſton, ohne Anh. 
zu drei elternloſen Kindern auf 
ein Gut geſucht. Landwirthin 
bevorzugt. Erzieherin u. Wirthin 
wird gehalten. Meldungen mit 
Lebenslauf u. Gebaltsanſprüchen 
unter 0. B. poſtlag. S 
Nichtbeantwortung innerhalb 8 
Tagen gilt als Ablehnung. 


14360] Ich ſuche zum möglichſt 
ſofortigen Eintritt als Stütze 
der Hansfrau 


eine jüdiſche Dame 
welche erfahr. in Küche u. Haus iſt. 
Meldungen m. Angabe bisheriger 
Thätigk. u. Gebaltsauſpr. erbittet 

Brieſen Weſtpr., 

den 31. Dezember 1895. 

Simon Aſcher Nachfolger, 
Juhaber: Sally Bernſteſn. 
[4598] Suche für meine Wirth⸗ 
ſchaft ein 


junges Mädchen 
aus anjtändiger Familie, die mit 
der feinen Küche vollſtäudig ver⸗ 
traut iſt und event. ſelbſtſtändig 
arbeiten muß. 

J. Karpinski, Bahnh.⸗Reſtaur., 
Allenſtein Oſtpr. 

Auf ein Gut wird für einige 
Tage gegen angemeſſenes Honorar 
eine anſtändige 

tüchtige Perſon 

geſucht, die das Einſchtachten 
und feine Wurſt zu machen 
verſteht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4572 durch den Geſell erb. 
[4571] Ohne gegemeitige Ver⸗ 
gütigung, aber mit vollem Fa⸗ 
milienanſchluß, wird ein junges, 
geſundes, gevildetes, anſpruchs⸗ 
loses, muſikaliſches 


Mädchen 
(im Alter von 20—25 Jahren), 
das die Pflichten einer Tochter 
zu übernehmen hätte, geſucht 
für das Pfarrhaus Rogehnen 
bei Pr. Holland. 
Ein anſtändiges evangeliſches 


Mädchen 


das im Kochen erfahre 


* 


e 


im Koch etwas 

olniſch ſpricht und muſikaliſch, 
[det bei Familienanſchluß for 
ort oder ſpäter Stellung als 
Stütze der Hausfrau. Offerten 
nebſt Photographie u. geuaniß- 
abſchriften werden briefl. unter 
Nr. 4505 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein anſtändiges 


Mädchen 
welches in Küche, Wäſche, Plät⸗ 
ten, Garten gut ausgebildet und 
die Hausfrau auch zeitweiſe ver⸗ 
treten kann, wird als Stütze 
geſucht. Meldungen briefl. unt. 
Sir. 4451 an den Geſelligen erb. 


14505 Suche zum ſofortigen 
Antritt eine zuverläſſige, ältere 
Wirthſchafterin 
die mit Alfa⸗Sevarator vertraut 
u. bereits vollſtändig ſelbſtſtänd. 
ewirthſchaftet hat. Nur beſte 
engniſſe werden berückſichtigt. 
Wlencke, Rürshof p. Sturz. 
Mehr. Wirthinnen, Verkäuferin, 
Kındernärt., Köch, od Kochmamſ., 
Stubenmädch. u. Mädch. f. Alles erh. 
b.hoh. Geh. ſof. Stellg, Hauptverm.⸗ 
Burean v. St. Lewandowski 
Thorn, Heiligegeiſtr. 5,1 Tr. 14640 


be. Suche v. 1. Februar 1996 
reſp. ſpater eine ältere, einfache 


Wirthin 


mit beſcheidenen 3 
Meldungen ſind zu richt. unter 
Nr. 100 poſtlagernd Altfelde. 
[462 1] Für Dom. Lipieniga bei 
Schönſee — wird zum 
15. Januar zur ſelbſtſtändigen 
Führung des Haushalts eine in 
allen Zweigen der Laudwirthſch. 
durchauch erfahrene tüchtige ev. 


Wirthſchafterin 
in mittleren Jahren geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
ſind zu richten an 
Frau Gutsbeſitzer Koch 
Neu-Culmſee bei Culmſee Avr 
45331 Eine junge od. wenigſtenß 
kräftige 
Kinderfrau 
wolle ſich ſofort melden bei 
Amtsgerichtsrath Lenz 
Graudenz, Marktplab LI Tr. Tr. 
14596] Gute 


Amme 


bei hohem Lohn hart zu fofort 
Frau v. Weitzel, Oſterwein 
bei Oſterode Ditpr. 


gi knen und Mädchen 


Iten in unſerer Bürſtenfabrik 
W Beſchäftigung 
Wilh Voges & Sohn. 


ärterin wird verl 
— 14081 


rbet 
Guſtav Roſen, Renitettin. i Langeſtr 


Holzverfaufstermine | pp met "" 
der Gräfl, Sartowitz et Forft pro Jannar/März 1896. Bullen 


Schutzbezirk Andreashof "| Schwenten. | Schutzbezirk Mischke. von e abſtammend, 


Iiruik > Yade ah "offer. . Igeln m) tamen 48 | in a 
Selbst i der der Mann. In der Privatklageſache 


— 1 tzers Johann Domini⸗ 
Wer rechnen kann und —— er durch den Rechtsan⸗ 


aus MdL. Ramionfen, | Schlage: Jagen 21. 3. 13. 34. Schlage. dan *. 44. mit ſchönen Formen, fiehen zum 


e . , pam 30600 Wert, pam 
gi kläger gegen die Eigenthümer⸗ 9 erkauf im Dominium Terpen 
otheken u. Drogerien eine Ori- frau Marianna Jagla in Adl von 9½ Uhr ab bei Saalfeld Ditpr. 


am 17. u. 24. Januar, 


7. 5 am 14. u. 21. u. 28. Jan. 3 - Ri 
is er garen: Fernuni . findet der Berfauf von wei inder 


trocknem Brennholz freihändig in jedem Schutzbezirk nur jeden fett, ca. 11 Zentner a. St., 
Freitag, Vormittag ſtatt. Nuß⸗ und Brenn⸗holz ſtehen vom 14. 
reſp. 17. Januar ab dagegen nur mit einem Zuſchlage von 10 0% eine 0 rag. ih 
zur Taxe außer den feſtgeſetzten Terminen zum Verkauf. 

Anfang Februar kalbend, 


Erlen⸗Nutzholz (Pantoffelholz) in Rollen und geſpalten aus u 5 
7 felle Schmeine 


dem Sagen 3. u. 21. am 17. Januar. 
verkauft Tiahrt, Roßgarten 
14538] 


inalflaſche von Mellinghoff's 
Tognat. Eſfenz, welche mit! Klee Seien bal das Konkgliche 
Weingeist u. 1½ Liter Waſſer für gung 4 8 
wenig Geld einen vorzüglichen Schöffengericht zu 3 in 
80 mat giebt, welcher d.chemiſchen der Sitzung vom 26. November 
uſammenſetzung nach dem echten 1895, an welcher Theil genommen 
ognak gleich iſt. Man vermeide baben: cer Lentz 145761 
alle andern Zuſätze und kaufe nur als Vorſitzender 
Originalflaſchen zu 75 Pf. mit dem 9. ae Wotöck 
Namens zuge des Heritellerd Dr. = Butsbeſitzer Reiche „ 
F. W. Mellinghoff, Mülheim als Schöffen, 1 
0. b. Rubr, der eventl. für 75 Bi. Refere K Lewinſohn 
im Briefmarken die Eſſenz franko * 18 Gerichtsſchreiber 
ſendet Für den Wiederverkauf far Recht A —.— reiber, 
wird Rabatt gewährt. 18484 Rabatt gewährt 15437) Die Angeklagte, Eigenthümer⸗ 
Preislisten fran Marianna Jagla geb. 
mit 200 Abbildungen versendet Krey aus Adl. Kamionken, wird 


wegen öffentlicher Beleidigung 
franko gegen 20 Pf. (Briefmarkn),] mit einer Geldſtrafe von 20 Mk. 
welche bei Beſtellungen v. 3 Mk.] eventl. 6 Tagen Gefängniß 
an zurückvergütet werden, die beſtraft, auch fallen ihr die 
Chirurgiſche Gummiwaaren⸗ golten des Verfahrens zur 
Dem Privatkläger wird die 
Befugniß zugeſprochen, den ver⸗ 
fügenden Theil des Urtheils 
binnen einer vierwöchentlichen 
b LIE HERE Br nach 8 ao. kraft, 
urch einmalige Einrückung in 
abi en er a den Graudenzer Geſelligen ver⸗ 
4602] m 8.3 Sannar 1896, öffentlichen zu laſſen. 


ittags 10 Uhr, jollen in 2 A 
Witkowski's 1400 i834 au Pire Von Rechts Wegen. 


genau ſolgende Kiefernhölzer 
aus den Schutzbezirken: 12 hahriſche dahſen 8 
1. Sendorf, Jag. 10, Schlag 60, 
Bohlſtämme, 300 rm Scheit, zum Zuge ſucht zu kaufen in der 
2. 3 Trockenhieb, 150 | Provinz [4578 
Scheit, 80 rm Spalt⸗ E. Dene, Shwintid 
Tnllppel. 30 rm Reiſerknüppel, bei Danzig. 
3. 3 1 5 
rm eit rm Spalt⸗ ( * 2 3 
knüppel, 10ÖrmSRetfertnüppel, lz d 
4. Kunkel, 380 rm Scheit, 160 Tafe / al el 
rm Spalttnüppel, 140 rm | [epengfrice 198 ver.. a ff 40 


Bedingungen im Termin. 
Andreashof, den 27. Dezember 1895. 
bei Miſchke. 
28 dchſen 


Die Gräfl. Forſtverwaltung. 


Märtens. 
= n en ete. bauen ternjett u. ca. 1100 Pfd. i. Jen 
ä s Sbecialität ſchnitt, * 30 Stück kerufette 


Karl Rognsch & bh. ( 
= ar er kein und | 
isengiesserei 
offerirt Dominium Biſſan 
ENSTEFN.| 4250 bei Kososchen. 


Wagen auf Beitell. auf Bahn⸗ 
Aheiniiches Thomnsichladenmehl S 


hof Langfuhr oder Altmühle. 
— R. Schellwien. 
D Stern marke: garautirt reine gemahlene Thomas⸗ 
E ſchlace mit hoher Citratlöslichteit, 14931 


14241] In Cölmſee bei Som⸗ 
merau Wpr. ſtehen zum Verkauf v 

Deutsches Superphosphat 8 
z — 


ſechs hochtragende 
empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie Golluüb ſind zu verkaufen: 


Kühe und Ferſen, 
3 2 A. P. Muscate M28 32 St. Maſtuieh 
2200 Mafllämmer 


BE Schneide- 

mühlen- Einrichtungen, 
% Walzengatter, Horizont. 
Gatter, Kreissägen, 


und Baudagen⸗Fabrit von 
Hüller & Co., Berlin S. 
Brinzenitr. 42. 8894] 


[43621 n Adl. Liſſewo bei 


Maschinen Fabrik und Eisengiesserei. 


5 N Zrodenbieb, din 50 Biennig, % 2389388888 ® ® | 
" 800 rm Scheit. 400 rm Spalt. Ed. Müller, Dani, SEOBSE933S82 20 Conn. beſahfr. 


Ein gut reuommirtes 


Reſtaurationsgrundſtück 
in einem Vororte von Danzig an der Hauptſtraße gelegen, iſt wegen 


Krankheit des Beſitzers bei nur 6000 Mart Anzahlung durch 
mich ſofort billig zu verkaufen. 14356 
Danzig, 


Wilhelm Werner, 
„Glück auf!“ 


Boritädt. Graben 44, pt. 
4510*] J. geb. Landw, ev., Beſ. D G i uch in ineren 
e. ſchön. Gutes w.es a. ſſ. Da 1215 Das Getreide auch in kleinere 


a Poſten. Die Gutsverwaltung. 
bek. fehlt, w. d. Bekanntſch. e.hübſch., 
liebensw. Dame i. A v. 18—20 F. 12 fette Schweine 


knüppel, 200 rm Reijerfnüppel | Melzergaſſe 17, Seefiſchhandi 

en bereden, wenden ani für Stuqium und 
t erſteiger rden 

Steian, 0.10. Jun 1800| Pe 

Eisenbau. Höchste Tonfülle. 

Den Perrin 10 Ahr ab Frao ht fr. a. Probe: Preisverz. 


ſollen im Kruge Eijenbrüd| . 90. 

ans dem diesjahrigen € inichlage | freo. Baar od. ee Mk. 2 
des Forſtreviers Eiſenbrück, und natl. Berlin, Dres 4 1 N 
ke aus den Jagen 77, Belaufs | Friedrich Born mann & Sohn, 


pom. Saathaf. 
20 Connen m. d. 
Hand verleſ. 
Vikt.⸗Erbſen. 


— eignet. Kreuzs. 


A e 1 dene 1066 Pianino-Fabrik. 1395300 
elaufs Junkerbrück, Jagen 166, 7 

171, 188, 204, Belaufs Eiſen⸗ 30 1 i 
drück, Jagen 157, 172 b, 182, 6 Horgen Ser 
. Belaufs Helen dent gen mit 34 Morgen Acker ſind zu 


229, Belaufs Altbraa und Jagen verkqufen reſp. zu verpachten. 
2338, Belaufs Wüſthof Näheres zu erfragen auf Ritter⸗ 


ea. 5000 fm Kiefern⸗ gu ut Zalenſee per Serre ze &r. 


arthn dus. 
Nutzſtämme, — 
worunter ca. 1500 fmLIII. 
1. und 2000 fm IV. Klaſſe 
ffentlich meiſtbietend verſteiger⸗ 
werden. Die Stämme VIII. Kl. 
ſind in allen größeren Schlägen 


14500 Mark 


Kindergelder, zu 40% verzinslich, | GN. Off. mögl. m Photogr b. 3. verkauft 


geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 5.1.96 unter K. R. 35 poſtl. Tuchel Kerber, Sellnowo b. 1 
Nr. 4527 durch den Geſell. erb. herb. Stre Diskret verl. u. zugeſ. 145911 8 Ternfefte 


BT Heirat h!) * . 
1500 Mark „ gehe re: junge Schweine 


Deſſentliche 


gezöpft und geröthet. sr 

ußerdem gelangen aus Jagen + 

* elaufs Junkerbrück, 5 2 7 

23 ftarte, aber ihadhafte Freitag, d 3. Januar 1896 
Eich en Vormittags 9 Uhr ab, 

mit zuſammen 05 fm Inbalt werde ich auf dem Hofe d. Zimmer- 


zum Ausgevot. 14568 mann ſchen Hotels in der Tabak⸗ 
Weitere Auskunft bereitwilligſt ſtraße dort auf Lager befindliche 
durch den Unter zeichneten. größ. Poſten diverſ. Kolonial⸗ 
Eiſen brück, waaren beſter Qual., verſch. 
en 29. Dezember 1895. zeine in Geb. u. Flaſchen, 
Der Königliche Oberförſter. gigen u. ſ. w. Flaſch 
\ Lor in einer Streitſache öffentlich 
Vreunholz⸗Verkauf meiſtbietend freihändig ver⸗ 
in der — e 
337411 ert den beſonders darauf auf⸗ 
Königlichen Oberſörſterei merrjem gemacht. 440 
Ruda Ganeza, Gerichtsvollzieher ]“ 
in Graudenz. 
1112182 3 mann 
w ven anuar 
28 e en euer | Deffentliche Verſtrigernng. 
m Gaſthauſe des Herrn Burgin 
in Görzno die noch vorhandenen zonnabend, d. 4, Im. J. J. 
Brennholzvorräthe aus dem vor- | Vorm. 10 Uhr werde ich in 


jährigen einiulche zu herab⸗ einer Streitſache am Getreide⸗ 
geſetzten Preiſen öffenclich markt x 5 14675 


d 
ee gh Cd ein dal. untergebrachtrs 
Pferd (Fuchswalluch) 


ichenkloben, 

> 99055 l 

ca. rm Kiefernkloben 5 

— 000 — Kiefern» Reife . Zahlung ver 
8 

Auda, Volt Görzno, Babn⸗ Gerichts vollzicher in Graudenz. 


ſtation Radosk, Auktion ji br. Lichtenau. 


den 31. Dezember 1895. 
Dienſtag, den 7. Januar 1896 


Der Königl. Overförſter. Ban 78 fer 
0 ’ 
feibänd 9 Rielub findet der werde ich im Auftrage des Amts⸗ 
vorſtehers Herrn Gustav Wadehn 
ol ⸗Perkan 85 uNeuteichsdorf auf dem früheren 
ustav Tornier'ſchen Grundſtück 
Montag u. Donnerſtag Vor⸗ 15 Gr. Lichtenau wegen Auf⸗ 


mittag ſtatt. Meldungen bis löſung der, Wirthſchaft meiſt⸗ 
9 Uhr beim Förſter. bietend verkaufen: 


ie Guts⸗Verwaltung. 16 Pferde, 1 Jährting, ein 
A e e . onny, 12 ic kühe, drei 
ulm 


10 bis 12 Ztr. ſchwer, per Kaſſa. 
Rittergut Lipienken 
1 v. Laskowitz. 


Grundstücks- und ö 
Geschäfts- Verkäufe. 


zur ſicheren Hypothek per ſofort Stadt 1. Wyr. ſucht, da es ihm an | 12 Zentner ſchwer, verkäuflich in 
geſucht. Web briefl. m. Aufſchr. Wear DE, fehlt, a. d. Paleſchken bei Stuhm. 
de 6. b. Geielligen exb. et e. fl. Bede ab. v. de. Eo. L45801 Cine junge, hoctragende 
30000 bis bis 60000 Mk. J. Dam. kinderl. j. Wwe m. Verm. K uh 
n. aus eſchl. v. angen. Aeuß. und kauft Alex S te, K 
geſucht z. 1. April zur 1. Stelle 1 wirtbich. erz, w. eruſtg. Anerb. u. der Jablon — 55 toyte, Kamin 
Ru ein ha 5 mit — 5 a —_— 
bez eneitoflengelb ca. 120000 Mt. n Aufihrift Nr. 4511 8 
Meldung. werd. brierl. mit der d.d. ⸗Geſelligen einf. Strengſte Geſucht 
Aufſchrift Nr. 3883 durch die Diskretion zugeſich. u. gefordert.. 
Expedition des Geſelligen erdet. Beirat {69 -Rermittel, für Damen | 150 magere Hammel 
ortenfr.u.verichto. dur Kobelubn, oder Kreuzungs⸗Lämmer 
Mk. 15 000 E 10bi 12 Jungochſen 
hinter Mk. 24000 auf ein ſtädt. 
1 in Hello. 1 — 31 
vorz 1.57 tadello ultande, u vertanfen 
Taxe Mk. 57000, Feuerverſ. Mk. 
1 1 von ae 0 „ bromps in Anguſtenhof b. Dt. Brzozie Wp. 
ten Zins; er o von ſog 
eh e ven e e Js Olſizieropferd 
an den Geſelligen erbeten. edle Stute, hellbraun, bon Azor 
Theilnehmer und Figaroſtute, 5 Zoll, 5 jähr., 
geſucht für neues, ſehr rentables Aten el 1100 und put ger 


Tenn. I. Gant. 1. d. 
Chauſſ.u. Kas. geeig. 3. j. Geſan. verk. 
Reſt.Kozlowski, Strasburg Weſtp. 

Todeshalber beabſichtige mein 
am Markt, in kleiner Garniſon⸗ 


Unternehmen in Königsber 
gesch Starker yr. Palach 


Branchekenntniſſe nicht erforder⸗ 
Ben 7 Zoll, dunkelbraun, tadel⸗ 


10 en eben Opern — | 
155 0 8 5 ſtadt Weſtpr. gelegenes Haus 
B g ne 750 5. geweren mit flott gehendem Wirthſchafts⸗ 


E. H 8 1112 10 un Eisler 
Ant ition von Jökur Tr waarengeſchäft und Klempnerei 
preiswerth zu verkaufen. Anzahl. 

Oldenburger drdbengt 12—15 000 Park. Meldungen 


briefl. mit Auffchrift Nr. 4633 


er 


IS: 


Königsberg i. Br. 14561 
Beſchaffung von [1987 
ypotheken | N 3 jährig u deckfähig, 

Fi lädt. u. ländL, Grunditüce, 4 1 * ſtarktnochig und tief durch den „Geſelligen“ erbeten. 
kostenl. Unterbringung Fam Verh. h. Le. fl. Gaſtwirth. 


von Kapitalien auf Hypotheken 

Ses a, de 2 fire e de um ge ie Garne. 
urean aro raudenz, oldenb. Stu tem, und 6 

Trinkeſtraße 3. Rückvorto del 4 {übrig à 600 Mt. N Zoll, preisw. 3, verk Meld. briefl. m. 


fügen. Vorm. 8—11 Uhr. or meldung Wagen Broddv⸗ a aaa: 
Def. angeſtellter Beamte, 50|damm. ð und Delikatess-Geschä en- 


Thaler Einkommen, ſucht v. ſofort 14590 8 kräftige verbunden mit 
250 Thaler Arbeitspferde Destillation und Hotel 
auf Schuldſchein zu 5% Zinſen. in einer Garniſonſtadt Wor., ift 
Gute Sicherheit k. geſtellt werden. ſollen am 6, Ja⸗ ſof. oder auch ſpäter zu verkaufen. 


nuar 1896, Nach: | Kaufpreis 45000 Mk., Anzahlung 
del ieleliinen? erbeten. zu mittags 3 Uhr, meiſtbletend ver⸗ 15000 Mk. Das Grundſtück, zu 


ee jede Ange der Serdeg, 6, Balder, 1 halte 


Ve 1 ka 11 f klein. Stadtwagen, 1 Kaſten⸗, 


1 Damm⸗ und 5 große Ar⸗ 
von nerkebenen Sorten Breume | bestechen und Bio. 
Kiobennngiolz ſowie Holz Waſchero le Jem, Sferbe⸗ 

für Pantoff macher 2c. | f Pdſehmraſchtng m Göpel. 


kauft werden in welchem 40 Morg. Acker u. Wieſ. 
8 kee ere. . A ag 
U 
146051 Für mein. W Guts Eine Kuh a 1 Öefeligen eee 
die in & Tagen den wird, 
befiter, ev., 26 J. alt Heiner e. vertauft . er Altes At eſtauraut 
v. 120000 Mk., thek. = 
05 Mk., ſuche, da 8 45911 Fünf junge, ſchwere, fette Waſſer, vis-A-vis d. Theater neb; 
vaſſ. en. 8 und: e. Lebens⸗ Aw der Reichsbank im Mittelpunkt 
ad ahn 8 Nac. 5 a Kühe Offerten sub J. 7008 befördert 
Ratt, mogu Befleftanten Biermit | 1 Reiniaungsmaidine,eine ler werd. 0 12 0 bie Ynnoncen, € edition, von 
€ kauf find. d. den Gaſt⸗ wie Be ensang. (jedoch nicht 
wirtb Geudz nafi Vorſtabt irthſchafts“ und Stall- unt. 20 nalen. Photograph. an fehler Ve ben verkauft berg 1. Pr. 
— 7 5 5 jen Heil. ntenfilien, Gefiudebetten, Sutsbef arnow, Katharinen ⸗ ominium Ketzwalde] Das ehemals Wichert ſche 
renthal, ezember 189 
Rosins li, Beſitzer. Ser Verkauf geſchieht debe en Diskretion Ehrenſac e. Syrungfäh.n. jüng. 

Baarzahlung, eventl. Kreditbe eg.» Subalternbeamter, Reſ.⸗ Holländer in Dragaß (Schwegz⸗ euenburger 

willigung nur bei vorderiger Oft Aſp. 27 J. alt, n Niederung), ca. 17 Morg. 
ine u llen in nächſter Nähe von Grau — 
trocken, n zu — — Jacob 1 r Nichtannon. 908 an mit guten Gebäuden und vollem 
9140543 22 Salomon, uftionator su der Allgem. ehe in verkäuftich in Tytrige g Se iſt z verkaufen. [4062 


Zuckerfabrik Schwetz. geh., iſt i. beſt. Geſchäftsl. v. 2 J. 
erlies Deirathegeluch! durch den Geſelligen erbeten. 
Grundft. v. über 500 Morg. im 4582] Gellnowo. I. Ranges in 21 2 am Markt, 
der Stadt v. 1. 1 zu vermicth. 
eingeladen werden. Se 5 . wegen Milch- Haasenstein ogler A 550 9 
E eren, eben . klage beg ge. ee ae Ke ee dend . Send. un Grundſtück 
Kiefer I Klobenholz Vereinbarung. ſucht herz! pff u l. K. 8 
antenburg Wyr. und vereidigter Gerichts⸗Tarator. igsderg / Pr. Diskr. Ehrenſ. per Kobbeibude, Roſanowsti, Graudenz. 


2 Aalle, fark. Pferde.] 


Mein Haus 

—— eit 25 Jahren ein 
Sache. aktur- u. Konfektionds 
in der beſten Lage der 

Stadt ‚beabjichtinenntergü tigen 
rer u. zu verka 9 

irſchbruch, Löbau Wyr. 

45970 Eine rentable rty⸗ 
Hart m. Materialwaaren, ca. 76 

org. Land, eigen. Torf u. Wald, 

Fav. dert weg. m. geſam. 
uv. z. verk. Näh. Ausk. ertheilt 

Rieboldt, Kl. Gilwe 
b. Nendörſchen Bor. 
Veränderungshalber iſt eine 
Gaſtwirthſchaft 

im großen Kirchdorfe von ſofort 

5 verkaufen. Meld. briefl. mit 
u Nr. 4623 an deu. Sei, erb. 
14586] Mein Hotel, feit uhr 
als 30 Jahren am Orte, bin ich 

Willens, krankheits halber mit 

kompletter Einrichtung v. ſofort 
zu verkaufen. Es gehören dazu: 

9 vollſtänd. eingericht. Fremden⸗ 
* große Khön eingerichtete 
Reſtaurgkionsräume und ein 
großer Saal. Preis 65000 Mk., 

Anz. 12—15000 Mark. Feſtſt. 

Kypothek 44000 Mk. 

E. — nowrazlaw. 
[4553] In ein. Eereisſtadt Oftvr, 
v. ca. 28000 Einw. iſt ein an d. 

Bahn geleg. Grundſtück i. d. eine 

Hotelwirtbſchaft mit beit. Erfolg 
betrieben wird, Umſtände halber 
günſtig zu vertaufen. Off. sub 

7009 befördert die Annoncen⸗ 
Exved. v. Haasenstein & Vogler 
A.-G. Königsberg i. Pr. 

Hotel 

in kl. Stadt, m.gut. Reiſeverk. und 

mit gehend. Reftaurant, ſof z. verk. 

Uebern. 10—12000 Mk. erfordl. 


Meld. werd. briefl. unt. Nr. 4338 
durch die Exped. des Geſell. erbet. 


Gelchäfts⸗Perkauf 


Ein gut eingeführtes Holz⸗ u. 
Kohlen⸗Geſchäft in einer größ. 
Provinzialſtadt Weftpr., an einem 
ſchiffbar. Fluſſe geleg., iſt anderw. 
Unternehm. halber zu verkaufen. 
Zur Uebernahme find ca. 89000 
ME. erforderlich. Meld. w. briefl. 
unter Nr. 4336 durch die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Alles Geſchäftshaus 


in Königsberg, Reſt. u. Chamb. 
garni (volle Konzeſſ.), Hof, Gart., 

wegen Todes. 575 verkauf. Hyp, 
gut, Anz. 1 5 ebereink. Offert. 
unter A. K. 1113 an die An⸗ 
noncen⸗ Exved. v. Heinr. Eisler, 
Königsberg i. Pr. 14563) 


Ein fiottes Geschäftshaus 


beſte Lage in der verkehrsreichen 
Kreisſtadt Briefen, iſt ſof. unter 
günſt. Bedingung. zu verkaufen. 
B. Lewinski, Wand 
Brieſen Wpr. [4546] 
Grundſtück, Marggrabowa, 
worin Getreidegeſch. betr. wird, 
Miethe 2200 Mk., erſtſtell., 25000 
Mk. Stiſtsg elder, an ſolid. Käufer 
mit gering.? nzahl. verfäufl. Zur 
näh. Aust. Marke beileg. [9713] 
F. Baranowsky, Marggrabowa. 
Ju einer Garniſonſt. Weſtpr. 
iſt ein am Markt belegenes 


Grundſtück 


(Eckhaus, Zſtöck, u. neu erbaut), 
worin ſ. e. Reihe v. Jahren ein 
gutgeh. Kolonigl⸗, Materials, 
Eiſenkurzw.⸗ u. Schankgeſch. verb. 


Im. Reftaur. betr., wird Umſt. 
| | halber v. jof. verkauft. Anzahl. 
9000 Mk. Meld. briefl. m. Aufſchr. 


Nr. 4437 d. d. Geſelligen erb. 


[4265] In einer lebhaften Stadt 
Wr, mit Bahnverbindung iſt ein 


Grundſtück 


in beſter Geſchäftsgeg., worin ein 
Materialw.⸗, Schank⸗, Deſtillat.⸗ 
u. Futterartitel⸗ Geſchäft mit beſt. 
Erfolg betrieben wird, umſtändeh. 
mit 10000 Mt. Anzahlung preisw. 
zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt 
S. Anker in Danzig, 
Vorſtädt. Graben 25. 


1 Dampfichneidemühle 
1 Paſſernahlmüble 


verk. od. verp. G. Prowe, Thorn. 
14522] Beabſicht. m. Molkerei 

z verkauf. Milchquantum 1200 
8. 3800 Lt. tgl., einger. z. Schweiz.⸗ 
Käſe. R. Oſchinski, Adl. Kl. 
Schönbrück h. Gr. Schönhrück. 


e 


eine 


welehe 


guter Woh nung v. 4 Zimmern, 
tom. v. Neumark u. 4 Kitom. 
vom Babn bon Zajonszkowo geleg. 
will ich von for. an einen zuverläf 
katholiſchen rer tie 
v. U b Tillitz 
l WO Bpr. 


Sache p. ſof. od. 1. April eine 


gutgehende Goſtwirthichaft 


en ein Reſtauraut 


u 
8 Meldungen briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 4652 an den „Geſelligen“ erb. 


Finkolenin waarenge schäft 
mit Ausſchank wird bei 3000 
dis 4000 Mk. Anz. 3. pacht. o. 
Karel 91. Meld. briefl. m. auf 
4630 a. d. Geſell. e 


Sol 


esche 
und 


Snferi 
für allı 
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Brief 


nee nen reer r 
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